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In Folge der grossen Ausdehnung, welche das Studium der Orien- 
talischen Sprachen in der neuem Zeil gewüuneji hal , durch den 
regen Eifer in der Erforschung der gesammten Asiatischen Litera- 
tur und durch die Bercichenmg unsers Wissens auf diesem Gebiete 
der Geist csthätigkeit , haben sich die ISlillel , dieses Studium zu er- 
leichtem und mögUdist erfolgrdch zu machen , in gleichein Maasse 
vcnnehrt. War es vor einem halben Jahrhunderte, aus Mang^ 
an hinreichenden Hülfsmiltebi, noch ein verzweifeltes Unlpmehmeilf 
in Eon^ Sanakiil, Giiiitaudii. Mongdisch oder Mandachiusch zu 
eilenim» so and diese Spradlea sum für JedenDami m g ^ l ic h 
und 3ir StwBiim- aiiSssl auf wtnig Sdnriaf^^tfiii. Der Kicu ^eur 
.Studien Ist jedoch beiweitem nodb*niclit geicUoMen; ea gibt nodi 
grosw Lücken in denuelben; die Kemitiaas Terachiedener Aaiatiachen 
Sprachen und Mundarten mit einer mehr oder weniger anagdoneite- 
ten Utentnr liegt noch sehr im Dnnkiel, weil die Mittel zur Aneig- 
nung dieser Kenntniss theib zu dürftig sind, theils gänzlich fehlen. 

' Zu ttiesen, bis auf unsere Zeit nur sehr mangelhaft gekannien, 
Spriplte'jgbfaart-cAGli'dfe>Tibali^ mit ihnr 



n Fmde. 

. litentur. Zwar vusste nun benits ant mdir aU dncm 3AAim> 
defte, wie die Tibetiache Schrift aniaiefat; swar liatteii die Miarionft» 

der Römischen Propaganda mn jene Zol Tibet beancht , hatten 

sich die Erlernung; der Sprache anfjtilegon seyn lassen und ein nicht 
Ulli H ti uliLlitiica ^latiii,!! Ua/.u ^eaainj^elt ; zwar Hess die Propagan- 
da, leider sehr missralhenc, Tfl>elische Charaktere schneiden, um den 
nach Europa gebrachten Apparat zum Drucke zu bcnuUen » zwar 
gab der P. Georgi , der selb<?l kein Wort Tibetisch verstand , sein 
monströses Aiphabe tum Tibetanum heraus, in welchem er, sp 
gut CS |lng, einen Tbeil dieses Materials verafbeitele, jedoch hai^t- 
sächlich seihe dgcncn Crillai zu Tage föi^dertie; iber alfc cfiese Be- 
mühungen trugen nic ht den geringsten GeWinji Rif die nähere Kennt- ^ 
niss der Tibetischen Sprache. Sogar der geist- und kenntnissreiche 
Sinologe Bänusat konhle fiir das Cäpitel de fa kmpte tiänaaii 
m seinen Recherche« ^nt lea' lafrgueä *rartares au^ dSeaem 
Wiosle mtüit den nundesten Vordkdl Zilien, so dass äaa '^eutiaia£t 
Capitel, m tietrefTder SjtrtfcKuiiterauchiuig , das dStfilg^^n alk» 
blieb. , • • 

Im Jahre 1826 kam ,, witer der *Att£»Ght mid Leltniig der ' Bri. 
tlsch-Pto«eaUmtisciben MisaionSte, ia Seraitlkpiir dli Tibetiseli- Eng- 
lisches Worterbuch mil einem vorangehenden Fragment einer Grani- 
'matik heraus. Dasselbe fand sich im NaLlil.i5se des veisl. Missio- 
nars Schroter als AbscLrifl einer, handschriftlich im Besitze e^nes 
gew. Majors Lalter bcrinJlu In n , tcrsammlung , "welche unzwei- 
. felbaft noch von den oben erwähnten katholischen Älissionb'ren her- 
rührt. Die Herausgd>er dieses Wörterbuches, ebenfalls der Tibeti- 
iadmi. ^3yi:Miie..vpl%.i)|ikitii%«, ^»9^ :4ab<)t ^m^iViii w4i^. illW» 
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ab die ursprtingUch ItaKeaifclM üuhmKWWg der Tibetischen Wör- 
iti in ( Lue Englische um7.uwandebi. Das WörUibucJu wiunueit von 
Fehlem, Nersiiissen und falschen Begriffen, hat des UimüUen viel 
und ermaogeit. o& des Nolhimuligen \ dabei ist ss röUig plaak» 

sbgcfhsst. 

Dem Mangel an braiich})aren tiulüsbücham zur Erlernung dar 
TUmisdieii Spradbe -vrurde indess . darauf durch den lJngai>> 
fldhoB Reisenden, Herrn Csoma tos Koros abgehdfim. Denelb» 
VBteniahin nämUch eine Reise m das Innere Asiens, nm, wie es 
damals aUg^mNn hiess , den Urstamm seines Volkes <<aflk^ anfinl^ 
«ksBu Diii er dMsen Zwid( emklit «nd Mm« anpi^ 
vmUKhl Me, dueo hat iwhu «nta«!; Mnefar Utai «di 
. wbU VMt Suluriinl fcststeBeiif ibn der gnochte Uislinun 
«dnreifidi in MiHelsatei sn iiMfan «gm ntteiite. 

Aber «n wwuWSrh ec hMw rs i Reidlift kat die Bciae dee Herrn von 

Koros geliefert^ er hat «db ssi Oft und Stellt «ak fifer auf das 

SUidium der Tibetischen Spradie gelegt, ond bei anhaltoidem Fleisse 
und seltener Selbstverleugnung, unter der Anleitung eines gtlclirien 
Tibetischen Lania nnd als dessen Schüler, die Sprache gründlich 
erlernt: er hat in zwei, unter .st'inei eiparafTi Aiif^irht im Jahre 
m Calcutla ge<l ruckten Werken, ^ner Grammatik undoncHaWör- 
teriMiche , das schone Ei^i^abniss s^es ausdanemden Fleisses und 
fintchtbaren Studhne iiiedcr«f>1ü<^. fai der That sind die genannten 
Werke des Herrn von Kör^ bis jetzt die einzigen brauchbaren 
HflUsbücher lUr die Erierrnng der Tibetbdun Spndi»; alles V^r-* 
•Mg» hü ab* datteinn dandlbaft f» InfaMii Weidit m 
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iWir Vorrede. 

tcm Weik« 'g«bai demjenigen, der weh «eh- ^^iß^erer Zeit' Mihi mit 
fltm Gegä>u>ain^« beacli&ftig^ lu«; dio w)ttfe' ife bmiwigm g , • 'jA^ 
Verfiwcr mchtouir die tibedüdie Sptadi^ |p4lnJKcli: eri«nt» Im^ 
sondern dass er ancli in den Geisl derselben emgedhingen iet.* Fü^ 
■den flieh Ine nnd' Ja 'Mängel ,' eb beUel&W'di^uiuUa dfe Spi^che 
selbst und deren Konntm^, sondern Ae Anf&wlng-: einiger granA- 
niaiis< ]ieu l oraieii und dio Art und Wol.^o , sip dem EuropaiscUea 
S|>rarli<;enhi$ anzupassen. 'Wir \Ker«ii-u wcitiiJum noch darauf zu- 
rUckkouiineii. 

Es bedurfte eines sol< ljon Anstos*ios \on Aussen , um das Studr» 
uni der Tibetischen Sprache aiuli In 'Hus.'Uand cinKuführen und 
nnlieinuscfa zu machen, nngeaclitel in dit'<Ni''m IWioIie se'rt langer Zeit 
eiiK Masae der Terschiedonartigsten Hiilfsniittel zu diesem '. Zwecke 
vorhanden war, die doni; übrigen Europa beinahe völlig unerreichbar 
•bliebt . Wer. .weiss jes, ]£..Bi. nicht, <hss der tlaupltheil der:Mongofi- 
.echen Litenitnr, dass das ganze ReligionivyaUmt «der «fanmtlichefr 
•MbngolMdien VSlkcMclMften mi£ Tibeliflclien Liteinllw' bemht/ 
dass' die Ttbelische Spiicfafr'bei- diesen Vt^kMachaften dielmlige und 
bei ibrem <90liflfdieiMlte atidn loIäMgie isl?f*<-irer wem es nicltt, 
jAiS» vDt vci£ Hiebt als ilMutert- Jahnen, in- Folge dfer Dynesritt-Vi»- 
ÜndeniBg.in Cbiiia, giMMse inid.ieiclw*Kalmiikflnbordcn sich In.dD^ 
'Scbule defe Jlna si s chm Reicbs, begaben imid lücfat nnr^ ihre- VtHae* 
-atm^sci^cnlbSlniU^hkeiU' seflidera anch'Sn' ganzes Religionswesen mit 
der so reiöliQn Tibetischen und Mongolist hen Literatur des.sell)t^ 
niitlinuhlen ^;Wer weiss es nicht, dass bereits vor mehr als Inm- 
.4ert ,4^)ir9ti ^ftoch <üen iiiremtraktat ..mi, . Qiipa . . eine anäehAlitihc 
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Fomde, IX 

Men^p Mongolen und Boriften , nut dendÜen Religkm und Litera- 
tur wie die der Kalmücken, unter die Bolmässi^keit Ilusslands 
kam? — wem endlich ist es unbekannt, dass wahreni (Irr lllüihe 
der jeUl in ( Jiina herrst henden Dynastie, unter den Kaisern hanghi, 
Jungtschins: ijiul hi(inliin';\ der bedeutendste Thell der TibeUMben 
und Mongolischen l/ilerafur in sclu.uen Editionen durdi den Druck 
vervielfälli^l und lexikalische Werke verschiedener Art auf Befehl 
dieser Kaiser , zum Behuf der Erleniung der genaj^mten Sprachen > 
vcrfasst irarden sind? Bekannt isi es femer, dass es in den Hotden 
der Mongolischen Völkerschaften 7.11 jeder Zeit (früher jedoch un- 
^ich mehr als jeUt) gelehrte Geistliche und ^ndfiche Kenner der 
TSietiachen Spndie gegeben hat. Dessen ungeaduet liat man eni 
in d«r neuem Zeit «ngrfangen, auf diese litentur 'Gewicht au legen 
und Sammlungien von Tibetischen und MongpUschen Werken zu 
vefansldten , die man yorlängst hätte haben und veratdiett leinen 
kSnnen. 

Es ist nSmUch überhaupt erst in der neuem Z«t das Slu^uro 
der OrientaKschen Sprachen in Russland zum Leben erwacht. Die- 
ses Feld des \A is&ens , an dessen (>ultur frülier Niemand mit Emst 
dachu* und welches lediglich dem Zufall uberlasscn vurde, isl nun 
ein würdic;cr Gegenstand der Pflege und Fürsorge liir diejenigen 
hohen Rei( hslH hördcn geworden, in deren Wlrkimgshezirk es liegt. 
Es findet, wie Alles was zum Ruhme und zur Wohlfahrt Hnsslands 
dient , die Cultur desselben den reinsten Anklang im edcln Vatcr- 
herzcn unsers alivexehrlen MOMARCHEN. Vhi tiefes Gefühl der 
Wicfaügkeit unserer politischen und merkanliJischen SteUung gegen 
die uns ang^ienden Staaten A^sns mnsa uns im Fortgange unsft- 

b 
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X Vorrede, 

rer indaalrielteii GvtiüniMni ilmner fester ei^ifen imd inu Vo«. 
AiimiiM der uns m die Ewigkeit TO fang eywgewäi Generationen um 
eo leblieQer einpfinden lassen, als es uns zngleidi ^ A^^^ I^GmI, 
damil ivir dasjenige um so klaret ersdiaoen « «aa uns m tluin iiaa 
ans en erMrdieii' ^Uiegt. 

Da sich der Sland der Dinge in Betreff -der Orientafischen Slu 
dien und der Achtung dafiir min so ganz anders bei uils geslalltt 
hat , als ehedem, so darf von Keinem, der day.U Benif fiihlt und 
Fähigkeit besitzt, Ih'n.'^f^r r»c.saunit werden, dasjenit^c beizulragen , wo- 
zu seine individuelle bleilung ihn verpflichtet. Diesem Pflichtgefühl- 
hat die gegenwärtige Tibetische Grammatik ihr DasejTi zu verdan- 
ken. l^In grosser Thci! des Materials war längst dazu vorbereitet, 
indem ich seit langer Zeit mittels meiner AIon^oliM hen Studien auf . 
die Tibetischen, mittels des Reflexes anC den Gegenstand selbst ge^ 
lUhfl würde. Idi durfte es jedoch iddit wagen , dieses Toriieratete, 
vörttiglich aus den in Peldng ersdiienaaen lexikalisclien Weiken 
gesammelt^ Material so öriem Lehibuche der Tibetisdien Sprache 
au verarbaten, da so manches Zweifelhafte noch zu berichtigen war, 
da so vieles ab richtig &kannte durchaus noch der bestiftigende» . 
> AnloritSt bedurfte, ehe es als Richtschnur fttr den Stadiengang ge> 
zogen, als Gesetz fiir den Sprachunterricht festgcstelh werden konn- 
te. Deim die Tibetischen Wörterbücher und Sprachlehren lassen 
uii.s . .so weil sie mir helvannt sind , Ober so manche giammalL'irhe 
^pracheigenheit in völliger Unf^ewi.ssheit; sie verbn-ifon sich haupt- 
sächlich mit vieler Au.«!fiilirlichkoit über die Gesetze xlcr Recht schfei- 
l)nn<^ , und wenn man auch zugeben muss , dass diese scnipulnse 
Genauigkeit in FesUteUung Ton bestimmten Kegeln, bei aner bpra- 
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die «t oiMr K» koclm «chwwrigMi Oi«]K^r«plkje «rie&TibetascliB^ 
a priori dm pMm Nutsm ^^»Shrt, so m|t».fliai beim -««ileni 
Vteriblg der UnteteBcl^ung bald ecbmenlidi «ahmefameii , dait ia 
den cnHÜmloii SpncUeliraa die efgeinliishen Bertandrhrile der Spia-' 
che , deren Ordnung « QaiMfidniiig tmd Veibindiiii^ sam Ganten, 
die wir Ix^i «nnor Wissenschaft liehen Behandlung der Sprache als un- 
erlassllcii bcUai hltii, Usl ^änAnAi vfnuK-hlasslgl sind. * ' 

Uurd» <lie Grammatik des Herrn von Köros sind nun die bisher 
fweifelhaflen Punkte beseitig nad Alles hat seme npthige fk^iaubi- 
^ong erhallen; daher ich mn so wvBO^ Analand nahm, die5e,G|!8in- 
«nalik zur Grundlage der rocinigea J(V. machen , »h in der ganzen 
Aaordnuilig derselben nichts zu taddn war widljie ihren Zweck als 
"CnMes LchRbiKli einer nodi &at ganx anbekasialen ^pnche voUk^m- 
.mcn «fiiilt. Dessen in^geadAet bi» idi nidii mmm der Mmng 
des Haan fon^KilrSs gebliebeo, sondera wo eine wit unbeslim- 
te &k]iErtng oder imge Amkbl find , habe idi iolcb». Mjbi|pln 
shtwhiiifcn gssBifbt IMow gpk b. B. von dir ^Geluiag des Insicit- 
narials oder-viefan^ d e s s en F lm a nnii fi rt i|»l sl> biMAimitcr .Nenn- 
oslif «der ibSnbjekt;.cine EigensduAa die Uevr von KürSs xudiL 
xedil b^^iflen zn Jiaben scheint. Fsnicr ^It «Bess ' von den Parti» 
kein ^ oder ''^^ beim Verbntn , die er irrig als Bezeirfenmigen des 

liiliiutivs aufslelU , da ^u' ilocli mn ikx'jt ii H iiiv oder v\nt\ Art Su- 
pinum vorstellen. er seinor rTiammafik einen Englisclicu Text 

unterlegte , so hat ihn die Eigenbeil dieser Sprache , den Infinitiv 
durch das viM^steheude Wörtciien to zu bezeadbetofii au^ciistiieinlich 
•III dinflnr fiJsciiaa Annahme verleitet. Mit Ausnahme der sehr zweck* 
mf wigisi imd ^rirhrif hliy ?]!ni^niiidnngffftwTW|hi habt ii?b -dis Uebri« 
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XU ' ' Fmek. 

ge des Anhangs in der Gnnmutik des Heim ym KiMis, aünlirli 
die grKssem und kkineni* TSbetisclMn Textft , die Tibetiscbe Zeiu 
* redbnnng und die cbronologisdien Tsbellen , weggelassen , veä die 
ersteni, die Auszüge aus Tibetischen Weiken, aucli ahgesehen von 

einigen wunderlichen Privalioeen misers Gräninuilikers, tnir als erste 
Spracliübuiig wenig geeignet Toricamen «nd die i hroiiologisc hen Ta- 
bellen in einer Graiiuaalik nicht rechi an ihrer Stelle sirul. Statt 
dieser Stücke habe ich zwei Capitcl aus dem ^^'^l'S^' Dsung - iun 
„der Weise und der 7 hör" — bei den Mongolen bekannt unter 
dem Titel Uetigerün Dalai „das Meer der Beispiele" oder Medt- 
getei medegh ügeigi Ugaktsehi „der UnterscLcider des "Wissenden 
und Unwissenden" — zugegeben, welche fiir Anfänger, sdhon wegen 
, des ersidilenden Tons and StyU , ungleich ^lefar Anaebnng haben 
und das Eileinen der Spndw besser föhdem. Die Ton Herm von 
KSr08 befolgte alphabetische Ordnung, nach welcher die < stummen 
Priifite und Idierstfllienden Consonanten den AnfimgabudistibaK 
gUicligeatellt weiden, habe ich, da sie dem Geiste der Tibetischen 
Spradie und Schrift TÖlKg e ntg egen ist , Terwoi&n und statt denel» 
ben die bei den Tibetem allein gültige Regel und Ordnung ange- 
nonuuen, so tlai.« z. B. bei mir nicht unter sondern imter 
^' 2u suchen ist; iamet nicht unter ^\ sondeni unter '^'i femer 
^ mcht untv K tendem unter % oder auch nicht unter 
sondern unter u. s. w. 

Ob^dch die Tibetischen Drucktypen in dieser Grnnnn.-itik nichl' 
die ersten in Europa geleriigtcn sind, so wird. auch der Nichtkenner 
sie, gsg^ die monstriisen Tjrpe» dw Propaganda gehalten, arhijn 
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findeo. In der Thal lind ae nadi den besten Mustern Tibetischer 
' Gal^rapUe g^hwiHfin. Zum Teite der Graimiiatik hAt ich die 

grossere Schrift gewählt , wofiir diejenigen, welche das Werk zu ih- 
rer Belehrung gebrauchen, nur Dank wissen werden; die kleinere 
Schrift des Anhangs wird zu dem, uiinalielbar auf diese Granmiatik 
füllenden, Wörterbuche gebraucht wcnicn. 
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GRAMMATIK 

D £ K 

TIBETISCHEN SPRACHE. 



ERSTES GAPITEI. 

Das Alpimbtt und dessen Ausspraclht. 

C. 1. Dm TibelMche Alphabet Inl dnniig «n&ehe , in acbt Qmm» 
gekbeUte, fiucbitaben, die liiiimtlMii für CoaaoDanten (Tib. ^|^'^^' 

scildsched „erklärenHp") gehen. Jeder von ihnen , wenn er alt autzuspie- 
( iifiKicr Anfanpbui lisi ih riiifi- Svlhe i lnn unii're» Vocalzeiolicn «teht , 
fährt den Laut a mit uch. £i ibl^ hier ihre (.'JiinifintinH , GcsUlt, ünU 
Bimg und Bedeututtg : 

k. k*. g. ng. Uch. tsrh*. cUi-fa. ig, 

■ « 

t» . t'> d* n. II» p*» b. m. 

t^ta q t'a l^di 2jna I |q p« 2^1 pa q fca d;|n» | 

fo. ti'. dk w. tb. I. a. j. 

i*» 00 E^d^ilwal l^aha^ia C^a Ojja | 

r. 1. »rh. 8« h. 8. 

a;,r»qi« j:|«cka^««i| i^ha ^«11 ' 
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2. Die l'ibetuche Sprache hat, mit Aiisniihine de« a, vier Vocale 
(^^C^S^* dfchan^ Jualoimiiif* fnaaniit), nämlich 4 « «nA o; Um Ana* ' 

spräche kommt ([ rjenigcil dksKr .Deutschen Yocale ^eich. Sie werden 
«iurch bcMnJc r e Zetchca tnigeclritekt , von wetchoi ^ \ e und o 
fiher dem Gonioiinitni tn itekiui lumniMii , huig^gai Nb u dMnidlwn 

unten angehängt wirdi z. B. 7T|' At, |s" A'e , »Tj*. go. ^ S"* ^* <^ Vocal 

« berate bei jeden CanMmnten »mi Grunde liegt, to wird du naler der Zahl 

der Con«onanten befindliche Z«:iclicu dc»»cliH;ii nur dann binKtigetetzt, 

wenn mitteb «nee «timiiiMn Gonaonanten de Frtlii Zweilel in der An»> 

spräche eines Wortes entstehen könnte , z. B. bei A^^Jj^i^' „l'reude , Ver- 

9iA§enr» «elcbei eha« jenes Xeicbcn dag mtfpifnAm, wterden müM» 

te. Bildet ein Vucal «Im Anfanp^sbiii lintab eines Wortes , so iverden die als 
Consonuiteii «ngHehencn Zeichen ^ dae e , ninlicb und \S\ « dun 

gebraucht, indem ihnen das erforderliche \ ucidzeichi^n beigefügt wird, als> 

^ imd ^ i, f| «m^.^ «nd ^ y^vaui ^ o. Uitteb des. 



\ 



s. w. Die libetischen Benennun- 



und Aßt Vocalideben werden aueb die Diphthongen gebildet; u B. TTjO^* 

kui, TTjr^ Aoa, 7T|^' kei, TljQj Aao u, 

■ I 
g^ filr die V4)G4la^icl»t and idpefde: fUlr dw l 7l|*^*ioder 
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Sur du H (3^^'^' shabtmhu, für <!&• e ^^|^'^' ^l*»pvu und für du 
3. Die Tibeter theilen ihr Alphabet in iolgefide KAtegonen: 



-S'ft'E^'^^^ «»1 Granmlnit« oder Mlehe« die ■Itfeaii der 2wi. 
fe und des flaiminiw entitalMii. 



m*r*X*n|* lind ZaJmlaute, «der mittcU der Zmiee und d«r Zllme 

berToinebrachte. 
Cf*q*q*^'r^' «od yppenhnt«. 

^'^'f^'U^'Z^J!^'^' werden als aus der Kelile und von der Zonfeii* 

4. Femer iStuBm äk Ubeler Ihr Alphabet in BetrdF der IkAlieni 

und tiefem oder Uaren und dumpfen Aussprache der Buchstaben in £»1- 
Ifsnde Gesciilechtsclasseu: 

nj'^tjfd'^ «id we^ ibm Mann Lalltet iniiinlicli. 

dnd, ivdl Uir Uiit twieeiuüt klar imd dumpf die Mit. 
te IriH« Nenln (unhealunntattGeaeUe(Ataa)t 

^'E:^'z:!'^^'l^'^'n^'Ul'-F|'^' «faul wcieo ilires donpl« tantoa 

(^'''^'Zj^' and vegsn ikre» nadi dnnipfeni Lantea durrhawi weSUkk 

X^t^'^ mud Ifegcn ihres gans dumpfen Lautet durchaus Xentra oder 
Tellig unbostimmhaten GeacUeclitc«. Die aaeben Bucbataben 



der nrei letzten Gliiwo mrim AbrigieM audk alt fUB wdliKclke anfew- 
ben , das hingegen * wdl et da» Leben nnd die Seele (der Ckandton) 

aller Gonaonanten ist , wird knner GeacUechtskalegprie beigeathlt 

5. Alle drewif; Budwtaben des Alphabeta kfinnen aU AobngilNuJi» 
Stäben dnea Wortea oder einer Sjlbe dienen , die folgenden smnu^ je- 

doeb nie ab Scfa b iaahwcbta b en: 7rj'pi-^-a5 =:'-^';^'q*5IZl'>5'& E;fy;^'g- 
U}T]'^'l3^' Bka liie seAn übrisen: V|*C;'^'^'^'^'^'^n|*^ wei^ 

glcirh iilit Srhliiwl>u(*ii«t:i)>t'ii gc!»riii Ii) bei Pinigi-ii »Irrselben i«t jedoch in 
(Ür^pr iltrrr Kig;pnsrl);ift nicht mum i lic Ansspratlu' hiirK.ir. Di«; Bucb- 
•Uiwn «Ij'C^'^'^' bekumnieii als SdiluMcunsunantcn ütter» noch ein 

und die ScMwaconaonattten ^'X^Q)* bekamen vor Alten biaireilen nocb ein 

^ anfefüigt« welcbea jedoch, wie auch jenes ^« nie auBges|NNKhen wird. 

Hie lehn ScbluasoonaoiHniten werden im Tibetischen ^^'Q^^* dnhU- 

dsvhn^,, die uachfo|w(vncI oder lüiitcii sich antchlicMendcn" genannt nnd djw 5f. 
trrs auf die vier ScUuwcouaoiuipteu Tj'C^'iq'?^' noch fi>lfende ^' lietMt 

n^Tj' jang-dsc/mg neb ehenfala (Überdies) anschBe s se n de,*' 0in« 

fig wwd , dar B— a a apa ni ii|y wiipii , dimaa ^* jena» vier SehhissoonMK 



nanUn unteii angebängt, iu der Art> das» iii der Gestüt ^ « 

c;?;' iu der Gestalt — ^* m der Geslilt ^* iiml in der Ge- 
stalt^* cncbemt 
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ilpktht imd dmem Atmpmelik, B 

6. Von ilen zehn 8ch|a>tcon»onanten werden die /üaf ^'^'^79* 
lilnfig ab , in den melilan nthn stuniiie , Mfixe gebraucht , die 



dem AnfiinglKonMMUiiten eine« Wortes zu itelieo luMunieii. Dieee PriLfiie^ 

obgleich sie bei nWcn Rcdctheilcn vockotDiluni und ▼idflU Wdrtein vom 
gleicher Aiissprac h<; ihre eigcuthiunlirhe Bedeutung gieben , dienen vorzüg- 
lich auch heim Verbum zur fiezachuung det Tempora und ModS. ihr Ti- 

den" (w4rtlich die vorwärts eingehenden.) 

Nahen Bettimmm^ der Aus^itehe, 
7. Die dffeiii^( einfiidken Bnehitahen hahen ftigpnde Annipcach«:. 
7t|' «ie ein mittelharte» k oder haitea gt s. B. 7T|*Q* kam ,jim Siule« 

der Pfeiler", TJSj' kun tfalle«". 

p3' wird wie cm hactea Imd upbirtei k ausgesprochen, alt Mj k B< 

p k'aivo „der Muud", p '^I* kawa ,^er Schnee." 
V|' gilt filr imier «alBcbea, aanft MMHaapncbenca g: i. Bl gur »dm 

ZdV', gam „yio7 wohin?" OFj'q' iagpa «die Ham).*' 

ciiU|m( lit völlig dein rSaseiilaute t.. ß- k^^^' ngarang jwich selbst;" 



dieaer Bnchttsben sich ab Schlosa der ersten und ab An- 
tag dw iweitw Sjlbe berOhren, m geht <fie Awepnch« dea ab 



in g über; z. B. ^C^'C;^' rung-gam Jat et schick- 
lieh oder pessendT*' 
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wird aiu(|esproch€n vnc tscJi oder «vi« da* Riwiaclte TwJUirht dn 

wenig milder i B. UcU »wa»7" ■^'^Ifc/MifeAo j4i«üm« GeUtar" 
St' wird dbtn^ wie ImA, nur itaA und aipvirt «uagetpraehcDS >• B> 



lautet wie cUfcÄ; z. & E^^' <isc/40M«o «^err"« dsehomo 
GdhieCetinn." 

fj^ hat den Lmit nie fy od«r di« Spaivbclie n oder dM RMMche »»$ 

** ^ ^j'*^ »wenig, gering, klein," fjj nja „der Fttch," fJj^X 

fy&Mi Sonne.*' 
y kfiBH %rio CB vittdliMtae t odw Ivurtn 1. B. ^191' ftfc „der 

^* itt ob hift md MpBvC nugeiproclienoe f » E t'ogp« 

flliick/* ,1^'^' t'angscJun^ t ..die Reke, Ficlitenhdz 

t'alwa „Atche/' 1^'^' tWmo „die lUdie Hand, die innere liand- 
2^' enUpncht uuMrui d; %. B. ^'^^ <i(i<ipo „der Glaube, die Andacht ," 

C'i^C^* (krit^ Mheutc." 
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Ij' Mt wiMr gnvAhalickM a; s. nor ,»WohIataiMi , G«ler/< 2^* 

^^ namgung i,Mitternacht nag ,^chmm.'* 
X\* LmM wie cm nuttdlurlet p odw liarte»6>i.&ZSP^*jMNf Buna/' 
^oniM ^ g^druektes Werk." ' , 

aq* irt das hnte und atpirifte ^; s. Bl.S}' p'a ^ V«tir," Z^'^ pog- 

pu „das Schwttn /' ^^^Fj"^ p'agim „die Sau /' auch ,,Gdttinn, JoginL'* 
q' enlipricht mMerm b, t. 6. ^'zr|- fog« oder ^'q* hrngpa^WA- 

dM Loeh/< Ae-ja» „EUeakb, Elepluuleiiiahii*« Ab Pkl- 
fix wifd «• nicltt amgniNraclMiij t. K ^VP^ »Vott» BdeU, y«»> 

»chrift" AU Artikel udtr / uätatzpartikel nach den S liluwunsonantcn 
C^'Q^'J^ri)' ^ oder wenn da» al« Präiix vorsteht , wird et wie w 

atügeepnclMii; *. E «J^R'^' sMngmt „nin|eii,<« wngr Jk 

Hackt;" to auch nack öaem Vocal, z. B. 2^2^' reim Hoffiiung » Er- 



rartuug." Bei und verschwindet tog^r da« b oder 



w 



und 



tt Unbl niclit* alt der TocaUant'fllirig; to in» Snt Wort» u und o 
weiden. Hat daa t]* dn Z^n|*l!;|* Obef tieli oder eb 



i«r «ich »tehen , ao ist dcsaicn Amapncke wie;A{- jci|9 öker» oder 
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S jUpiiabei und dessen Awmpravite. 

es 

9\* wird wie nvmt m amptpfodiaot i. ft ^' ml itann f ttetiK-h / 



mig Aug^/' me ^dai Feuer/' f^^' »der Weg, 
die Sti ne .** 

Int die AiMspnche des DevtalMii s oder t$, oder dn Ktmiidbcn if, 

jedoch in der Aegel ein wenig müder; z- B. mWio/' 

IMIM »wenn,** <J8in „wie viel?" 
^ irinl ebouo, jedoch burt niid Mpirirt m^ptpfoelMii; %, B. 

tt'oira Jbamf* tstadteKüi MdieiMitt»« 1^ l»> ,4'ebeMMit'' 

^ iMM «k d^; s. B. «dM MiHoMiiiNs,«« fict ilnti. b |ibt smr 



nur wenig oder gar keine i«m-Tii)eti*(Jie WArter , die 

Bnchetahen anfangen, wohl aber genug aolchc, die ihn mit 
iS\ oder ab IVÜix »im Anfangabadiatalieii haben. 

Buehetaben^^ttnd^ weiden aar Umehrabni^ der 

Siinski iliswlien tsrJi , (^ch'a und dsc/ia gebraut Iii , ^vlii jcdo* Ii die Ti- 
betische Aus)<[ii' iciir iJiTsrlbeii , tsa , ts'a „ dsa , In iht lialicii ivirü. 
f^' lautet wie w, kontinl aber imr in «eui^n VVürlun) Viur^ z. B. >2j 

wa ,/ler Fudis,« Qj'n|' W« „klar, hell" 
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4 

(3^ dMWD iUu^rtehe wir ^unk sh twdrücken , klingt wie 4m Fsuuft* 
Mcliey oder ftqMMe «rji.ll. (S^\ M ^ UimA, dae.Geridit««' 

(3^^^ skaOod ,>Be Vcranliiaiig, der BML/* jAm 

,,bhtn , verkrüppelt" 
9* wird wie eia weiclw« t oder das Bnamdie s tiii|;e^nNlieiij i. E 

^"3^' Mit« M«Men ,** ^PJ^' ¥>ng „Kupfer." 

f^' iit ein scbwadiev HmrIi , der du « Terlritt« bdir aiek mit den eal> 
•preeheadeti Zeickcn jeden indem Vocal. Vorawb wurde er, wenn 
iGe Syilie in einen Vbcal endete, dem Gonionintett jedenud neetifgewtEt; 

I. E TTp' ka , njf^' ki, '7Tp^ ku , 7^ ke , Tfp^' Ao, statt daw di»> 

»er Buchttab jcUt wemi;elBtsen und ^ ^ ^ gc«clineben wird. 

Kur dnn wM er (ver^ $. %) heibehriten , wem der %lbe ein 
• elnnmiar GonHont rfi Mb ▼enlaktt s & m »dar VfmyAf* 

ga Bnode,«' As üdae Wort» der EeCeU," 9]^' 

cfa „der Pfeil/' ^i^^* db Mvorübergebeo." Ferner dient die«er Buch- 
es 

Meb sur Bilduag der Diplitbonfsn; a. B. kai, TTjr^' Ana, 
nj^ibao. AbAnfiuigifoalenclieivler m yenrhieriepun WMmi s. II 
y^Z^ mm w«mi ijWch,«?^' oi »SolMin. Gins «f^'^vj* 



10 il^Mpl mi 

■öc**. JJ^' taschag oder fjg* «n« »wir/' JJ*|'^* «SP« 
M.« WcM.dnrf^tb MIk dar üIgImIbii SrOa ««rfMeUiar «af eitie 



Sjl^. mit Vocalendung £oljgt , ao bekuiitmt es die AiHwpm-ln' eines 
ciiifetcliolMai«a n oder, wbbb der anf da* ab Frifii folgende Wur> 

zeUniuoiiaut ein Labial ist , eines m; s. B. ^^^ ^'^^^^ iam^c/iMf 

Uebertragung der Worte (Buddha s)," "^^'^^^^ gwdun ,/lie Üeist- 
dt (CdOectivntme dendteii)/« ^TTp O^d^' kunihan ,^e kuii- 



Uf Hl iinHr DMadiMy; «. Bl Uf^'^V Mandl« tlao»« 'a|ni}'9|' Jalga 



. .dir Zweig eine« Bnatm/*. Upj'Tj'^f^' Jalgapreu ,,ReUig.«' Die 

. ftidwlA wild auch fiawdhiBdipeot ndclw GmmuMm Mi»liingtro>d 
' ^TWtndwft. dMlureh dim Aiiüpwhe, wtm mdKr nnu« ein 

Mehreret. 

Js^ entspricht dem allgemeinen r; z. B. rang ,^lb«t , sclbsteigen 

2^2q'R' ralou «,aehr, beaopdcrs." rw<«c/»'en ^euer, kostbar" 

Wenn dis ^ flher einem Gonaoninten atdit, wird e» in der Regel 

* idehc nufpciproclken , doch |[itc ea mcSi Auanbnen (vcrg^> f • 13»^ 
Wie daa U| wird auch daa. veraehiedenen Ckmaonanten untea an- 

gehängt und vertndat dadurch deren Anaapracfae (Siehe $. 10.) 



# 
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nj: enupiiciit völlig mMcm i. & q^'^' k^a fluid lo, 

„da» Jaiii" auch „das Blatt." Ueti^r einem andern Cunsonantcn «tehcnd 
wird da« nicht ausgesprochen} ^ ^' 'W^ »fünf." Ah Au»* 

nalune g3t» wenn et über dnem ^ fteht, wo du Game bdnahe 

wie M oder ehl klingt-, z. B. r^' /Ua ,jtm» Gottheit /'T^ hlo „Süden.« 

Steht daf unteilialb eiiie» Gontonantea > ao wird ea allein «uage> 

sproclii*n , ualircnd tlcr übei'itehendti (Ämsonint stumm Wnibt. ün- 
tubalb eines ^ stehend, verändern beide CoiMonauten ihre natüzli* 

ehe Awaprache in <f; s. 6. tii >kr Hond.*« 

hat die AuwiNnche dea Deatachen jcAj oder Riwawcheii |K;-.s* B. 

^* ist daa harte s; «. E^jw Jm Zahn /' '^Spj* sKj^ Jkn Zie- 
gel." Ucber einem andern Gonsonanten stellend oder den Schfaiaa- 
hochitah einer Sjlbe hUdend « wird da» ^ in der Begd nicht ana^»' 

sprochen. 

Jij iit da» hart- aafiirirte A; i. B. Aatsehang «fOebr» an aehr.« 

\^ ist unser Yocal a, kann aber im Hbotiscben nur als Anlangsbucb» 

Er nimint » wie »ein Rcprisentant » dia Aoatpricbe der andern Yo- 
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11 J^habet und d$s»en Äusipraehe. 

nie an, wenn Ucrcn Zeichen hmzukumiuen : Z. B. i, \^ U, ■ 

s 

o, 

8. AnMer iKeMii draang dabdien Ghanktenn , deren kvmpm^ 

üben angegeben ist , iiibt e» noch eine hrHrfitcnde Anxahl zu4anuneiisi«>w.-tz. 
tcr , uelcbc eutwcder durch I nterttcUwig der Buchstaben U] i,) 

Kiif«r dnen mdvtu oder dureh Uebcntdlung der BudutilNii X^nj*^' (r, i, t) 

üitr andera pbildet vrarden. Dw unten «ngehingte \i\ belumnat in mI> 

chcni Falle dk Gettalt V , das unten augehängte die Gestalt *^ , dm 
fiber dem Gmndbacliitalken ttdiende 2^ , wenn et lucht » «ie cUett bei 
und n| der Fall i«t, wnTerindert bleibt , die Geateit du eowoid iÜMr> 

als unterstehende 14^ , »u wie das über dem Gruudhuchstabea stehende ^ 

bebahen dabei ibre uw|iri>n|^.he Geatak imvetfiidert 

$. 9. Das einem andern Buchstaben unten angebau|^te (Tib. 

U|'^^'y«laf) bebenmt, wk $. S. hemeikt, die Gestalt V; ee pht 

in allem sieben anfache fiucbstaben« wekbe dieaea Zeicbcn aanebmeii 
künncn. Die doppelten Gbanktere, denen daweihe g^eicb&Ua an^filgtirar> 
den kann , wenden $. 13, iS, iB., 19, 90^ H Enribnung • Anden. OSg 
ant dem U| verirandenen neben, einfiieben Aicbttf^ben ;encbeiaen in fol* 

g^ider Gestalt: ibre Anaqmcb« ist wie Mgt: . 
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a 

klingt wie tja oder auch wi« tseha und AHeA«} t. B. (/djp« 

oder imAtlpA (iiich (/«/»• oa«rfNAottt)jjdiflrigl« GcMbnili» 

pQhttr.Schei»:*' ' ' 

^* wild ^enso , jedoch hirtir und.uinnrt ausgetpruchen z. B. [^* 2<cÄ'i 

4 

,,der Hund/' [^-\^ tjor^ oder (suhorpa hoble liand, eine 

Handvoll," 

^* klingt wie dja, dtcka, odur gtM^t f* B* dtchongpo »hart« 

rauh." 

kommt in clim^r »»'Hifaclioii Gestalt in keinem Tibstiachen Worte vor: 
er hat entweder «in über üch oder ein stumme» 2^ als Präfix vot 

neh stehen und Wfä dann -m» ttekm oder rA* aoifeaproeben; s. Bl 

^2^' tfcÄan Auge/;^Sj' tJcAin „der Leim /' ^^^I^ tschodpa 

MpvAiin > die VtMim^** 
^* hit die hirtere und dabei aspiiine /kwepmcbe des Torifgea Doppel* 



i«taL«; z. h. ^ ischußpo »reich/' tsch'og ^inVieh^ 



burl 

llaustliier 



klingt wie dsc/ia\ z. fi. dschedpa Mthun, machen," 

dsc/iifva fjdio Maus.*' 

S*- JBn diesem Pappeihnchstabea ifsht das dominirenJc m in n über« 
10 .dü» dm Aasspnche denelbcii jya nird} i. B. ^m^j* n/a>iifaii 

yBetrübuiM , Kummer , Jaouner „Spruaslinge von 

Schilf, Getreide u. w. lyotva ,piausch. Trunken heif." 



u 

• , iO. Ol» mttt •atet Jku h ifti ^ ti^alinst«) (Tik. ^^I^' 

dca Budvtabcn k«iiii«ii daiMllie annelmien: ;r|'|q'9|*f^'q'{^'2^* (dioM» 
mit übenicliendein ^ und bekonnneQ dano die Geitalt 

gm , n. «. w. Jiaben foHten und vor Alten «udi gehallt haben mOBen , tQ 



iit dieat» anaicr mit^' und ^\welcliedieiliiiencif$enthnmliclMAiiaa(Nnehe 

nravmdtnra behalten haben > jcUt nidtt mehr der Fall, wohl aber hemcfat 
nach den venchiedanen Gegenden auch Veneluedeiihdi in der Amapnebe 
diaaar Ilapp.mndi.tabeii. Im AllsüMb« w»d«. 31J'g^5|' wkl«,(5 q'q- 

wie t'a , ^ ^ oder auch alle Neun ohne Unterachicd vrie Ux aua* 

gesprochen; -^^'^ klingen bei «nigen TIbetiidwn Vflibeiichaften wie 

ein py|^t * lt T jeAe* 

latfg), behlll teine ursprüngliche Gestalt und kann mit den secfis einüachen 
Bucbataben n|'zr|'q-g':c;71' in der Form S|^^^ r^^' ^erbimdeia 

werden. Diu Aussprache lasst bei fünf dcmcHwn (den drei «;r»ten und 
swd letzten) nur das untenstehende horen, während der obenatehen- 

de WmtelMoaonaiit rtonm bleibt Bei vcvidnritidtt indaat In der 1U> 

Qil «ofir anch die AmapNche und gibt m «I Aber» ao daa» 



* 
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OoppblooiMonaut tia iingekpiodwii wird (Siehe $. 1, ontex £ä|ie 
mIum MMhl W»rt ^^g' > «Wie» .f«nfe< iiweiiiiiHiiliM utf 

12. AiMMT «KcMn dniBnclMtabeii (Uj'J:;»^') ^ «■ noch eiii ZA- 

eben , welches einigen Cün»onanten angehängt werden kann. R» ist dies« 
dii IT in Gestalt eines Dreiecks < , weiche» indes« hei Ti)>etischen Wmrtwni 
keinen keeondeven Laat liat » eondkm Uoe lur iiMern Un^pnchödimg ▼on 
Warfaäii dient', die' änetlei Aimpndhe luheiif s. R U*ü' »hd»»** 

Vii ,4iUi«< ^' tsa mcIw Wunei, de^ UnfinuiK/« auch „die Ader,'* ^' 

CS 

em Gim;f Don Worte U^'^^' >i«n UnselMief * nt dicwi 

Zeichen «ngehingt , um anziizei|{en , dip das ^ kein J^iäfix ^ sondern ein 

WnHekoMonant iat - Bi Mcm ikfc ■ im Gmaen fanfteha -eliifcdi« nnd 

doppelte BüicWtahen ^ h«i welchen dieses fMchen ftir^ WAr^ ddc TOietir 
sehen Sprache in Gebrauch ist, iiätulich ^'R- ^'^^^'^'^'^c^'f^^'^ 

Oj*,^'^'. Jlei Tibe^h «e«difieiN»ien. 8mpkritw«rt«m wiid diceee .Zeiche^ 

^ 9 mngMIwodien f s. fi. Bo^EAimA» 4lait BodkuiOm, Sah» atatt fmlAtf. 
$. IS. Polsende /vijfseAn, theib cinfielie, theib borcila mit U| Ver> 

bundene , Consonanten können über sich oder an ihrem Obertbeil da», ein 
vontelfepde, Zeiehen «nnehmen: ^'^'^'^'^'^^'1)'^'^'^'«^' 



1 f », 



nnd «ndMM d«m imi« U|end«r GeeHlt: 7!jg ^^ ^i;| 



!• JJfihftibH und dusen Auu^raaks. 

3;^ nicht auage^cochea) nur dann geacUekt «ficM MatrailMi, «rem dm 
•tdiMMfe Sjtbe dne V ac Aml ung hat, tn diiiB dkaea ab SckluaibucU 



tUb an dieter Tontehenden Svlbe übergeht; z. B. ^'g^ dor-dsche |,daa 



^ mMan „Ud^,** JXnm «iner Gf^aMl 

cv CS 
in HiDdMtm, d^'^ö^' niif'<iMiin m MeiMchaa«« (Fluni von ^* im jgdnr 

Mtmcky Vk GonaoQBnten wadm, ran ab dn Aber 

akb haben , härter und bestimmter auagespruchcn , alt ohne daatelbe. Die 
atoa tsa und dm , velfndem , mit einem ^ ilber aich , di*> 



ae ihre dgcnthumUche Atutprache in ssa und sa. 

^ 14. Folgende zehn einfache Conson mton können über tich oder an 
ihnm Oberthea ein n| anMhoMm: ««.«nchei. 

nen dann in ibifender Gc»Ult:.gj*Jj*^"^'g*(^'^^ Bei dicten 

Bttdiataben wird daa in der Regd nicht auageaprochen , mit 



^Bt nfKmA dea ü&e « welciiet in «imgen Gegenden aber umgekehrt « d. 

h. Ida oder chla ausgetprochen wird, wobei dietet ch der Deutt«:hen Aut- 
tprache desselben in den Wörtern micA , dich. Stich «ienilicli gleichkommt. 
Wenn die Yorhergpbende Sylbe mit einem Yocal tc-hli(;«it , «n gilt von die- 
(^ daiaalbe, «ta ?om getagt iat, dam et nimlich biawailen a«f die 
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vontebciule Sjrlbe übergeht und der«u Scblusscoiuanant Uldet; s. B.^'(^Z^ 

tsdäl-tar „wie?" ^^J^ '^^ gal dan „eine hohe Göttcrregbn, TuscJiüa." 

Auch bckominen die Goa«MtMh ^*E;^*Z^* nit dsm «bmlalMiidM Q| 

•ine härtere und bestimmtere Aussprache , nls sie ohne danelbe haben. 

$, 1&. Der cinbchen und verdoppehen GonMoanten , welche ein über 
iich stehendes 9) annehmen kftnnen , sind mm und sumag , nimikh: 

daasdhe mit an^hangtem fiarner. 
Sie bekombMn dum folgende GestalL 

PIf ^'^l'^'^'f """"" 

ndiu^Kh ohne «las ^ » welches in der Regel stamm Ueibt , aiMgespiNh 

eben. Die ein&chen und doppelten Gonsonanten wer- 

den mit dem überstehenden ^ härter angesprochen, als ohne dasselbe. In 

einigen WArttta klingt da» und ^ wie 6t and sehn. Nach der Lehre 

der Tibetischen Grammatiker solUen alk drei ühenteheude Gonsonanten 
(Z^'^'Tj') ihrer wahren Bedeutung genias anagesprochai werden, diese 

gcschiclit indes« iiidit: sie werden nur «elten und in bestimmten Fällen 
geh&rtj in der Regel werden sie nicht ausgesprochen. 



■ S* 16. Wir konunennüntttdettPMfixenCHh. ngondiehug) 

odsr zu deiyenigen Budistabeu , die verscluedenen Anfangs- oder Gruud- 

3 
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18 i^Mtt umi iurnn 

chanktM«! TWBBMtit mm^i et liiid 6ttm/äi/, nlmNcli; ^'^'Z]'^'f\ 

Ihr Zweck ist , die durch gloehe AoMfirMrhe midentlich gewordeoe ricbti- 
ge Betieuliing eines Worte« darzustellen; aucli werden bei den Verben da« 
Piitcn»« Präteritum und Futurum durch sie bestimmt. 
$. 11. 9| lunn ab FkiBz fialyndm «j^ dafiwhen 

der Gerillt; tscAa, 3^5' twsÄi, ImAk. lyo, «rß* nß, 

^ jyi^' , <e j u. w. AuMerdem , dau dieses n| als Präfix die Ter* 

icIucJbd> Dodtiilmi^ nehRrar ||feifthlMitwiMl6i> Nonna Imiii fff^» dNnt 
m bei den Verben mr Beseichmnig det Prttent und Ftttammf. 

$. 18. ^ kann aU Präfix folgenden euilachen und doppelten /tOifseAn 
Grattdlmcbalaben mtchen: ^'^'^'^'^'^'R'^'^'^'^'g'^'d^'g'; 

dictc erscheinen dann in tuigcuder Gestalt: ^^^^ ^* 

^21' o^i«' trcAa» ta, ga, ^» 21^' dkAa u« s. w. 

Dm ^ als PMfix ist gleicUälb bei einigen Yeriiea cm chankleriitiadbce 



yVifhun dee 

S« 18. ^ lunn ait Mb fulgcnden ßinf und vknig emUen» dop- 
tpn und draifiKbeii Wnneichaiiktenii mnetelMn; ^'^'"^ o]^^ 7^ 
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Alphabet und dessen Aussprache. • 19 

' ^'g-^-^'f^'g'g'J^jrj'^'^'g' und zwar in folgender Gettalt: ZTIjf^Aa, 

SJTTj' ki , ^jfi^ ka , ka , tja oder isclia u. s. w. Da» ^ kommt 

ab Prifix bei vielen >Vörtcm vor; es dient vorzüglich auch zur Bezeich- 
nung de» Präteritum» und Futurum». 

$. 20. d>I kann als Präfix folgenden y«/)/zc/m einfachen und doppelten 



s \ 



Grundcharaktcren vorstchen: p^'f^' [^'N|*^"^"C^"5>'c^'yg'^"3j'ö&'£[ ; sie 
erscheinen dann wie folgt: ^pH^' A:'a , tsch'a , u. !. w. 

21. 0^ dient als Präfix bei folgenden neunzehn einfachen und dop- 
pelten Grundbuchstaben: p'|3'f^'^'^' ^•5>'E:^'2^'5'2^'g*g'^*g'q' 

5^'^; sie erscheinen dann unter folgender Gestalt: n,p^Q|' A'o, Q^' tscha , 

0,1^' t'a u. s. w. 

§. 22. Obgleich die genannten fünf Präfixe (Siehe 16- ff-) 
Regel und dem allgemeinen Sprachgcbrauchc gemäss nicht ausge^utx^v 
werden , so bewirkt es dann und wann eine Ausnahme von dieaer Mn- 
wenn die vorhergehende Sylbe mit einem Vocal endet , in wclcbeo ** 
einige dieser Präfixe, namcntlirh mit der densclbeo e»»»***" 

liehen Aussprache auf die vorhergehende Sylbc als Schli 



M Aipitaitet und des$fn Ausspracht. 

-V- CS 

gellen. So wird ^ l^^ «^"^ dreiwig" ssog-tschig auagetproc iici) , 

^^^f^' „weUe" wird lob-sai^ und «da» Me?r" wird dJam'U'o 

oder iM«nti-&'« |il«ie|i. Bei dem Prtlh ^ findet dkn nie ttalt , dM 
Fkifix lm$ß^ fafat ImifeilMi «Is Mn SclilaM-it cMlar in auf dia t«c^ 

, hergehende, Sjlbc uiicr , wenn diese mit einem Vücal endet (Siehe 1. 
witer fX)» Bei eini|$en weichen Wnnetbudiitaben mit einem Prifix > na- 

mentlicb bei ^'E^^'^'E^ äuMcrt daa Prttfii die Wirkung, data der Wur- 
xellmchatab hirter und Keatimmler auigetfirachai wird. 

23. Uutei' den se/in einfachen SchluHhuchttaben ^'E^'^'Sj'^'d^ 'r^" 

J^^.lj'^' (vei^l. 5.) gibt ea vier, <Ue noch «in ^ auf nch fijg^ laa> 

•en Lömien; bei allen vier wird jedocb Um der »weratitohende wirbüclut 
Schluaacottionaiit einbch , d. h. ohne 7| anafteaprocben. Die«a f ier aipd 

Tj C^'q*^' die oft in der Schluasform 7^ oder verliärst 

Jl §} «• «üwg „gpgjnaen, «inBegeaien»«'aR^* 

(long „hliud gewurden/' ^'^^l^'^' ^^fa ^wiederholt, verdoppelt," 
Q^i^^' dam „gebunden." Vor Alte» wurden die drei SchfamooDaDiianten 
ZjX^f^' faiaweiien noch mit ^ m der Gestalt ^^ 'S^' ^ verdop- 
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JUfhabet und duttn Jutipmehe. 21 

pelt : jetKt wird Her /.iiersutcliciuli! wu'kiichc ScJiiuttcontoiuint aUein ge- 
braucht und da» ubcrfläui({? ^ ganz wqg^bwen. 

f. 34. Binigi der «misdien SekhudbocKstaben werden nur sehr on> 

deutlich und unhi'sluuuiL jicliorf , ;uider»' \ » i aiiiiLra die Aiis«i)rai-Iii' des 
vorhergehenden Vücal«. So wird da* Wort HJJ^' las „Geschäft« Verrich- 
tung Im oder k' «tugeeproclicn , lus |,,der K5rper" hütet in der 

Ausspräche wiu lui oder lü und tsc/ios „dm üeligionttiehre'' wie 

Ueh'oi oder tsok'ä. U mnäm ^ von einigen mdeni fieUntilRiehrtabtn, 
vorsä^Bdi dem 1T| und ^. Ibndie Abweichnngan in der AnM|Hrtdbe lia* 

ben Um in den Üiakkten der venehiedenea 0iitm:tc liiieto Uuren Grund; 
dioMim mtfmbtA H und U&M die Okrthogctpliie dar Wfirler» vonfti^li 

in Betreflf der Schriftsprache , überall unverändert 

^. 25. Um beim Lesen jede Schwierigkeit wegzuräumen , tu welcher 
betenden die Präfixe «o wie die einfiichen und verdoppelten J&ndconaonan* 
ten so leicht Gelegenheit schaffen könnten , iat ea beim Schreiben aUge- 
raeuie und qnverbrficbüch-etre^ Aisgel » daaa jede Sjlbe.« ne mAgp aua 
einem einseinen Gonsonantenzeichen oder aus swei , drei oder vier beste- 
hen , von der andern SylUc dun Ii einen Punkt i,cU-cimt werde. Dieser, 
die Selben trennende i Punkt heisst Q^sj tscg , und der eine Periode oder 

eine bestinunte Anzahl Sythen abachlieaaende oder auch von beiden Seilen 

eioschliesscndo Strich (|) j^^' ic/iud. Es gilt als Regel , dass das Sc/iad 

am Ende efaicr Periode, oder ein«r beatimmten SylbeniaU nicht geaetst 



4 



aa JlphabH und dessm Auapnche, 

M, ma «m 9| dm Schliu» biUet; in diiitfD Falle keMMt ^ AM 

vor dem An&Dge der Mgeodeii Periode mi ftehen. Wenn St Buckitibesi 
C;* and den SeUmi cbe* SaHee tiUen, lo md dem SM noeh ein 



7Wy in der Form 'jvorg^tst: und wenn die bUteSjplbe eine« SetMt auf die 
folgende Zeile übargeht^ to wird die Geitalt des Schad in *| veriuadcrt 
Rbig^ der olchstblgende Set« nnt einem Sthad an, ao bekommt dieaea 



gleiehfilla die Gealalt J Am Anfang jedm Weikea and wenn, wie fewilm* 



if enf loaen lin|^hf,n Mlttem geacluidwn wird, am Anfimg jeder 
Obenailn dea Blallea wird dm Anfangwachen oder ncbal 

awei« luumttcUNur auf daaiclbe fügenden, Sehad getetst. 

$. M. Ii\ Betreff der Aoiapradie der lilrleran und weidiem Gonae- 
nanten bei den Ubetem im AHgamrinen iat noch n bemedken» daaa dar 
Untenclued swiachai dcnaelben dem Europliacben Ohre lange mckt ao 
hOrbar iat , ab erwartet werden dflrftc , so ^haa ea dem ungeübten Ohre 
bemalte tcbcint, alt lej der (Jntcnchicd nur unbedeutend» indem 7T|'|^'Zr|' 

oll aDe drei wie ib^ ^*£'E: wie fmAe, ^'^'^ «ie tu, :q*29*q* wie 
JW und ^ öd E^ ^ ^ klingen. Die» iit indeaa nnr aebeinbar und darf 



mckt tu einer blacben Nachahmnng oder ^ Verwecbaehmg beim Sebrei- 
ben verieilen. 

§. VI, Um dne acbnellere Uebcrncht dea oben Geugten zu gewihren, 
iaaaen wir bier ein tabaUariackea Vefzeicbniaa aUer dnfrehen and 
mengaaetaten Buchataben und ikrer'AiMapraelie Ibipn: 
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* M^h&b&l wirf rfksm 

« 

' •) Die dnwif einfiffihei 

TTj* kft. ^ äa, aU SchluMb. d. sha, 

^' ^ , ab SckluMb. g, S\' pa. f^* Mick «IsSchhiMb. 

» 

^* Ucik, 4^' te, IM, « 6, I«, ab ScUmd». rr 

^*lieA'd. ^ ma« . m.ni'lB. . iL 

«lieAa. tM. icA«. 

^' lyVk ^ ts'a. 9|* , ttmum 

/ oder den Vocal W» 

ändernd. 

^' t'a. ijj- ^'c 

b) ^ oefeiB Bnchitaben mit imtergeftelltein U|' ($. 9 ). 

lyo oder ücA'a. ^' <fcAa. n/a. 
c^Q odar dlnAo. 

c) <Im vieraebi BudiataliaD nit ttiilflr|Bitdltaiii ^ (g* 10.). 
7^' lo. • (o. ^*db und ta. 



^' fo. M. ^' 4e«'«. 

^' Ca t ü- sra und scha. 

^ da da und Arn. seh'a. 

^* fira. ^* mni. 

dj die »ccb» Buchttaben mit untcrgotdltcm r^' ii.). 

TtV la.' ^' la, ~' /a. 

^' ^ I' <iu und la. ^ la. 

e) die fünfzehn Bucbttaben mit einem aber üch ($. (3 ). 

{/« oder t*c/w. ^' n/o. Jj" ma. 

^ dja oder dlfcAo. ^' da. 3' oder m. 

^' njr^ . ^' IM. ^ diM oder sa». 

t) die zehn Budutaben mit einem. Ol' Aber lich ($. i4.> 

1^* tfcAe. 
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g) die um nai swuw^ BuclNtalMni nit dntiii ^ ober dck 15,). 



^ ^' ^ '''' ^ ^ 

tja oder tscha, da. dscJm oder ^Äo. 

^ ta oder «eAa. no. 1^' ^ 

dja oder dlieAa. ^ i^* ^ 

' da. 7]' ticAa oder jcAo. mra. 



I 

^nga. ^ta. ^ sa, 

h) die df eiafaclMn BadwUban oiit irontehendem 9| 11.). 
9^^' licAe. 

:r|^ da. 

i) die fan&dm enftcheii und dqifMiteii BucbiUbeti mit vont. ^ 18.). 
^T|r\Aa. ^ ^'4faed«rite^ 

(/o oder t«cAe. '^^J^ 













«ip^ «0. 
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st Alphabet und dessen ^Aussprache. 

<fc/ia oder scAo. f^a oder yo. ■ ^j^' n/'a. 

k) die 45 einfachen , doppelten und dnifachea Bachtt. mit v<M«t ^ ($. 19). 





£(^0 oder OMAfc 




^TTj fya oder tKha. 






^/n ta. 


dscha. 






J^^' 








q^ da. 






*^ no. 


An. 






t/a oder t»x.7ia. 


(ilc/rä oder i/ui. 


tsa. 


{^* 10 oder «cAo. 


q^* nyo. 


1 

iMi oder «a. 




n/o. 




1^^' üf^a oder dscha, 


10. 


ja (weidi). 


da. 
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1) «fie ßuilidu «noi wmI dopp> Buchrtaben mit vcnldieBdaii ^ 30.). 

oder (ifc^. ^"^^ 'V' ^^'^ 
m) die neanzehn dnt und dopp. Bacbstaben mit vorstehendem ($. 21.). 

r^- lya od«r Ueha. fo. l^qQ^' 6a. 

Utk'*. 



SS Atphabet md dessen Aussprache. 

n) cHa Mkn «infrchen luad vier doppcheD StAlmiiNMlMlBlMai ($. IS.). 

Tj* g oder A. d^* 7^}' oder n|' 

^* 6 oder f (ttnimn). 



$. SS. AU LeMülMiiifiiDd um den Gebnuch rnid die Zummnenftelliuif 
der TÜMSliadien BnchilalMii nach den obii ^ Gmndregpln noch deutlicher 
«■ heieiijmeny folgt hier eine Antihl Wfirter« neb«t der AoMpnche und 
Bedeutung dcndben. 

RjZ; Aom, ZmW. Z91p|i|*C|* taape » gefühlt* autge- 

aiieht 

^*>S ttehurmgt ein Umgnr Ha- kam, graben* 
ken. 

Tjj^ q' hdpa, da* Gehirn» '-^^P^ ' ^ Mu 

^TTjJC^^ karpu , vvou». . ^"'^ ' heimlich , verbor- 

' gen. 

finatert >i nen. 

qn|l^xq'ihM«Aa, gafilUt, evfilBt, pi'^q* k'ttm-mm, das' Tadeb, 



gen. 

der Wohllaut. 
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p^' k'am, &a Bbten, MtuulvoU. ^j^ ^' djulno odee thchaipo, der 



p^l^' k'amt Reich, Kef^, Kar- gosrab, Sattel und Zaiua. 

per. ' 

Qkp^' dinniclitig. dsehufpm» das Sckwiagar. 

^ mutier. 

Q^;^'Cr fml^ , ymOum, ^^ q* «bifl». «w«' 



^T^'Ä'^' gttäsch'ewa, wichtig, von ^^'^ ngid, Saber. 
groMcr Bedeotiinf. 

dangt iul^ ^^F^ii^^^ »gdngpOf enchreckt , in 

' Furcht getetxt. 

(/« , eine Schule, ZeHe, ein S'^' ngama , der entere, frühere. 

^ Winkel. 

<0i^A'«ii, ein Efephuit ^Z^^' ngmfa . MdIumii, v«i«el- 
dtnkc* 

d^^' W> der Hak ' . ^^ ^1' tschadpa , ahecbaridea 

go, der Kopt . ^-3^'^* tschen^tUf kauen, dasüau- 



Q^rra'^' dogpa , sich verbtndeo« £'^Mmii^, die QMlie. 
* Verkehr haben. ^ - ' 
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\ krank tem , die 

Tod. >rf 



SO Abhabet und dessen Aiu^rache, 

tsth'm-, 4k, m». • ^ nj uns , 

Q^ÖB tsch'iwü , da» Sterben , der 
Tod. 

g;*^' dsehühod, rötUich-geU». qx^' njaa , der Wiedei'schein , ein 

/ Bild der Täuschung. 

^^ß|'Z]' dsehabva, be«uchea, aum njug, voll» AberfäUt. durch- 

Beauche kommflii. nä«st. 

r^VIT)' dtMgpa, wstmgtfk, wtt- 7|y^7l*<teiig, UmrimlMit 
dcriMn. 

g^r^' dichäU, «in Bdehnwwi, tddig. ^J^'^q' togpa, gebndeD. 



dschidpa, der Glanz, das lo, das Pferd. 

Leuchten, die HerrÜGlikeit ' 
CS c\ 
^*^' dschimi, der Fbh. **** Ferse. 

CS cv 

aS' iyiii>« dar 1^ fSS^' hinten , der iiintir- 

' ' ' theil. 

i^-q:^ «/«mr, nahe, snAolut.. ^'q* mm, dw JüaM. 
«l^'fyY, >wci. . i^*q*liiiw,derBracli»17«lMl«ihl 

Tj^'^v n/MM, dar MMtdvai. My« d» Tiiir. 
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ton, fe»t, dauerhaft ^'13' dawa, ein Neta in Sackform. 

CF^'C}' tawa, sehen > antjchauen. daprug oder dat'ug, eine 

' Wiiise. 

q^z;]^ ^' udip», flegebon« dufg^ ^C;^ ^/^^n-, hafnauMher Wohl- 
/ reicht. laut 

I^^l^' tingttig, em ScUmpf' q^^' ditHi, «in 

^'fC tmaa, dM Ende, dw leiste. deim, Üa» WoUaern« Frau- 

de, GtAckadigMit 

^Tl^'^'lVMKMAwl.alle^cain. 0,^0^'^' dornt, ^M- odar vor. 

übergehen. • 

CS • 

^prpj'q* ligpa, ein i'rupfeu. Q^^' ein Teufel. 



J^^^'U^' t'ajt, endJkM^ grenzen- ^Q' däUt kleine» Geatein. 
W 

0^*%^' t'utob, pam» Stirfce od ^11^' dan , vdl, im B«it>, voHkaak- 
V Macht 1.' meo. 

QjBfsS^^ t'anpo, flaiMig, andauecad, 1^*2)* dbipo, Wiederbotnng , Er- 
heatündi^ * neuenng, Verdoppdiiii|. 

l^ubpm, achaaidni, aer- ^P\9l* damä, foreltam, fighalk 

' digpo, «n aiotteMr ^' d», eine AliÜMfliing. cii 

1 atamm. 

dugma, Gift. ^ degpa, scbUfen , achmeia- 



U Alpkaktl md dmm Jusspnuhe, 

T O' digft, dnlMB, DrolmiiB. 9fSX^9fH' nar^xm^ Leiden, Gnu, 
^ GcnathilMd». 



^ Mtnundt. 

qryq^-^' dabpa, wiederholt, aber- ^'Z^* natm» 6m Ohr. 

s 

^t^Tjl^'^' dof^, geleckt, beleckt nagtsa^ linle. 

qUT'q' dadpa , dat Kaum« Wie- ^^ '^ nonpa, venmhvaa, Unau- 
^ dechtueo. i fugen. 



noil, die KnahLeh. ttoefcoi^efflecbcB; 

^C^'O^inr wnsrol, dtt Eingewvi- Mnyg, m Bewegung gc- 

de. 1 eetsL 

2^'d«{pQ^' ttamk'a, der IlimineU- ^^^'^^ nunianun , das Saugen 
num , dM Ffamtnietit. an der BnuL 

^'2^' num>, der jäogere Bruder. ^^^^^ purdsc/iang, da« VurbceiH 

^ nen eine« Körper». 

TK-q* Mii^ . gfllMn, veilei- ^SV^'C]' ptuigp»^ du Zensni«. 
' ' h«ii. ' 

nei, Ott, Begbn. &ti, Ge- ^^*C|'pH^, 4« An. 
hiynheit. 

die Schwieprtoch. «««V* |l» KiMfi^* 
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t 



Aij^bef' ui^l deinen Atus^rache. 

^ Schrift. 

Tcmeur, Herr. 

^'f^' licibaral.» IVaiilt« Abgriie;, ^Ij^' ^cA'ug, em Yie^, IJauyUiter. 

suchen. 

J)ai^p<1i« ycrlaueti, vxrwei^ / W (4. p*«/, bcg^ut, «b|e: 
fen. trofti'n. 



^ juf. HlMtt)». .. «L priff Kind,, 

min, «ufpubHni. 

SFs'^' Ji«Vw«j ▼«'iMiea» lici«» q;;pp|';q'p'iigpe« «ia EluiHM 

gen, vor da* Aiiii^isidit. 

. . . 

^ tlieil. Gewalt neiimüii. 

^^'^tanü»« «ia BetUer. ■ qO^' 6q/,, Wo^. 
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S4 Alphabet und dUssen Aussprache. 

g'i' Mm, der flalneiikm i^'^W Mtl^* 9^ 



^*2^' jrMM ikL dum, aniBnlMii, teiw» Sdmui» 
authöhUn. 

^ *^ bruwat'sa od. duwat' süf liun- S'i^'^ tmn^ , viel. 

> /^^'^ > cm Lama« ein Oberer, fy^^^» genieiaen, empün' 

Suppnor. den. 

^ itfckL thig, vcr&vlt. 

^nfif^ii^, »m, dMg» Iiiiii- ^37^*^' UM-««, iii«ÄngM IM. 

Z^q^*^««», dtt Bold, Ndfe. ^^'Hi^* vMmg» Mindl 

ni^'^*^«^, die Amtrcngung, maCfe&'K, Ntne des gelben 

^ Mülie. FluMet , (ffoan^Ao). 

r^i^C^^' bm^ , ünterüiaiien. madsclta , der PCau. 

'^^^ Arettcu , die FrucbL madpa , Udeln , v«rdMDri> 

mcn. 

6rH^» der Donacr. ^<Sj'^' nyonpa, ein Tplkr« Ver- 

^C;:^!' iaiV'*»'!^««'^^«»^ <'«6<^<^. in der Eile» in 

'den t KAlim u. a> w. der Hnt 

gZ^'X)* dbeftai^;iMi, catienien^ fori* ^ill^'dT tSMügi»», reni» heüif^ 
^ erimifcn ■ rrininen. 



^E^'^'^ran^ma od. dbngnui, gelAgel- tstim. 



te Imdkten. 
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^'.pp^ tMs*:/wig, ein FrachtbuiiB. (^^' shamo, der Hut, die Mütze. 

2^'^' tsetiv , IMhe, Etbumea, (3^' sho! . drr Muodi da» Geäeht« 

(inadc. Anthtz. 

^'if Itoiw»» der £iikd, N«ffa. ^J^Sj' xAm, d» G«iidit^ dk Mim 
d^'q* et'%iM|, «dinDiit,teriinnit dw Eh«. 

I^'q^ igpo» das Wort, die Rede. «te&W« NeiMlknal. * 

<«'«iiiiia. da« Zeicheo; AJb- ^^dun^, rund. 

f^^^'^' ts'on^» verkaufen. 'P^S'S > Pianet, Wan« 

• delstern. 

jR|^r^'^«iwiwbderfrettpd,G^uier. 2^f^*^'Am«« daaEaien, die Speiasi ' 



q^S'Z;!' ctwye« fmea, «fsici- Ija^'C)' ciumpa, xui 

' Um.' ^ bfackt, Tereiiii||. 

n^'X\'4mmft^, IIMd. Ü^od.?^' o od. vm, die MücL 

<Umi od. IWM, die Aogm- on^m« htanmä,4mt Kooi* 



d«w«pa od. sangpa, ge- lOT^'^' y«^**<» ' Wittwer. Witt- 
Mundt, abgeordnsL we, venrittwet 

T^^Üf^ wanghng, ein JUng, Olur» ^^pj'yW, Land^ bewuUnte Gegend, 
ring. 

s/mm , T«iiur«pp«lL HU^* /oog. Cl&ok, Segen, Gedeihoa. 



S6 Jt^^akH find denm Auapntht. 

lidi , hdUg. 

Z^^' ragan , Mesting, Tonibak. ^^'C]' ssimpa , Hulic , ErfifisdlUlig, 

Krholung. 

JiZ^^Cs^' riwong , der Uase> > da« Gcmüth« Seolea* 

Irhoti , Denken. 

Xq?;)' Aift, Wellen» FIttthen. 3fn't]' , «Ii.« Thierheut , ein 
™ 1 FeLz mit aiuwendtg^ Uaar- 

q^l^Zl^' Aifr« geMg^. «vipi»« ein fliitckfireiieiide« 

"-""^cuier , dn lUkachiM. 



rJJTiJ" inlf , ein%e. srog od. jfcAog, da* LebeniL«* 

• - ' benxprincip. 

f5i'f^X^ la-ur, pl(it/Iii h. schnell, mit Ü^TJ'p' ssalkn , kkr, deutlich, 
einem Mal. 

lugt da« Schaf T^j^'j;)' «jiod|pa« tödten^ acbbuiite«. , 

.Cj'^' jcAonM , die NatJiKeburl. q^'^ ssUmo , kAhl , frMrh. 

si^Asfr » die f " ITitwabiriiot. Aniwrf, dm« Betmf o»L 

^ Tlliiachiiiig t liiiidillnr. 

def 'def FldcA ■ "Weite ndieu « entfemen. 



tffiSil* s«Ao/« dei> Thttg. 73'^' feicht, bequem, tm* 

^ schwer. 

^^?|'^' schumpa , klagen , üdgeq , loi^mo , ein Bettkr. • 
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' hh » Soden. M[» «mI- .^/u'/jw* 



fMrlmnpt. 



^ ou den IVortparUkeln und deren Gebrauche, 
$. 28. Bei den Tcwcliieilenca Redethcüen kommen eekr hlnfig be- 
•Mulek« > hltater dem Woi^ ildkcndt , PM3(eln vor; BMlureve deMeUieii 
babea völlig ^Ictclie Bedeutung , dürfen jedoch nieht friHkährikh gebnodit 

wm'dcii , weil ihre verschiedenartige RechUchreibiin;»; von dem Schlus*- 
htU'h«tah<;n drr vorlicrgt licnden Svlltc abliiins^t. Tlioils btellcn sie eine Art 
von Artikel fui* Substantive vor, theiU aind es wirkliclic Advcrbia , tlioifs 
auch Vcr!)indungswörtcr , Fragezeichen u. s. w. Die wicktagpten derselben 
erfotdeni , der man^faclieii Regeln ihier Bcchticlireibttng we^ i eiiie ni- 
here Anleitoiig ni ihrem Gdwmche . ehe inf di0 Aedetheile lÜMV^egeiigett 



30. TTj* 7|' bezeichnen «Ue drei eine Art von bestimmtem Är^ 

Uhd; «ie weiden nach folgenden fü^gSa. gebnucht: 

1). Tlj' iUKh den SeUimlNidMtftbeii «Tj'^'qi^r: ■ ^ YV\ 



cee/i 



b, ^Y^* ^ FrMngszeit, ^^J'^* Westm, <& Abend- 
fegend, "/ic sivci, beide. 

2) . |s' nach den SchiuMlmdutaben Z^'ii;;!^'} z. B. ^'[^' dk Ikrbsl- 

Mit, ^^p' Smmttmt, ^^'[^* <fcr fSeyer. 

3) . "•'^^^ jedem \'ucalj z. B. Qj^'Tj' t/te Gedär- 



SS H^oriparUkein und der^a Gtbrauek. 

CS 

me, das Eingeweide j oüe drei, der Berg. f~ 

Vim M fturtikfllii mMkn «Wgnw nicht idtan mrter cbiB- 

der verwechselt. 

$. Opi und Uf^' eDti|iNcliea alle M den Vcrbindnngi- 

wörtern auch , wenn auch , obgleich , desgleichen j tie werden nach foi- 
geaden Aegeln gebraudit; 

t>. TJS;^ tieht ntdi b. & ^Y]J3F " 

^C^* <&« dbylMAoifl^'TpC;^' wenn er gleich fandet -^'^Js' 
fibf^ekh er wniit. 

1). üdit nMh dnem Von!, a q^' «m)A ieA, «w « 

audl eef , mw Muner» ^^J^i^jR' obgleich er gdu. 
S> UK ^ «dHRracht üdi R'S^'d^l'f^'^C;»!' md iMch j«ien V<wd} 

I. E «pUR iMT «ff aw4 «r> ^^UK* der 

wahre Preit, ZjS^'Uf^* /dr ieamer oder ne^v nanmer, ^Ifi^ 

amh Butler, Ujnj'U|^^'^^^^ « M Af6li«l«Mft Mi 

^HoAnter Ort (gar keine Wohoit&He). 

ev c\ ev cv cy 
S. Sa. 3'^'^'^' <xJer UJ* ead 

ToH weihen 
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Wori^tik^ und dorm G§brm^ 3i 
i). 7^ nach den SchluMi)Ucb«Ub«n gebnueht wucd; x. E 



q^'^' TibH'$, tüuiseh, ^'7^' des fFestens, ^^'^* dts 
Gtmüihef. 

i). ^ (ulgt auf ^ und s. B. Xj mem , meuies , 4^^^*" 

S). ^' wird nach Sj'^'^C^nj* gebraucht; %. K \^S^' du Frtim» 



N _C\ CS 

des Goldes t UJPj qi' fifej loiuiu. 



^eg«, JJpf^' ciM Goldes, jjjpj"^ 

CS CS c\ 

4> f^' und U4' fialgen «nf Vocalftwdtmgeni i. E QFj'CT^* dlsr Hemd, 



^ oder a^'Uj' ifat iHtnieAm, imwolUlieA. 



S. SS. ^'^'^ n^^* oder itatt der Ubstern aock Um- 9) und 

und lämmtSclk Plurlilbdn, die tbn iMtniiiieiiltl, häufig ab«' «nch 



4» fiuljest. fatfekbicn; im cnloim «ndicD lie nnicn FMpoii> 

CS 



N CS 



diuth od«r mittels Gold, oder durch AaMT} 

ab Subjectpartikeln ft«hen ne mit dem Ifomtmliv. Aotterdem beseidmfln 
«e häufig daa Genindium Pieit (Verg^ $. 168). Sie £(%n^ in Betreif der 
ihaoi vontohendeii ScMowhacfcgtabwi , dstt S* SS angagebenai lUgalii« . 



4Q JFbrf^piifftUbi 

e\ c\ c\ c\ 



und UM» • der Wnml ieiBiid «ine« Vcrtinns «ngclilng^ und ki Veijwi' 
dung mit dem HüUkTcilHun 'V^* ^ Pliien» Ind. oder dne Art 



er liest oder ist lesend , ' Irrend ^ 

fa^^ U|2^'Q^^' er ge^ii oder ist geheiui. Ilir Gelmuch, in Betrcd der 

ihnen Totitehenden SchlnnlNichttdMn , unterliegt den 32. angegebe- 
nen Regeln. 

bell Alle tlicselbe Bedeutung und gleichen Zwetk. Die ersten zehn werden 
IgebiUrt durch Wifiderhotong des iSf^iluMbncbeteb» der verhmgefaendenSjrl- 
be mit ffinsiiiilginig def 9f Dieie nuräteln elellen Fngmidien vw oder 

•oUen einen Zweifel aiudrücken , alt wer? welcher? was für? wdeher von 
beiden? lAf ob oder lueht? Die letztgenannte FUlikel 1^* I^nn nor ndt 

dem Perfcctum nach den ScbluMbudittaben Z^'^Hil' (statt der veralteten 

igid «icbt itteb« fcbrlniddicban doppeUo» gcbhwwoaioninitcn 

M» S> » ««4 as) «telioib, FolgBnd« Behpde swrVtfdtntlicbnny;!:;^^?!' 

Vpi* ist daf ^'(^Sq* iif er ge|«ngen/'&j2^'^^' ul de? [^^^^''1^ er? 
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^'i^' hast du gefunden.^ ^O^p^' soU ich ge/ien (oder nicht)? 
VJ^^X:^-^^' (wm M Sm) Coli oder Siäm-,^ l^ n^'SRl^ 

«reiweggebnektt 

IjSl' (für fiat er gebeten nAvr ge/ragt7 Übe' «Mbve finge- 



MidW. As afcw liHiMMbeUidb'^v lIoMMmMfidhe 

■^Vv WOTV f ^^^r ^^^^T "^^^^^^^^^^^^^"^^^ ^^^^ « ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

ut ' j ue ut unvehiiMleriick und »teht jedetmai vor dem Verbam; z. & 

(^'li^' itü iH da3 «wnf du Mgen? 1^'?^ mttsff du? wmtUai 

dm? V. 9. w. 

l| aUe iMcbe Bedeutung und werden in denetben Weise geliddatf wi» ' 

die Partüuln imCer $. S5, d. h. «ktefo WwderMun^ des fietiliNsbiielMtalit drr . 
voriiergehenden SjrUie mit Beifügung de» Vocakseichen» -v^ o. Gleichwie 
ParlÜi iwt« f. SS. di« fr^wide oder dam ZwiiU «ndricfcMd» 

la in einem Sat%e an7.u«ciicn; Me tindcn wdi liäulig mit dem PriMMt , Per» 

' 6 
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^•i;ni' (für S^'f.J^*'^')- Folgende Beispiele m 
£|^«uterun^: J^^rj'Tj* es ist^ tst du, ^^Z^ er u4 gcgaoßca, ^S-^ 
w isf ^Mg^ li^^ «n iu 4ia, U]^'^' er.üt, 1^'^' dif haft ge/itndfa, 

tmdt gfAfi. ndnjm gphmd, R^^^ «r wnt», Q^'äf kk 

(ftatt ^^^^ MegekM, ^^^^^ "' .ß'^ 

Att, ^pPI'y^ («tatt ^TppJ^'lj' er Aai gebeta^f gefragt u. *. w. 



es: c\ 



$. 37. Die ParttMa ^^^^-Fj^' »teilen, auf ein SulwUntiv 

gend » d» mÜMitnpptfn Arttkd «in « . tf^gfuf cm rw noA yerfenllwii U 

dieser Stellung ibre YerwandUchaft mit dem Zalilworte eins. Bei 

... • . : . . : !. . • • . I . 

Verben, auf den Impenttv oder .PlPseathr Ibinndj Iwdmrtn ab mncr 

, .. .. * , • ' . , . 

bts i/bi/ lur e^/ mOeAte er odar moff. «r oder mag est Ihr Gebcanch bin- 

•• • . 1 . ' • . , 

det sich an folgende Hegeln : . , 

1> ^71' at^t nach den Sc hlu aacona o nantea 91'C'Z3' nnd biawcHan aneb 

■ • r»'4.' •*! r. ♦ ' .* , t., 4l* • •' 

■ ; • " nitt' Haa Sddoäa. e; ^ E^(JI|'^Jr|- ifc ÄÄ^, Y^S^"' 

.1 ' 
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19 

mn^ 4Ün|i, l^tfum bei Y«rlica; im/ im ihn, 4mn! 

mag er Usai/ Jj^r^TI" erkläre/ ersäht«/ tdehret hss' ihn, er- 
, • , n » . ' . 

'H&rrni/ maehißräg/ vcUhrhugif Im Oll voBbringmfl 

S> «teilt nach den ikliluMconMoanten ,^'3j'^'r^'a^nj ; 2. B. pc;'' 

Oy CS CS 
l^7n'(cL71' irgfnd einer, irgend wdebe , 9^'(3?fy ein Mensch ^ 
I ' ^ , ., : ,1 ' ' ;..< 

jfiflL IM VcfbcttLV^'^q'. hertf 4u» ihn hönn/ 




nic/it sagen oder redm! %jp^>^3c*\ (*^* '^^ ^ umkreue.' 





CN CS 



.. 4^i.«m4mtm/ f^^'^^ «dir 
fimgie tkmf tut ihn bitten, fragen/ 
i), wiftd MKk «I' fthmiclit: 1. ein Kkid, äeek, wmä 
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4# H^ortparlikeln und dtrtn GebrüHclu 



bot Verben ^^j^J^'^j^' ^ ihn denkm oder übtrkgm/ 



CS cv^ c\ 



$. S8. ^'(Sj^J^* and roM Ft^nen «ict Geniadä fr«, nnd Prit«> 

r 

riti , je ntcli 4em die Tortteliende Te rop w-ftww d« eme oder das andere 

anzeigt. Sir uiiti^rliegi:ii , in iit ti« Ü dtr Orthographie, denielbeii GcteUew 
der S4-hiu»8cort»L)uiint(>u , ^vi<- die unter 51. erwibnten Partil(«lnt z. B. 
^'Ir: kttnd, gpi^^' «kr äurekgdta^ Mmd, 

SL 3». llk PMikda ^'^1 dNi 

Md Mbe BidHrtang, ataM otoHNfa^ «IwdiBMMn ^T^tij^ 

also ist 9S t aiso sagt er; ferner auch die Partikeln lo^'^j 4^ 

es V 

sot in der Art; ^^^j^^M'^^'^' »olehes 

■dl<r. ' 

■^Ty ^'1^ ^'^'-Juiben^ aUe drei «bca£iilU gleiche Bedeutung, c» 



AH, 

CSCS CS, X 

mm sogt auMiruL-ken; n. B. Mgt oder J rügt man:weruni2 




^^'9^(\^^j*2^' icA biUt oder darf mm /r»gmt wer hat dies %-erorflnetl 
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C^2j'^'(^'«^fli|' und dm ^ u»ch get^t in der niadiclieit Art, wie 

bei ^* <^*»^ 

f. 40. Di» PmImI» okr-X; und ^' «nd ZwkMi im Looa* 



Im, da» Üb. FM. odor de» ««iiinmM ; nmn^ ^mm m tmmUm^ 
von XdffflvttM. 

1). gdmiBdil Mdi «j:.«»d ^' 10 «Ii Mch aija;; wd fl|- (ilitt 

. grtiiit IM tm4m, ridhiwo, ühimn^^g »Jw 

ten Seiten, i ■ 



chen (eine Reite antreten), -fj^^ nocA ötjifn , ^'^j^^' m Axä- 

fohlen %u werden. 
^ 3^ ««kir-fi;; liilgl n«cb oder j«<ieBi ndete VockI} s. |. 

oder Mi»-/^^ <>te 



41. Die Parlikeln und ^"don futicijuiua Pkiimtii oder 

•••• ■* 

der YeAmmwA tngehängt , bilden ^ (gleicbim dKe St. «rvräbntcn Parti- 
kein, du Gtruudium Pras-i z. B. Q^^*r| i^!.4f«»cmi; in gleicher Weis« mit 

dem Part Prät. vecbooden bildea «le da« Gerundium Prit. , ah ^H'^' 

imgf Mfmd. Die Partikel ^' iblgt •oI dii Enaangta in 2j|:^Ar4l|*» «Im 

^</BMi »W* 'JW y &y»Hi, JdUg/ciul« ^'^^ »Berkel 

sich vorsteüend , cmbiidend , auch skJi einübutdf 

tagmd. . 

y % 12. ZT uimI;^' M Ihdp i rta ii l i i tio^' lMei^.AdiectiTeA oder 



(^M inia Verimi febSdeteii SiiNtoiitiv« SoMnnoyn d« 
io Äadi von «igeBtiidMa flniptwMm^ tn^ciA M aie eine Afl ArlikcL 



l> wild ateoclrt ittdi :tj ff JpJ'ST.^. iM: 
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fFor^mtüuin und deren Htbrouoh. 44 
L^^'3^I' jtQmj das Seya, seiend, ^(gf^n, das Zeigen, m- 

gmd,^'^' khren, Uuwd,'^ ^' äth^m^Hdend » .m^ßo/i^ 

' ' tM, mtsmiUta vielen (wAi ni»>«rb«k «tUlr 

detea) &ulMtantiv«n^teht^eck>ch du 3^* jiacb jedem üchluwcuiuioaut» 
tn oliM UntaNcUe^ s. B. rvpz\' mtbuM^g^X^ ein, Grau- 
InraAnar« i:p;;3C)' einet me Onm, t^'S]* m fin^ifanur des 



landes. 



J> ftilgl nach C^'Q^'i;;»!'; KÜ^I^ kimunm, tummd, Of^^- 

vorbeigehm, iforb&gehend , voFübergeheod, f^^'^' gehen , geltend, 

f^^(^'24' darrek/ien, darreichend, aidnetend. 

4|)t. 2^)^ nnd 2^11^ beMcIweii, bei, ^lÜMtauUveo den Locatiy der 

m * 

Kkbton^ nnd bei Voben ein am dato Infiiiitiv gdiiUelM Sapiomn; ^mw 
PtttiUa diaM» aber aucb klofig rar fiüdiaif von Advevbiea; s. & OFI' 



M ff'ortpartiheln und denn (nbrnueh. 

pei und wei au«scp«|irLH lirn ^vcrclrn , «nu^ , wenn »ie nicht den Inttrunien* 
tat TonteUea , Zeichen de» Cotnparativ» ] auch wird buweilen da» ^rundi- 
ni Hm«. Mnrcli gekidet« db» «ümb Putikcl PctIecUM wigriitogl 

^*^n|:^^t^' du bia wti$ttr ck ich, mMkm tr 

$oleht$ fuagt hatte, ^J]^'^^^'^ nachdem 9» ihm m dm Umd 
gtgdten (uberreicht) worden. Die Partikeln und , lu wie die lU' 
teff f. 48. cnrtiuitni ^ and Zp;; vMiagm m Bsinff 4w ibM vm^ 

deiMclbM IUcbIii> «ie und q* (Siake $. 42). 



4S. Bie Midnlf «ad^ditekM da« fcmiiwüun AHM 
dk,dm tm;'^ atebt io der BcgBl OMk ciM Cmwo w i iIwi ««d.^a 



VocaL Ad aoldMB « mm Verben cntrtandaaen , Mnürn Ü nmi , weklMs 
Baadlaig bsMielmen , Itaa» jedöeb ^ aneb neb dbte Tocal §«• 



bniiebl i»«nlaa; t. 1. bei Q^^^' (Mr f^^q'lf) dbr iTendfo-. Sei. 
•IMele M GflkMnebe dea'if necb GaoaeMatea mA falgwde; 0^;^' 

• * ** t 

<i<u ^ £s| der bmm , das Holz , (irr Bedürftige , Arme , 
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tWortfmtikdn md denn Qtbmieh. 4i 

^^'l^ der Meixter, Lehrer, tief, die Tiefe, d^'Z^ der fTeg, 

dk Stnuse, der Mnmt, dts lemd, dw ITMiuito;— nd 

Bdipide jom Gekwwhe det'Sf iMeh Voalen «wi MfloMb: der 
der Berg, du ffamr, der ,fUm^^ 

$. 46. BeiclerConjiinction7^'7I|C;^' '^d. Q^'^* od. O^X^ obgleich, 
UniMMi aie dni Ea4pwlik«b JJp^ ^ ^ oluMUatw- 



•eliied .|ebnuci)t werdeiu 
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9$ ü^d^tkäU* Artikel. 

■ 

ZWEITES GAPITEL. 

41. Die BededMik «nd im TÜMtiKlicn die nanliciMii« wie in im 
mdften andern Sprachen; sie bcfföf^ in «icb i) den (hinter dem BTotneif 

stehenden) Artikel, 2) das Nomen, d. h. ib» Sub»tantivutn , A(\jccüvuill 
und das Zahlwort, 3) da« Prunomeu , 4) das Verbum , 5) das Ädverbium, 
6) die Püt^NMitioii itatt der FMpoMtioa« 1) die GotyunctkNi und 8) die 
Inteijectioii. 

Der Artikel 

4S. Die water tmten IbifMiden Partikeln , von «dchcn wir iwidl* 
($. SO Ida 4S) aadfB hinaichtÜffh der orlliographiachen Gcaelae liei ihraaa 
Gdhtanche haben kennen gelernt , lütainen nach jedem Nomen «tahen und 

entweder al« bMtimmte oder unbostimintti, die Person oder den Gegenstand , 
männiirli Kirr wnlilirli hl zeichnende , Artikel an^eselim werden , oder 
aucli al» Partikeln , bestiaunt , das Nomen hervory.ubebeii oder mit iNach- 
druck SU belegen. Sie mtd keineswegs immer nöthig und werden daher 
hiufig weggdaaaen, vonä|^h bei Zatammenatellvng mehrerer Nomma 
md bei kanten and unbestimmten SUsen. 

^. 49. Es folgen hier diese , al» eine Art Artikel uebniuchliciien Zu- 
aatzpartikeln , nebst der Erklärung ibres Gebraucbc« durcli Beispiele: 
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«1 



9i' du Enäei ^ lama , etn Oberer. 

8. q'^' finvoAncrinii eines Klosters, eine Aotuie. 

9. q'^Jf tMler (for üfoo&er, VemsJuer (S. ^rt 4). 

^'^'^ «ine oder <l» MM«ifM 




V \ «hm oder dl» JFmdllmi. 

CS 
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IS 




- Ar4ik«i, 


16* 


r 




17. 




S;ai' dir Bir)f ; 1nB|q'2r|' j^gr 

1 III 


t9. 




1 


19. 


1 


Qf;^'^!' der oder m £dH*r. 


20. 




ürf, dm Thß. 






JUbueA (bcMimitt i 



4» Süfsoet bc- 

II ' 

Bd dleii dop)»elten Pferlikdii (tod 1 bi» 14) lind Um jdie stiletsi«!«- 
hendcB ^' and umi ^ «fentliclM AiHkd , weiche dM MiMub- 

num und Femininum bezeichnen; die Kuentotehcnden 2y und sind 
Ad^Mtiv- imd RuftidphlmidiiBgaii, wddw gBumi^li vnffgfjtmmmmimf 
S. SO. Die FUtikeb ^'^'^'3' ^ ^ ^ PinintttivKeiclien und 
ktonen glbichfalls alt eine Art Artikel gelten -, %. B. 

äindtant f^^nf» ^^j^l^^ :äer,J(utge oder ein junger Meatck, 

ein JüHgimg, <^ oder eim Säekdien, 9\0^ der kkine ükiudk, 

Zwerg. " i ' •: 1 • ' 
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51. Der eigentliche sogenannte unl»e»liiiiuitc Af ükel wird durcU die 



<ira Partikeln ^'(ö^^' und jljTj' (& $. 37) darge«teUt, wekh«, oad» 

- - • y 

SuhrtMitimi ttdMiidl, da» ZaUworC WNntellen and «n, i»^ 
(1^ JSmt» «ytml £iMr, v^^mmI , ^ .Pj^' «» JQmt 



■ 4 . / 



$, 52. Die TlbeliKhtn Nooriaa, fowo^l ^aiMtantiv« »k Adjectiva , er* 
«cheiaen «uuci-st häutig etntjibig^ uft bildet togar Mo» ein emEi|;er Gm» 
muuA tak dem ikm tiffitltkAalkhm Ltati c eis ^paset Wort; iu dl 

y jFcicA» £«^.^^' nun^J^bt, Jamk, ^' foler« Kuh, 

JC; iSüg«^ 3^ ifcryi. Ol' Bvrgpau, f^' Mat Art KlßiäfiHsstmk^^ 
^' f%M, ^* £Snle, Mn» ^' Kragen (eine» KMe^. 

S. 8S. Mut hidif iii^et «^k » wma ^ AhOmI« wie oft feKhieht, 

ihn flb «MM Woffl} I. E Tif Baut . Lcder, S^, Oboun,'^ fTaf. 

• ■ ■ ■ • • . ., '..*•' i • ♦ ' . • f . • 

ß, BewiiJTt^ig , Jiornfsc/i, Sc/uid, C^' Kigh^ß^^t Antiü», «M|f/^ 
' ■ ^ 



54 Nomen. 



Wasser, JMmliP, flhrr, Somus, ^ der Ackere, yorsteher . 
C' dieser , jener , 5J' männiich , ^' Mensch, weilAich, S> Zek,U- 
benszeit, (oj' geronnene AlUch, Quarcht i\ MUehf Berg^lS^ XiOrpv, 

Leiehnam, S)' GloekmmmU» ^' todt, ^* mrplff' Zetkn. 

$. S4. Die lueuteii eiuaylbigen Wörter i>estelien indett au» stv«i uml 
mehr Gomonantan , «iitw«d«r mit &m , jdkm Gnudconioimton «gea- 
tliflulwlicii, o oder mit einem der Tocitnidicii ; s. B. nf9|* Hmäf ff^Fitss, 

C;2^' mA^« ^McAen» JKdr^ 

per, GemiUh, M,'^^:^' SuirJiB, Kn/t , MaehL Alle «oklie 

Wörter werdeu zwcujibäg, wenn lie einen der g. 49 . bU 51 gi ;TH n ntW 
ArtiM omeimieii; *. B. /Tj q- SäiUe , plf Ar JMbm./; p q« «i^ 



4u Gute. '^q^f'if <ler AerAe. Ärdf/Vige. oder ench die Knft «. w. 



G«w«lmii«her iit es jedoch , dme dieac und ihnliehe WMer ohne ii^end 
Arühel «ehnmdit «reidea. 



$. 55. Ef gibt übrigen» auch femi| SMammeni 

M^.mehr- je «oprfMtWi» WteMr; t. Bl ^& nj2j'f^* TkW 
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Fom GtscJUecfUe. 

S. 5«. Et Ht im TilMtMchen kei dw beMmten uad Munbuwi Ge- 

genrtlnden «berldnipt kein GetcMochtratitendiicd tu' «nt/AeAm ; Tendiie* 
dene Numinii iin«l«t mau olme . UntericJued mit irgBqd einca^ der gonann- 

gnuer oAtt dieker 7)x^a, 

(di« letste Sjrlbe «b DiminiitiTiiin). 

$. Sl. Die .EvduBgBnlJ^ttiid ^«ind semMfiniMii bwümmhi Arti- 



kel oder iH>ictic au»/.eicimen(lo Partikeln , ilurcli welche ein Subjcct oder 

mit NKcUmck lidifl od« WwfMn «ifd« ab ». B. f^'^' 



«kr Kfirpir.Sflfätr tfnttk. hm Ifem Mcluiai If md 

sf dii JbMdjMi» » iwt y d» .FmiliiM i «. B. 4!y Jto- 
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1$ GtMkieeht^ 

n^t fürst, die äöatginn, Fürs^ü»; \m ftiulem, wo keim hinten- 

hrim der Artikel ungdNrMKbttek üt, beaeiekaet 9^' uwinidüiok ,d|u Vf 



• • * 



1 



Schwesta: Die»e und andere Artikel uder Partikeln hiad declinaliel , nicht 
«bor 4er Artilwi Zj' (& $. 4». Art 21), welcher die hettirnnte ftniiiwliii^ 



im Sollecies kt nar mH dem Ifominiliv eldten kanii. 

$. Se. Bn den Thierwi wird des Geschlecht entweder durch he«»- 

dere Geachlechttnanicii bc«tin)mt oder durch eigene Partikctu , ai» Z<J' fär 

niiiuilich nnd 3<\' (Ar weihlich, welche heide dem SukAantiv sowohl vor- 
•b mchrtahen kAnnen z. B. ^jU^' der mämüeke Jag oder ItteMe 

CS 

Bujffei , Q^^'^' f^'* weMkhe Jag oder tiie Hüjfelkuh. Beide können in- 
des» aachl^9|U^' ein numn/ScAer Jog und l^^^J^' em M«ct6&Aer 
>4 femiM ^verdeii. Fenn^ mck j^* ein l/erd und 1^^* (kutt. 



Digitized by Google 



GugUtekL m 
oder «m mänaSchtt Sekmin und ^2^' od«r 2^*^ 6me5'aiii 

ein Foggl, ^^dat roeflnännoktn»der Bahn, das IFdMen, 

dm Uamc ^' ein Hund, mamdMia' Hund, J^'c^' ^ Hftn- 

dhin. Die iiirlitka»frirten männlichen Vierfimlfir werden hänßg auch durch 
die Partikel Sj' kenntlkli ^enudit; s. E ^ j^^' **** Stiur, mchunkaslrir- 

ter KUphuüf (da« Elephanteaweihchen hcisst ^'^C^' eine Ekphantenkiüt)i 

em Jag'Stier, 1^'^' ein Henga^ an Eber, * 

IKe EwJpwrikeln und^ beteidmen indeat nidifc immer daa Fe- 

mpunmn« aondem aucli Gegcnatinde von uhIm stünmtem oder zweÜeUaf* 
tarn GeacUeekte; t. E die ^iege,'^'^' eine TTUire, ^^'d^" 

em T/t^n. und aind Diminutivseidieaj die einen genn^jem Gvad 

einer Sik Iic oder KigciiscUalt anzeigen (vcrgl. j. 50 uml G2). 

59. und ^* aind pwfthnliche Endpertikein für mlonliclie ao- 

wuhl aU weibliche Adjective und Participia oder für solche Nomina über- 
haupt , wddi» dne, auf enm Pcraon oder «nen Gegenatand übersehende , 
Big^oMliill anidriduBni s. & ^ ^^"^ *<i""og> ^ 

Köimenäer , könnend , f<^^^' der wandelt , ein ffandehder . wan- 
delnd» ^^jp^^'C)' n>eiw« ein f^eiser, S^js^'^' schön, was sohön ist, eine 



88 GeseÄikAt 

SekßHt, Mmi «dit liieniu, frie midie Nomma «nvaU mfadurtiTiidl ab 
adjectiviidi gelmndit trardm lütaiiMn. 

^\ Go. Ks gibt auch einige Nomina , welche sowohl «ubstinttvUche als 
•djectiviidie Gdtong haben , dabei aber bk» die EndjMrrtikcl ^* aineh* 



men IUiiiB«ii, «b ffiiher, der frOhen, vorherige (emeh 

früher» vorher), McMer%« i^iUer, geringer (aucb mmerh^, au»- 

$. 81. IGltela der ZuMtspardkel X^* (biiweifen •ncb'^ fülr liaien- 



lina und (bisweilen auch für Fenanina kfinnen vmebiedene Sol- 



che Nonnna gebildet werden « welche eine ninnliche oder wobliche Per^ 
fon ans irgend dnem Lande oder Orte , von einem Volke , Stamm , dner 
Kalte, Religion oder vtfgeaA dner bnrgeriichen iBeMhiftifHng * nnd endlich 
anch irgend eine Sdte oder einoi Anhinger demelben beieiehnen ; i. B. 

ein Täfeter eine Tibeierinn» ein Indier» 

a9* eine hdierinn, ("«ch ein Ckbmg, ^Z^'&\'(mKk 

g-Jß ^ GMwwin, "ilpj'q^ en mngoh. de* 
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GeseAkehL 



«benlaU» ein Ahngoie eine Akmgoiinn. «w En. 

««Hhr (Brite), ^ |=;'5^* Eunpämm, (iMiui), g^-|c;q* « 

(odw p'i^') <m E0»dmirimtt, p'i^'lf wie JCMeAmiiiaMrinii , Cpi'ifzi' 
aniWgMfeiit Sr^^^>ie iVe/iafaiNii, i^d^'^'q' <»» Mm«, qd^' 

«tne BraJumninn, ^f^'^^'^' Masc. uad Fem. ein Buddha- 
ist » Bauddha, ein limdeUmwm, «ine Uändlerinn, Um- 
id^im, ^^^'ein Jnh^biger der Sekte äetSaskJa(Ssatscha)(4w der Rati^ 

$. %li DimiDutiva kennen f^ebtldet werden« weon der jwimiti?«!^ 
Fona iu Wort Ö^R Aln»» gvmg, ugefÜlgt wird; i. E P^'^^' 
Hdtuc^n y iUmet Huts. £• gjibt indeas viele Dinunutiv« , die fiUdinig 
didbureh eilialteii * dem Vbr Vocd a oder o ^ iwimitiven Fem in e un»- 
gewaadclt und dem Ganzen noch die ParUkcl^' angefügt wird (welches 

«wolil mit jenem all ohnt diw l l ia g aa chahe n fanm) ; a. B. ftn ^' 

ctn Pferd» wird ^f^' ein iuikn gebildet; von ^* die Kuh enUteht 



GtsehhehL 



das Kaibi von der Fogel ^f^' ein kleiner Ffl{gc/) von ecftc Tt^ire , 
^f^* ein Thiirchen , tjorlcimn \ vou i^' «n Äon ^f^* Steinehm , kleines 

Cuteini voa 9^ em &f «i klmtr Set oder lUe&a. «. w. NaA 

andere und zvrar vorzüglidi «llclie, die ein 7|' sum ScUusk haben^ wer- 
don diiffdi Anfügung det Voctb i» gebildet} s. ft Ton Q^^' ein Sekaf 
entstellt i^'^' «*» Lamm i von ein Strick eine ^cAiuir; von 

dh JBiu^, Junges ^'^* em AJeme» JQntf oder /«ngei. Wieder mde> 
re» deren PrimitiTlbraii nut ^' eddietit, werden dnicb fotatspar^el 
^'gebüdetiz.Evon ein Sack entstellt f*n kleiner Sack, und 

emUich hei Vociüendttngen durch ifieZit«t«)itrtä(elf^*: i. & emMentth 

CS 

und 9![f^* «in Mente/Uan , Zjvwg, 

* 

$. 68. Die BUdung der, eine E^emdialt dantetlenden , SnIwtantiTe 
ans Ad^jectiTen niid Participien wird nutteb der mi den FArwttrIem gebA- 
rig^ Partikel selbst, «ine SelMeU, SSgauehift beweilntelligt. So 

entrtekt an» nth, üdtte; mm sehm . Z^X^ 

CS . CS - • 
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§. 64. E» tindet »irh diirchau« keine Unregelmä&sigkeit ia der Decli- 
nation der Sub»tantivc, Adjective, Zahlwörter, Pronomina, und ParücipU} 
die Cmm waden alle in Oberetiutunnieqder Weite durch Zusatz gewisser 
IMMtpoiitaver PartSIwl fdiQdet imd demgeniM. dcduurt D« die Nomina 
nach WülkOlir- mit vnd ohne Aftiket deeiinirt werden kfinnen , ao achten 
lieh die Garaapaftikeln oder Fleaoaen det Genitiv», Inatrumentai» und a> 
nige de» Locativ» jedenul nach dem Schlunbuchstaben det Singnlar-No' 
minativ»; hi den andern Declinationsfiinen folgen »ie jeder Endung de»Ilo> 
iiuuativg , uhne irgend eine \ er.uuh i iiu-j, /.n ciieiden. 

65. Der Nominativ de« Sinp;u1ars ist die primitive Form jmd hat« 

oh mit oder ohne Artikel , dnrdtau» keine Zusatzpartikd , ea sey denn inr 

CS 

Hebung «emei Eigeow:haft aU Sül^ die Sjlbe o^' (S. f. 4», Art 21), 

welcLu aber dieser ihrer Eigenschaft wegen nie auf die andern Casus über- 
gehen kann, wie diess der Fall mit andern artikelarti^rn Partikeln it>t. 
Sehr oft tiiA man auch den Nominativ in «einer Snt||eclmgBo»dbaft mit 
der Pkrtihel de» Inttnuhantda an « ohne da» er deahilb «fie Bedeatnng de» 
letst^enännten Gaan» dhemdune. 

69. Der' GaMf jmA dnreh die , der iMriadtiven Perm dee Nomfan> 

CS CS CS CS C\ 

tivs angefügten, Partikeln ^''^ ^' oder Uj' gebildet 

^ €1. Oer httnanmlal (der nnsem M p a aiti Mwn Autk, ak, mH* 
ieU enl»|incht) hat die idtanlichen Pkräkdn .irie der Genitiv, nur daa» 
aia nodr eb 4^' m Bndn hehoamen und dmu in Mgender Goatak er. 



CS CS CS c\ CS 

»cheiaen: ^^'1^'^^' und f^^' oder (oder anstatt Q^^' auch 



i 
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die anf VocakndnnpB fln Nnumin U^fmkn PtelikdB fr md 
Uj de« GeailifB mwoU all und u)^' 4ai iMtaanoBtali frinülulicli 

gebraucht nerden k&tmen, tu da» die SchreÜMut C^(^' ngai (tprich nge) 

CS 

und C^'U|' PSyi^ »mein meines« so wie I^^' ngas («phcb n^«) und C^* 

♦ 

U|^' jidnrclt nHck" «ineritt ncktig ist. 

68. Der reine Dativ wird durch die pottpotitive Partikel, Q)' gebil- 
det , wddie raf j«de NomuMtiTCiidiuig ohne Untenehied falgen kanik 



69. Der Aouisi^ hat keine Zusatzpartikel oder Fiexiou und er- 
scheint ganz wie der NouunatiT. Bisweikn begegpiet mag ihm jedoch mit 
der Pkrtikel OJ dea Oativa. 

J. 70. Der Focativ weicht glcichfall* in seiner Form ni( ht vom Nona« 
MtiT ab» nur daaa maa die latefjectiomiMrtikel ohf oder ihoKche en^ 

dere vor dem IIaiipt\vorti: stellen kann, indcu werden solch« Partikeln in 
Amndea pmtktaikk wcg g dm ap; ao «egt man ohne diaaal h e: ^^'^'^ 

T1* 
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DeeUnation- Cg 

$, U.DwIoMlvMig|ndiiiiilv«iwdopH^G«^ 
d«r C M M f M fti fa l 2j*(biiw«ileiin|%imleheemS^oderdiienAiil^ 

«iiMm0rtelMMwliiw«imd2)mUdenPartikj^ oder imd ^' , 

wodurch «ne Richtung irgend wohin angezeigt wird. Der entere könnte 
der dativimhe Locativ und der andere der arcnsativüchc genannt weu-- 
den. Die Partikel ^' (oder QJ*) des .enten iocitivB kann aul alle 

SdiliMMOiuonaiiten folgen , &t dai sirMtm lidilai tteb hm^ dn $. 40 

angegebenen Getetzeu. 

$. 71. Dar Abb!» wird «rkannt an der poalpoaitiTcn Purtikei Z^' 
(biftweiien fS^'), welche unacr wn, (ms darstellt und auf alle ScbluMConM>- 
iiuiiiten oluM UntecMshied fblfSB kenn. 

Farn PbinL 

$. 13. m illceiMiiieewfliiiüielienFl^^ und 
^^(3^)' , welche unmittelbar auf den Singnlar>Nominativ folgen. Die ante 

die«er i^artikeln ^"'j' < uder auch mit der zuletzt genannten verbunden 
•^'^d^* fehflrt auwchlieMlidi den penftnfiehen FBrwMem an» wel- 

ck. w«. «d. ,^' «d l^w ««« wd. ^i^m - 

neluneii kduMB. AmMrdem findet man gdegn^li auch die WOrter'^^' 



1 



fcMMcl i iw, 'tl» PI whaelw aiiif> 

geführt Dicw CoUectira haben roeiftcns einen Sinn : so bedeutet neun, 

hundert» ^^'^1 «^S**"^' Ufs^' ^» ^F|^ 

itisammen, das Gaue, gesmmtU f b^twvnBUt Bei der Ptunlpiyti' 

kel ist tu bemerkeo , dass die Tibetischen Sprachlebren «e als Ooat 

'chantktcriMren imd sie in Uebcmetxiiiignri gewSlinlich audi gebnueht wird, 

um den Sanskritischen Dual sti befeieiincn; da aber die Tibetische Sprache 
keinen Dual hat , so kann nur als ein Plural angesehen werden und 

wird »ucb in der Regel ab aolcber gebnueht« atttgenommcii bei dncm 
Penonal-Pronomeii , wo e* ab Aoadnidk der Ehrerbietung oder BAflkhheit 

auch im Singular genommen \vcnl(-i) kann. Aber auch in diesem Falle 
kommt es nioistrn» im nichrfaflun Sinne \ur. ^ 

Jede der ohiiigcnanten Partikeln bildet, auf den Nominativ Singula- 
ri» tiA^aaA « den Plund*Noaiin«iiv. Die veracbiedenen Gaswyartikeln des 
Singpdan Iblfen unTerindert auf die den Hund beieicfanende Piilikel, nur 
daaa einige jener Ftenonen den aflgemeinen Gceetien de* Schlutabnchilab» 
nM»k hiiMi<»liriw»K Aa ptyrÜMpyri tf l fiibni miiTn 

■ 74. Ee folgt hier die allgemdne Declinationalbnn , nach wdcher ao« 

wohl Substantive aU Adjcctivc nebst den ZaUlwortem , iurwortem und 
Participien dedinirt werden können: 
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1) Nojna*nay|jv. 



CV CS CS CS c\ 



3) Imbnunehtof. ' Jpl*,^',^' oder Uj^" durch , mll 

5) AccttMtiv. wie der Nominativ. 

A) Yoeitir. , wie «Ur NomiliT. . , . 



1) Erster LoaAr* 2^* oder I3|* in, bei, an. 

8) ärwciter Locativ. ^'»^ odär • und ^* in , iue& , iuf 

9) AUatir. , Z^' oder Pj^' i««}!!, aus. 

Pbtral. 

1) Nominativ. . ^ ^ ^^[^^ 

2) GemtiT. oder Y]'^' 

C\ CS 

S) Inatnunental ^^\'^^' ^'l'^' 

4) D»tir. oder 

5) Accuüutn. wie der Nominativ, 
t) Vocativ.' wie der ÜMaiaatir. 

1) Effüer Loetfif. ^^*jS^' oder 0|' and 



I 
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•) Z««it«r Locrtir. ^^'g* oder 

$. 1& £• kt Emr •dum ((. M Im 46) voa dea G«tetMn dar Schluti 
büdutiben , in Betraff der imf «• ftlgaadm Füflikdii nnd daran ortlM^ 
pi|Aiidie V«rinderung in Folfe jemr Geaeixe , reriianddt norden , e« 

»cLeint mdcMt ^weckmiMig , dieac Aegeln in Beäehimg auf die Caamflcxio» 
nen hiar au wiedertialcii. 

- CS CS 

1) und Zeichen de» Genitiir« unti imtnimcntal» Salfeii auf 

die No«hi.ÜT«du»i.« m t»nd So entatekt .«a'^'Ä, 

tna «in* ffinfartAet^, die lÜhkmU und au« der Körper, 

die Geaitivfinriu (^^^ deines t <^ iiückseiu, f^9f 

flS CS 

^' d!ar JE*pan. Famar die Iwtrmnantaifcmi dmnh äiek , 

mü oder miMfr der mtehmlt, (JJ^f*^* nft lfm od«r 

nüUeU des Körpers. \ 

«S, CS • > 

1) und Tpi' sind ebenfalls Zeichen der genannten Gasua und fit%B 

auf die JVoiuinatiTeniiungeu in 7|* und C^'* So wird s. fi. au« 

das Auge nnd.^j^' dtr iVame* dk Btnetmtmg die GeaitivfHm 



Digitized by Google 



t1 

^ CV CS 



f Augti und du Hamaifi «o wie die Iiutrumen« 

• tOktm mit dem od«r iuM> dts Augtt md f^^^ 

dUwcIi den oder nuttcls des Namens gebildet. 
^ CS 

S) und ^1^' fblgea aU Genitiv und Imtnunental auf die Nominativ» 
Mdnngni m Zj', ^ umi q*; i. B. ^Zj' der Frm, Werth, 
9^ M. IFort. 9^ Coli aad ^n|* fijkr; diM iU. 

CS CS 

Preises und mi^feij <i» Preises, für den Preis; ^^J^' 

^* <<M Wortes oder <<er Aeciej "'"^^^^ nülteis der Rede t dttrch 
iks Wert! T^I^C;^' lief i^dUef, ^9^)^^;^' durch oder Mälafr 
; dei SObers, dwdk oder mittäs SOer, 



CS es 

ten deauMcb die GenitiT' nnd iMtmmeabdfanDeii XS'q* dbf 



4) ^* oder U)*, ao wie ^* oder -T^* und U|9{' liiMl die Fkrtikeln de« 



Geaitiva «nd loatniBientab niek irgend einer Vocalendung de» No- 
minativ'»} z. B. ^* Mutter, 9^' Mensch f ^* Feuer , fVasser , 

eui ZoAn ; diese Noiuuiativc emUeinen im Genitiv wie (ul^t : 

»* 



. e^jQ^' otler^'U]' de/ MuUer , oticr dKj'Uj' äei AUnsdien , 

V C\ CV CS - ' 

-o4er«ö^'UJ'.<i&i Feuers, «^«r.^'Uj' des ft^assw», oder 
'^Uj' des Zahnes i ' mä im liutninwnttl: oder ^'Uf9|' 

• ' 'j ' • . • • . .: ■ . . ... 

durdi dk Mutter i ^ oder ^*U|^' durch den Mauehen, 
oder ^'01^ 



durch Feuer, oder ^'Uj^' durch ITmr, 

'Jsj^s]' tiüt dem Zahne, mittels des Zdmes. 

Ii,.! • • ' « • . 

Die Phrtikelik de» Dttivt n|\ die de» errten Locativi Zj' und a\\ w 
trie die des Abliiüv» "S^' und ßj^' können , wie bereit» envülint , auf je- 
den ScliliusJjucL&tab aline Untenriiied fol|gcn, die liecitiveitcnLocaUvs wer- 
den nach folgenden Regeln gebraucht: 

1) ^ fidgt auf die Nflaninativendung^n in lind Q'; s. B. ^ ^ 
, dk Ümdi #ten. Anck wird dieg ftgtiM^gthfencht 

nach Oj , und , wo diese Endungen statt der veralteten 

und n|^' itehen , ab x, & ^ 3^^-^^ a*»««f . 

(M^r ohtfere Seite., nach jaiucits. 



« 
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■« ■ ■ ■■■■■ •• r «. 

2« einem Preiset ßJJJ'^' öWif tfcw ff^ega» auf den fFeg, ^H^Ps 

3) 3r oder -3^ kann anf jede Vocalendmig de* Nominativt felgn, ab 

E*!^'^ oder 7^ JMW& Soden, ^ in emen M^Mhen, ^ 
Ftuer, ^Cl^ ins tFcsstr , in eine GottkaL * 

4^ kann bios nach der ^^)miuat)vcnJung ateheu ^ ^ *!^U^^ 

zur Ree/äm t"^^'^"^ in die Religionslehre. 

n' ••' * ■ , , ,, ' / 

, 16. Et folgen niin- «ini§». I^eclin^ktion» • Exmnpel und xwar mfi^ 
lolelicr Snbetantive ', deren Nominatiir die Endmigen C'^i^'«:^' hat 

Singulor.' ' 



k. 



..I 



Mom. dar Kfirper. 

• a 
■ ft 

CS 
CS 

iMtr, "All *icni ckl. mit- 

tels de» Körpctf». 



j^'^d;)?!* die K6rp<r. 
rj{S|'>^'ClJ- den Kfir^. 



Digitized by Go 



1 lüic i^'^' in od. am KArper. 

S Loc b den KArper. 

AbL W w od. aw dm 

' KBrpw. 

Nom. pi^' die Nadel. 
Gen. p^'^' der Nadd. 

liHln p^Q'^' nH der UM. 

Dat. '"Sj' der Nadel 

Aec«. und Toc wie dar Mononihr. 

1 Loe. an od^ biei der Na- 

2 lioc. Nadd. 
AU. p^Tj?^* von der Nadd. 

Smgulat, 

Instr. mittek. des, Cefibi- 



nI^ in od. «n de» Kor- 

pern. 

f^*^«^'2||9|' ««• den lUrpem. 

pq'^O^' die iNadeln. 

P^'^tii^'^' <^ 

■P<3'^(9^'^' nit den Nadda. 

pq-^^ a|- den iNadeln. 

wie der NoadnaliT. 

pq'^5:j^ ai od. M d 

p'^'^^^^ in die Mädeln. 
P^*^^'^^' den Nadeb. 

Piural, 
dife GsfiNie» 



Na. 



mit den Gefiaaen. 
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AcciM. und \ uc. wie Nonnuiativ.. 

* - *• 

AM. •/^«^■Sj^ 



fon od. «IN dem 



wie der Numinativ- 

n die G«ftiM. 
von* '«i* 



de« Ifi^ 



In .dieser WdM JUiräen unter 



.ääiam .deelinvi' irefden 



AU», GbHS, Kfmkkek, U|q* Ite« fimtt MM.H^ 

oder X^^^ ay|N gawi i iw p fl B MMy , ^^Vf' Zmt^ Mvf^^rpder, 

temeit, SjB* ;Tlltltf/; m i tt w g ;, Uj'^' Kennfnisf, fFeisheÜ, 
Buddha, 

(. 11. DednniMitt-Empei nit den NotaubwtiTendEDngen 71' «nd C;* ' 

• r- ...» . ,...| 



Singular. 



Ren. ^m' dM An^e. 



CS CS 



I ) 



des Ml0tt 



CS CS 



CS 

od.« 



CS c\ 



'<fie Au> 
r 

der 
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Hat 



jljprj'Of' ' dvitt Äuge. •• 



Accus, und Voc. wie tSfonnnativ. 
1 Loc. 3»i^*5^' "» ^ Auge. 



-2 liQ?. h. Auge. 



Abi. 



3^ üj* 



ge. 



wie Nominativ. ■ ■ • ' I 

CS cs _ _t 

in 



a<M Augen. 



* Augen. 

Ton od. im dei\ Atfnn. 



Göll« 



de» 



Iwtr. mit dem Hun, 

d^k dM ftMUTy , 

Pat. Paare, 

l^fciifk «ad ¥oci irie IfowinMKr, . 
1 Loe. ^RZj' im «L bdm Ptara. 

il'W. in öd. an ditVPtar. 

Ai4* ^-^ipl' V4>n dem P«H«. ^ 



Plund. 



dii Pitt«: 



• • • , 

CS ' ' » 



. » .1 ••" 



^^'^<y>|^'Si' in od. bei den Paaren. 



.0 



»I 'l 
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IS 



ein 



MA 



In i^eicbflr Waiw weiden dedinirt: ^r|Ji^' ein IHener, Sekt«, {^Qj* 

ganzes Slück Tuch, 7|U^' der Tibetische Jag f^^' dw iland, i^^* 

Se/4a/', eine Laus, Berührung, Ge/Ohi, Biui , XkmntHttü, 

$. 18. DecUnation» • Exempel mit den Nombathrendang^ 2j'r^V^ink|' 

Singular. 
: der Pkdt« Werths. 



^ CS 

Gen. de« Preue». 



Inetr. *JW mittel» des Freuei. 



Accus, und Voc. wie Nominativ. 
1 Loc XR'ZL' im Preiie. . 



der ^Kiae. 



durdi die Preise. 



wie der Nominativ. 

CS 

^S^'^i^j^'S^' in, t>ei den Pisiaen. 

^3j-^3W2^- TO« d 

10 
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Alle Floaiinatite I d«Nii Bodoii^ dmit der genannten vicrScbltmlNick* 
«UlMa luit , kfinnen auf die nlniKche Weite dedinirt wenks { s. fSK* 

r 

die Jn/wijrf , IjljSj' die Belohimng , Gäbet GebüJir , HJ^j' der fFeg , U^5>|' 

die MtUUr» Matrone, ^^V^^ Gold, ^^^V^is äer Fulger der Uand, 

1^' der Ort , Und , Reich , ^7T|:^Up| Portälm. 

79. Declinations • Excmpcl mit Yocalcndung des Nomiiuttivt. 



jffom. die ^Mtii|f 
Gen. ihfUMtae. 



Imtr. diinrh die Mutter. 

Dat. .^-ni'.deP ÜHtier. 



Accus, und Voc. wie Nominativ. 

1 Ijoc. ^'t^ an , bei der Mnttfr. 

2 Loc. an die, zur Mutter. 
AU. ^'Z^' von der Mutter. 



5^'^3^ die Matfte)^ 
?|*^^-^- dcrlfittfcr. • 



wie der Nominativ. 

... . , 
> ^ ^ Mattem. 

an dio Muttep , 'cu den 
Müttern. • • ' t 
9\ i^'^' von den Mattcni. 

.Ule Wörter , deren Nuni. Sing, einen Vocal zum ScbliiMbuclittaben 
lia^, wc^fl^ auf die «imlMske WoMe decliqirL Zu dieeer -OecliBftyontwciM 
gehttren auch alle CoiiionaQteadui^eii des Nonünative, tobald sie irgend 



I 
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«ineu Artikel andehmco } s. B. Z^' der Vater ^ der Mensch , cfu 
Kind» der Sohn, ^' F«Mr> ^ der Bag^» Sj^dlrr Bf «ih /aAr. 

Ferner mit den Artikel :'n|9|'q' dit Omd, ^'91* die Sonne, )T|*q' 

Säule, n^'zJi^ der Kürper , ^^frj^das'Ai*ge, die Gestali, 

das Aussehen t X^^l' ^''g» N der KopJ , X^^' das Bild, die 

• ' N V CS 

Tigur, das GemOidß, der Löm, <^ Frü/tUng, ^X;^ 

i «V . . ; -Vi- 

|q* dirr jbmmer, digr Hügel, Berg, ^^^'^^ ^ EkuteHmvoh- 

■ . Jhu AdJtOifL 

$. 80. El ilt in viden Pillen ichwar, A^jectiv« Ton &i]iitantiven m 

iintcriclieiden , weil lieid« f^dche Endpirtikeln odtfr Artikel Ifaben , und 

dealiall) dann ^uljccliNitii li , ein andermal siihst;iiiti\ isch \urkuiamen; z. B. 
C^iSj'^' öös Ut zugleich (der, die, das) Böse, der böse Mensch. 

$. 81. Wenn Adjective vor dem .Snlnluitive iteben , lo itnd lie durcli 

ulk* Casus beider Zahlen indeclinat>cl und erleiden durchaus keine Verän- 

dcrung; in sclbat^tundigei' Funu ai>er, oder auiU mcii dem Siih^tantiv 

stehend, werden sie nnch den bestimmten allgemeinen Dediitationsregeii» 

Mn. dflcliiiift, viUirevid di« SniNlairtif durdi jiU» Gm» lunreiindcit 

18* 



Mimik. 
I MT d«a fidMluilive 

limd» du Jl^mskfm» ^* f^'^ ' -~ ^fs^^' «kr 

oder >uter« üonihdlfu, G^. ^^'3^3*' ^ 9«i|piek d«t 

adlMtiaodigra • Adjgectivi: froff und snglhttli ier, «Au (p/Mw» 

<^ — «eJSeAit. «br Gen. 

CS 

und cndUch des A^lectiTt imcA dem Sqbitanliv : 3!1'C>^' em Mwr IÜbm« 

CV CS CS 

Gen. ^■C^.S^^I'i ~ gutes. Haus, Gen. pt^'J^E^*^'; — 

g^'q SjXT^'^ oder ^jR'Sj^' äßt «oWse Flussthal, Gen. gt^*5|'Zj»|' 

fij^- oder gc;-^^'^-. 



82. D»t Adjectiv wivd jedoch in der Re|^ necA dem SnlnteBtiT 
Uwetit imd abeminimt dSe DecGnetion ; wo et nr dem SubetantiT »telit 
md «KeMtn letstern die Hecfination tMiikiA , enchdnen , ivie 'dKe obigen 
flritpiele zeigen, meirten« Composita und ftdgUch eigene nciit' Würlbil(lunj»en. 

^. 83. Da$ Adjectiv iTscIicmt m «einer pisientüchen odiT tfr»pniii^lichen 
Gestalt sehr oft ohne irgend eine der Endpartikeln , die in der That eine 
Art Artikel vontcUen; et cncluBBt s. B. in ^ Form gM» 
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ktse , schJecht , ^^"^ weiss, schwärt, sdwer "rfftltfiii 

«. > IV. DiMe AiQvctiT« ktanca jdbch «ndi ihn ntpectiTen AhümI ot. 

Aehmen und unter Ugcn^kr Gciblt encb«UMii:Z^^'Z^',^C^'^,q^c;^ 

gtti,das,4et,die Qute; RZ^^\K^'^J^Z^'Sj^ sddetbt, das , der , die 

Utk foklifiii A<yectiven besmclmen die Endungen und ^' entweder ei> 

ne Ilindeutunf; auf eine Person oder einen Gegenttand , oder sind geradezu 
Zeidien.de« Subetantiv«. Im AUg^Wieinen jedoch« ir^mi.c^ Acyectiv in der 

f • ' * * > ' 

t 

Art raktaKttviidi lenanuMn wird, dM» eine abetrMte TSgHHiohift dadnrch 
utirdn «dB , aml ««;«ioci» die Fadpirtiliri ^ s. k 



Z:^Z^'y;^ die Gute , Z^Z^ 'Y^dieSch^varse,, ^^^'-y;^ die ^hmm- 

CS 

r^^keit, BescJiwerde ^ ^ Leiefäigkeit , BequemÜchkeiL (S. $. 63). 

^. 84. Einige AdjectiT« nehmen mir ein* Endung an, nimüch den Ar* 
tikel >. fi. der &st», frühere, der epmert, mehkerige, 

Mb i^i^i^Mrä« «H^Mie^ MaNM%e, oder 



^^f-J'e^' der äussere, auswärtige, Qf^&\'cler untere, geringere f'^^i^ 

■ CS-* 

91' odMr'^9\' da- <A$n, oberste, ^^2^'^.' der/nikere^ vonätigf, 



N N CS 



fefi» odor mnem Erklärer, 

S. 85. Viele AdjectiTe werden auch tu» StUwUntiven « Adterbiea u. 



f. w. dadnreh gelfldet , dm "Me das Zcicben dct Cenitiv« ab Zinttxparli» 

kcl bekommen; z. B. \on {^^' Körper, I^^^' körperlich, zum Körper 

CS 

gehörige v<m Krieg, kriegerisch, zum Kriege gehörig; 

^. CS s N «N 

von UoU hölum\ von Ooid goldeni von 

Si' IfaiMft ^*U|' «mifcA) V« I^'^E;' AnH» ^*^fi^'V|* itr M^; 

vn ^-f^* Ulm. yefrf. J^'^^' derJMsige. 

$. S6. %nckiedeDe beatätisende Adjective werden au* SuiMtaattven 
dtmh BinmiBsung Ibleender adverbialer Partikeln gebildet : 

•q .d^Qt'-q'.uj^' wdebe den Sinn habend, kerittmd, 

voU, erfüUi von u. ». iv. dactteU«»: z. ^ ^^ "^^ 
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sündig, «öndSrowiaill^'l^^ ÄtgoA», liybiAvJJ^'^'Uj^* 

im c fcm i My , ■i ^ H '** *'» > «*rwaq% }^ fcwwr CqCs- Iiac4i. 

, ^ l •••• >l ► 

rM, üppig. . 

• I . . ; •: * • : • if ' ' • . • , t 

If. 87. A^jedive nut wsfp&nt Bedentung «erden durch ffincuffifang 

' ' • V' c\' CS ■. •. : 

der Verneinenden Partikeln und AUverbia ^'«^'f^^'^'^C;/^',^;,!)^^« 

jf^' und 3^' gghiklet j welche den ^nn unterer, Negttiv» «n • oAn - • j 

, 1 .'►'»* . ' , . ■ I • ' . . .'i . *• 

- Mi, • • Im II. f. w. dmtellai;. i; B.- ^ J^'^" 

kiou ikn. Mir»; '^'^'d;!^^^' <mMiixget, AuM» j r^^' »uMr- 
IttyMbti^ jEqqUW liilmM» «ranüntet ^^'UfN* «Av 



I^q9|'^* mmae t M i ^'^* 

itaUJtaJt-i ^ unüemiieh, unscßuckücJii unbequem, un- 

88. Viele Adjcctivc , wclf fic in Deutschen Endungen die I'artikcln 
- - bar , • • lieh haben, werden im Tibetitcheu durch ^C^'^' dienlicli , 

ftumit yni/Sbm «uf die Supin fam felgt , geJnUot; i. 

uMtr, (dMieb m» IVialm)»^ «i>r q^S^XCiq* 



es 

iicken Adjective werden dnrdi die Vememang gebildet; t. Beiap. 

^Tj'^'^'S^^^^* mUttrÜeh. Dn Zeichen de» Supinuoas wird vor ^R'^' 
•elur lUbofig wcggelaeeen ; eben lo de» leMgeoMuiteB Sndpeifikel ^ « ao 
da« et I. & etrtt Q^'^']^C;*q' beiMcn bn»: Q^'^Sn* iHidbhr «nd 
•ebr alt in dieser Form ertcbeint • i 



S. M. Bidge A4)ectiTe lecHe» mcb duck die Fem dee Mie. FM. 

gebildet; i. B. ^E'g' «Utt Q^'^'^* ^«^hUieA; dbn Tocfe auilw^* 

Mdermg unUiywJm. int qq^attvca Siiuie ^ut^wn »ie die Vemeiaiing 
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^ ^Jj^ 90. Wcau ein und da»»olbe Adjcctiv vcnluppclt wird und zwar 
Ittier Art,n^^ «ne drai PartUusln T^^^f^)^ wmudtm dm 

^■Hpijten A4iecti v sieh t , >eaeiclin«t : lüdM -fi^, i)t«igevung ^c» Segrifib» « 
die wir «iiurch »Ar , überaus , ausnehmend o. $. w. au^zudrü^en pflegm; 

Up, " ' 

'p " • ' ' " ' ■*" 

i ^ 31. Wenn der SchltmbucktUb aflciw verdoppelt, diei^ Verdoppe- 

oder auf üch^ folgen \äMl, so bezeichnet ditiu «ne Verrinserung de» 
A- » X«; ''/'x '"■'S" p'* ftK«'i:!<'.f J'-i .1./ . ja . • ü' 

BeniAt* ilie wir durdi «fm», ein wefUg , so ziemUck u* w. ausdrücken t 

^ 5. 92. Der Gomparativ nird bu Adjecttven bisweilen durch ^ me/w 
und ibr SafttMn durdi S^^ZJ^jMr, fi&er«ttf «mg^drüdit; bads^Ä^fw* 



'd«m A^eetit^ tomMxtj s.^B, a;/^ AocÄ , i;^^^^; 
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ifl Ad/ectw. 

'^^d^^' sc/ir itoch. l>k*e Form enriwnt jwlocb aeUen. Geaaeiui^licb 

wild der OonputttT dmcK dw MUnOllf«^* oder C:jS|*a«aee4^^dkl. 

welche ab, imAr o/i bedeuten and auf den Runni der Ponaa 9der det 
Cegenilvidei ii%ai, digm die Vetj^Wcluing u Bl q^^'O)^'^'^' 

qU kh-y (^^'Qj^'^'^l^' oder auch. Jtaes iu besser als 

4tlM$i» Der fittp e tliU y oder die hflchtte fteiprung dce .Vefn^feiche . nnid 

durch 1^3^ -6^" oder ^p^^'J^ u/i Alks aiugedruckt; z. B. ^'^^* 

131^'^' oder Y^^'^^Y^^ ^ ^^'^ als AUes oder das 

eröau. Die AdverbUiMitilMln np|'S^ mcAr omI ^ gfMenf/Mf 

sind cicichfülU cebräuchiicli , um einen hohen Grad von^ VortreDQiehkeit 

"' - , , ■ • > • ' • 

oder enck von GegentlieU tu beoeiduMn* 

$. OS. Der sopeflitiTe Qnd ohne Vefghachiing wird duwh fixende 
Adveriiielpertikdn aiugedrüeht: ausgfzekfmet » überaus, 

b«tond«rSt vorsügUoki z, B. ei f ^ ye i wofart weue oder «far 



i^iyiii^üd by Google 
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H* iUnmt ihr« daitUeh, gom ^^Mor. 



Ein alphabetische» VerzeichiUM ,der |^linuciblieii*teu Adjectivc_ rrird 



< t - V 



$. 84. Die Tibetitcben iinuwUaUen (Gardiualit) und folgende : ' 



« * mm 





1 

• •• 

» 




CS 

• 


• • 


CS 


9^ drei 


; 






■ 




1^- fünt . . , , , 


■ 




II' . 




qlf^' fonfiMlui. 






^^■ä^ 




1 


23g'^;Zj' siebzehn. 




^ ■ 





r 
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84 



•Vt 



und zwBiudg» 



i t k'.t • \il ••••I l! J 




! ' vier- 
zig. 




ein und vierzig. 

^•q^'^ E)- „ fünfzig. I 

und fünfzig. ' * 1. 

und aechzig. 



ein und «iel^. . , «^f 
^^n icbtng. 



neun- 



7.1g. 



ein und neunzig. y 
^^'W^' oder q^' iiundert. r 

^•od«r^-5p|' 
^* oder ^'^idUitaiiMiiä.' 



Q^- oder r^d^l'ä^ htmtiv^ 



eine Miiiion. 



q* Mho MiUioneo. 



^C;-^ hundert MiUioiifea. rjj. - 
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' hund^rti^nuend 




obigen tendnhle» wefden dmreh ZaUaeidien oder Ziflcm d|C- 

1. 2. 3. 4. 5. 6. ?. 8. ». 0. 
gettdjt-wie ;olgt:^^,^ J^^V^ in, Qildqjug dw 

10. 11. 12. 20. 30. 100. 1000. 4,651,089. 

. f. 4|.xl)«v GMIinmclb ofc^afvZi^faf «y yl^t iqififdn:, ^ 

1) Um Eiflullai ^^^^^^j*^* und 5^^* werfen , wenn tie eine ^ 
hv% Z«hl durch Zehner Inlden, das Präfix ^ ab und erscheinen unter 

dMtaatMi(iljl.Vw. Von t^Jul^ ^^'^ ortiltt^', 

wdchtt letitai« Form jetzt allgenoa gebräuchlich ist. 
jt) qnd ^',^/i^ ^1^!^ yoiUig^eiche dede^toj^i .der^Un^cJ^edlM- 
steht Um dann, dm ZJg* ntch Vocaloi and nach Go n s on a a ten g»> 
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aigw» ^'^ äNMg. mMf. ^W****- 

S) Ntch d« ZiiHwm tedbt m lita% die Werter qs;!'^'«^' 

welche Alle eine Gesammtheit oder ein Ganzes dAntelien. i^'2^fmfA 

* .1 '.'Ii 

tMwhiitffeh ki d«B Zeluiini von nia Um hnndtfC {ebmel^ , naek 

huoe^ , tausend u. «. , jedoch aacli hm kleinern Labien ei- 
MT GuMmlÜwa ii t. K 9Mr oder JSnlMm'iwAoiTd^ 

SShmm mwiiBiii mcIi tekr groMea ZiUm vor'; x. E 



:rerui, C^^^^^ db hunderttuusenä ; butveilen ündet man e« jedoch auch \m 
faringm ZiMm 

lieh lUtt der venOteten Form und 

5) IN« folgen den «Uwi^ni Decadw (cwanzig, dreitug, vierrig, 

II. •. w.) in doFMlben Oidnang irie obm von e^Üi neunuhn uif^ben 
ist, die Art jedoch j die Decaden selbtt aufzudrucken , it^ svreierktk» wie 
Mt oUgar Tabdb «lielitlicli ist., 

G) Wenn die Grundzahlen verdoppelt werden , to hat dies» Llgcndc Be- 
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I 



«1 

äreif drei (Utf jewnoij jf;dem Jm; ^^j^'^ stehs , sechs auf einmal , 
jtäm mk$. 

$. 96. Aas den übigen Grundzahlen können mittels der ZiMatzparlÜ&d 
(lmw«ilen auch oder 91*) AdjocÜTe eeUUet wttdeiii s. & ^j^* 

^ ''^"**n*^AeiliA«MK m» M oder dn, 2tMt,M 




%. VU Audi kBuneii am den Cnnriiihleii Adveriw «AiUet 

. • ■ 

die PMikel n|2j', «elcbe umeiai * • mal entiriidit» w g üi lrt 



.vkrmaf, ^ehtuml, ^^^^ ktmderlmaL 

5. 98« Sic OidiinB||MNAIeQ fOidfanlli) wid tw dep CfradBAlen vi^ 

ZuMt^ iie« Art^el» ^' im AUgeroeiaen (bwveilen audii fiiir Fe- 

iii!mBa)'geUldet isii&^ dee etfte ZaUwort nedil jedodi one AnHnhnie, 
indem rtttt^Tj^Tj'^' der eri(e J^I^ *sj gebriacbncb ist; hü den übrifen 

£mcii in den Zeknom iiUibt & «o^ungüche Form; s. B.JQ^'9|^>7|*q* 
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dk weitem ZaUen ab Ordinalu^regtlmiwigj z. B. ^Tji^'^* der iwtHt, 

* « 

mffiq*^* der driu» n. w. 

W4L diureb Anfilguiig de» ab fidduMbochstab des ArliUb «^IMt; 



' «bSa diureb Anfilguiig dea «IC^ ab ScUuaabacbatab dea ArliUa 

. ■ V , • , ■ . . r 1 ^ . . . ^ 



R i^-^*^ zuerst, erstens, zHeöe/w, dritte« 

5. 100. Bei Rrjiutcni , (lapitel- oder B^ndciiitheilungen u. w.. trer- 
den häufig die Buchatoben düa AIpbabeta atatt der Zahlen febnadit miA- 
Weiae: 

Die dreiaaig einCachen Buchatabea dea Alphabete von TTj' bia t^'" 

mh <lem jedem dartelb«»» eisenthnrrtiqhfn Yd^al a bewichnen <Kc auf ein- 
ander folgenden Zahlun von 1 bis 3u. Dann bekommt jeder Bucb»tab das 
VocakeicheQ c\ i über aich xva bU \^', ,«eh^; ebM' heu^ " 24ileii' 

reilic Voll 31 bi« 60 bildet. Die dritte Zablcnrcibe von 61 bis 90 wird 
a^itt ls (If r nSfelichen 'Bt»cb«taben mit dem Vocalzeit'hcn « gebildet, 

der GeaUlt m' bb und die filiifto Reib« endlich «t I2i bb 150»' mit 
ddn VocAieichen -v-* o in der Gealalt W bb ^\ SoHte iadeia ilie ZaU 
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CnulJlwielMlihwi <let Alp&alitit mä im irter ▼« 

blü» mit dem Unterschiede , das* die dici&iig Buchstaben noch eine A crkin- 
f^ruog mitteU «aet unten anyhingynn in dar Gotalt La 

Ui y^' o. «r w. bduNUMB, vrodittdi die Zdilenwiht fcit m( MO 

gert werden Juum. 

$1 tot. b TÜNliidiMi Wtäkm, jmb^Uk m lU^rteni and 

SMmi tm andem Schriftca, fco — w a Itetg mefc den Zali|!> ' 
nodb die Syll^ ^', und ^ nj* vor. Von dioMa b^n- 

tct efo sohku oder aokht Wtrk, «der dmcr odor jtmr MtMttdu- 

mlbmi ^ akr oder ^ bedeitet: m tinm 9okbm Mm 

Wtrkt u. s. w. i z. B. TTj'^q' iier Bami oder (icu Cf^äe/ mit TTj* ^«seicA- 

■Ml^ iL.\u itt irm. Bond« in» mti CtfiuL Ferner 7I|*Z;^ in ifem 

7T|' ^ocieAiMlm Bwicb odor Ct^ikl, d. Ii* in» erHoi IMb odv dpint. 

IHese Methode i*t auf aiie 21ahü)uciuitaben von 1 his 3üU anwendbar. 

102. Dm keine Lnrcf^elmätaigkeit oder Abweichung tod der Form 
doe MoniiiatiTe in der Dedination der Tiberitchen Pnaoaune oMt inde^ 
di* Afciigai Gm» die nedb dmabes f. ISüiTOengelidMftindt 
Reg^n decfiiurt fveiden » lO irtn ee UBatlng 4 die -veOttftndBge 
jadin ft aneiw M danwloBen es genügt , dfe aMnc^crU 

is' 
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r 



iVonomen. 



S' 103. Es folgen zuent die penönlichen Fürwörter in ihren mannis* 

£aciica Gestalten . 



Dit trst* Pmun: 



^' JUuc 




kk. 



Die smite Person, 
in. 



du, du HibtL. ' 



du^ du Mllut 



CS 



Dtc erste Person. 



ich, ii:h •elhsl. 
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•I' 



DU erste Person, 



icb» kh «elbit 



DU jarnl» Person, 
Die dritte Person. 

Jlfiue. 

j^'S;!* -Fem. 



» ■ 




jSq-^c;- «Ar. 
pc;-^- .Är. 
'y^' ehr. 



\ 



er sclbil } 
( telbtt. • 



£• bl liMTbei sa bemcrimi« dm die mit ehr. beiwfhnefgn Fwcmim 
Ebferbietung od«r BMidiküt «ndrilAwi tottm. Die 



s. IT. in der cntcn und u. •. w. in «1er »weiten Person werden «>• 

woU im dabehem eb im iadirfiwhen ttone gdwtacht ; Me beteicluiai eis 

nen Kökcm Grad von Bildung , Höflicldkeit oder Artigkeit lOwoU ebacitca 
4ei Sfiwlieft ab in Beeidung mf ^dm Angendalea. 
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C IM. Genau ^bt es im ttafalar cigentlidi nur dra peis 

«önliche Fürwörter^ nämlich ^' nga „ich/* tseh'od ,4u" und 

i^'o MiBf^ ne." Weil aber dBe «id«m «ften eo oll vaifconiBni» «nmU ia B*> 

ehern als in der UmganfMpncIte, je nach dem mit mehr Ffaehdntck «der 
Ehrerbietung gesprochen Tvirrl , so war ihre. Aufzählung unutn^än^üch 
uöthi|^ Die Tihctcr machen sehr häufigen Gebrauch Toa den zuauumen- 
fiMMm Fürwfirtem statt der ripfarhrn 

S: 106. Sekr oft alaht dit paMnfidie Fttnvort uk dhr Aurtikcl des 
brtnmmilab« okw dm der Siwi oder die Bedeutung dteaea Gmu auf 
da» V§rmm «^«^1191; im Oesanthea Mduuit dieae Partihel «ine Be- 
hmg dea NoinnuliTa und atelU vor tfuuitiven Variiett iSmm Gaans k 
•einer hettimmtcn Gestalt und Etgenthümlichkeit aU den de» Suhjettc* dar. 
^\ ir ksscn hier die Reihe der persönlichen Fürwörter in Verbindung mil 
der Partikel des Instramaatab anfi Meoe fiiifiea « mit Ananahroe derjeni- 

^ 1, 



§fm Hoch, weiche «e FmOhI 

das Subject bezeichnet iind in keinem Falle zugleich mit jener Partikel 
des Inatrumenlala ftitbfB li*wn * 



oder Cs U|lt' 



anfe Person, 



) ich. 



ich. 
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ichtelUL 



f ia. 



I 



Die dritti 



\ 
/ 
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t,99» DcrlfoiiiiiiilllP fliff« dtt powflnIiclwD Tftfw wtet wirf ihMficlt S<ii> 
.«tts der gfw^knUcken Hunlsodieii .3^'»^^' ^1^^' SBbüdet, wei- 
che indcM auch in der gedoppelten Gestalt <uid er- 
lelMiiMD; 1. B. C;'^* oder E;V37]^a;PN*' "»i >» dendben Weite 

2:p^ ,55:|- oder q^l'^^'^^' «'^^ B^'^'T ^^^^ B^'S^'^W. 

■ 

eo wie euch g^'^* od^ 0^ ^1 «^^»'jvS'^'" 
, uad in deneUMsn Webe j^'^' gder pQC;'^^'^^' «t^. 

C. iOK Die ente PeiMtt des Flianle winl bi«reilen durch Q'Tn)' oder 
1 >o 711 ■• . 



f^^jOI', Amer durch ^'^^'A'g'^^* l^'^'^'']* »usgedräAt, 



imd iwir Jann mit« dean ofcse die heerimmend« und auf die NnninitiV' 
fbnn fclfewle Phmlaeichen Da» flut der ffirlikel det l^trumen' 

* . ■ ' • 

lab «tdiendje penfinlicbe FdrworC det Pluidi crbilt nadi dem ZaicJieii 

de« letzten^ die Partikel dea gaiianutco Gasu« ; derngemäsa fulgt 2rp|' nach 

^ und ^ , — ^* nacli ^^^'to wie^' nach Uiftn- 

dtf Weiie: ^'^^rj ^p* mr- (ich). 5^^!'^' ^ j^*^^"" 

♦ 
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$. ipt, E» Wf^m Ihf^Man der pttttali^ 

■ k * 

' ' £irift Ftrson» 



9ft 



Singtdar. 
N<H|ftfjwiMiAccC^* ich « mich. 



Gen* 
Dit 

4 Loc. 

■ 

AU. 



. micli. 

meine«. 
^ ni' mir. 



C>'2j* in t tn mir. 
tvC^ m mich, tu mr, 
Z:Z^' od.C;*apq' von 



tluraL' 

E;*^* od. R«5^'^fP^ wir. 

durcli un». ' " 

Unsen. 



zu uns. 



Smgular»\ 



Nuw. undAcc.C^^' ich, mich 



€«n. 



dtircli mich* 



wfar. 

od. ^'^SWJ^I- 



etc. durch um. 



unter. 



9« 

1 Lqc. 
S Loc 



C;«^ i^- in air. 

nur. 
tob mir. 



sa 



DU erste Person 



' kh, ich sttbsU 



Smgßdar, 




Hon. wdl Ace.^<r|' ich , tdA. 


5P^'^1* od. 2P^V5^-^W 






Gen. mein, mei- 




ThL mir. 


^^^-nr ^ um. 


1 Loc CPy^'Sj* in mir. 


^<{^'<^7|'Zj' ftc in um « an uut 


2. Uc, ' ^^^5 "* 


^Tl ^5 in unt , w «Ifc 


AU. ^2^^"^!?^^ m 





VI 



Sinf^iilar. 



Pbiral 



Vom, iLAcc^j'(|^^') liuy dich. 


&'^:n-od.'^'¥3q^' ihr, euch. 
II 1 1 


f utr. > 






Gm. 




Sr'^in w etc. «mr, «uen. 
'1 II 








1 Loc. 




^^'^^'Zj'.etc, ifk euch, an euci|. 


2 Loc, 


^^'^'mdick* sa.dir. 


€lc. in mich 4 «n «mL 


AM. 


TO» dir. 





pie drUH Person er, Mte, l , 

Smgukr* - PbtreL 
IXam.vdhtc'^w, «Ici ihn, »ie. Jf^^Tj' od. "[S^^JII-J^a^jJJ^' tk. 

efc^ durch «ic. 



injtr. od. pi Uf?j' durch ihn 

oder sie» 

Gn. fO^' 04.]$^' tcipe» V ihn». 
Hut. |S^n|*iIim, ilir« 
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1 Loc in, bei iln «fa^ Qir. 
1 Ijoe.^Si;( m ihm; «i teodLIb. 
AU. I^^Zj:^ voniUiaiiarikr. 



jS^^^^Tj* de. b oasr b« 
j?^^'^' «IC m m, w 

yySj' etc. von ihnen. fS'^^-^^' 



J^.tbUte iy^m er, «e ,(•'»'•) ' 



Sü^ular, PluraL 
Noiii.ttndAcc.j9c^'er« ne; ilui^ sie. l od j^'-^^ 

iMtr. diudli;ih|i od. ne. | pSc;* j^W^- etc. dnrdi ai 

Gm. |Se;'S|* Msbee, ftm. ' 



^C^'^' in ihn, zu ihm od. 
ihr. 



2 Loc. 

AhL RCS;^' von Mun od. ihr. 



V 

pjC^'^tfsi^ Oj etc. in od. bei ihnen. 
Pk'^^'^' etc> «e,«! flmen. 



eic. TO« 



109. Die zueignenden Pronomina oder Possessivq entatehen 
ans den Genitiven der Pcrsoualia, gleichwie au» SttbetantiTWl A4jeefive 
nitteb de« GenitiT» gebüdet weedenj (& $. S5). INeie Gcoitivtt aad en 
und für lich Poieeiiva ond bilden -dk Cnmdlbnn diewr Alt FAnrtrIer 
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I 



Sie itihtn im TibeliiehM inuner w 4«bi Snliilttitiv and bWbcn i» 
boider Ztbha «mHndeit. 



PCvraiL 



tosstsswa der zw^en Fersoiu . 



Po$t9Ssi»a der drUlen Person. 



Singular. 



Plural 



fS^ od« ^Vf mm, ihr. | fS'^^ it 



uiym^üd by Go©gle 



min, ihr. 

CS CS 



CS. 



(Mestr , diese f ditMS, — wdche» mit erbAliteiKi NacUrMlw 



f. 110. IMe anneigenden fürivörter (Dtnioiwfanttm) und folgeade 
^)^^ 

t ' 

MNi oder ilcMer Gc^en^/ani; odtf aoeh l^^7T|',(^i;^'7r| , i^^^' 

CHT äUser G^end, »ba Mtser Partty, Stkt* odw Profetm mafguärikdA 

J ■ CS CS 

«lfd. Bifw«l«ii findet man aueh und d^'^' (&«er hier; so wie 

f^' dieser und ^ citMer Aier. ^ . ..i » ' 

N. \ CS v-;^- 

b) ^ jener , Jene , jeim i — mit rnohr JNacbdruck »ugIi ^'2j#^*C|V 

^*^^"'^'F^3^''^?^Sj^*y«iu Penant Jener GegeMlandi Uet^TT^f 

mu Jener -G^endt Mn Jener Pvtejf v. «. w* ttm«»»' 

len tritt nun aneb und 2^'^' yein' dbH« «o frie f^' jener «nd 
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dieser, dieaea. 



Instr. f^^' od. Qj^'OpI* durch 



diesen. 



G«a. od. r^^'Uj' dieses. 



Dal 



1 LoCr 



in oder tu diefotn 



PlunL 

PS 



ditfdi dieiflb 



diesen . an dbscn. 
an diesen, 
se , 2U diesen, 
von diesen« 



DecUmuon des i ronomens 2^ jener. 
Rngular. Pltir^. 



ftoni« nnd Atic* 
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t02 



• ■ 



Instr. ^^'odi.^'U^ durcia jenen. 
^* od. ^'li^' jeius». 

1 Lpc. In od. aa jeiMta. 

2 hat. in jeaen » «I 

AU. . ^^'^ '^^^ ienem. 

Di« Genitive dieser Semonrtnthn 

lia sl* Pusscssiva gcbrauckt werden. 

ill. Jim/ragtnde»,ProaombM mad 7^ werl 9^' iner? imI> 
«Act? >Mf^ lie w«ld«ii dedinift irie Colg^: 



^' Yl'Sj- od. jeaer. 

°^ i" jefte» 

^mek dflM d«r PtaRMit- 



. . Siagukur* 
Jhau «ad Aäc» wer? 

birtr. ^'od.^'uj^' dnfcb wen? 



od. g-ui' 



Bat ^'q* wem? bei wem? 



od. ^-^aWweÄwtWie? 

g'Y]'^' od. g-^^q?^'!^' 

durch wen od. welche? 

welcher 7 

g*^Jrj ni od.g-5^5^?j'n|' weichen? 

I ■ 

• OD welchen? 
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1 Loc ^ Sj' bei 



a Iioc ^X; « TO? 



AU. 



von wem? 



SmgiUar* 

Horn, imd Aee. 91^ wdeher? iid* 

CS 

hHtr. Tpj' duck wcIcImii od. 



Dat.- welchem? bei wel- 

chem? 

1 Loc. 5TC'X* in od. bei wcldicm? 



che? %a welchen? 



jFbtnL 



i Loc. ''j^'^ welchen? m wel- 
chem? 



AU. 



von wolchon? 



5jR':^:r| ?f5^' od. 2r|:;-^f|^*g?|- 



.welche? 
CS 



5|:;-i^7j ^'od.gji;;'^d^-2^- ^, od. 

1)1 I welchen? 

in welche? zu weichen? 



Sinisular. 
Nqni. wid.Aoc* ^ wm? 



FlwraL 



. ^*od.i*uim' 



duck wiB? 
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.JPronimttn, 



Gen,, 


C\ CS CS c\ 






c\ ' ' ' 






^'01' wwu? 


• 

1 Loc. 


b im? 


CV 




lu ymf sb im liin? 




1 


«\ - ■ 




AU 


■5 2j^' von im? 



* . i • ■ 



Die obigen fragcndim Fronomtna nolimen häuiig noch die Partiket 



iMierf 'pfMer mM?^'(3^ wasi wo» «awA? was wM In dic- 
■qm Falle werden cüe Gatuipartikaln nach den (j«aata«n der Sckhiwbucii- 



113. Sie cfcaa^snaMrteb Inflenden F O fw ft nac 

lativon öinne gebraucbt* *o lindet iqan s, B, statt bitweilen ^I^'^' 

daytaigß wtMer^ Ander» ILeUtlTa ahid mr aueh * mieker /« ^ 

wdek emer, ^ oder ''IC^^* w 4mh» dhf «Mir, ^ fverdan eben ao de* 

(linirt» wie die fragendoi^ Pronomina, 



uiym^üd by Google 



105 



$. 113. IKe g0g€nseUig«n PronomUa (RMipna) find ^^'>^'Q^', 

C\ CV CS 

selbst, kk'iit'tr-M «eftst Sm wnden Uii. 

lig ik peMSnliciM FAnfltoter gdiitncht <id«r mit Jwndlwn wliondba, wm 
Urnen mehr Nadidraeli lu f^ekeii ; (Tergl. $. 103). Sie wevdMi aick dm 
aUgemeiueo DeclinatMiugeaeUea decUitirt. 

114. Et folgen hier noch gcbräuchlicbtleii Pronominal-Adj^UTe: 
q^'^' aUet, jedes, du Gtnie. 

« 

7T^ alles, all. 
R^Tp* eioiges. 

CS 

Q^znQ'UI^' (n>. einer Negation) nie- 
mand , käner. 

jS^' od. ra| Qi* od. a| Q|'ffij:r|' 

einige, irgend «ekhe. 
Tj^^ ander. 



CS 

ffpjZ^'le^JTj' ein anderer. 



^'(^9^* irgend wer, irgend 



^'(3^ irgend 

^•UF: jeder. 

^ Ujs J^*^®*" ^^'^ » auch 



um jeder , weicher auch. 
7p'U|C;^C;' wer es euch mj, 

CS ^ 

-^'U^' was auch , jede» Ding. 
^'Uf;'^C;' was es «neh s^. 



14 



1<M Pronomen. 



Wenn ^'U^'«^'UK ^'U^' <^ Mefptiva oder Prohibitir 



Bmcükda o^',9i\9^,9^ auf «ich lolgen I«m«d, m wild, ikpr äinn <kr 

genannten Pronomina la menumd , nic/tt einer , keiner , n-eder und nichts 
unii^ndert. 

Das l erbum. 

$. 115. 'In kmnem Teiupiit «ine* Vertu ipbl m eine Endung oder «ontt 
«in Zachen . dn ftiif den fJnleiMided der Penonea lundenlele } diese mat- 
ten «lu den Torlicr|eheaden iNomen» Pronomen oder am dem Zmanmien. 
han^ übeHiaupt erliannt iverden. Dat Tibetische Vcrbum und deMen Gon^ 
jugatiun batirt si(-l< ubri^cnK auf eine Anzahl unpersönlicher und daher 
unbcstimiiiter Aundrucke und Uedefornien , welche durch die Farticipia 
Prieentis, Prüeriti und Futuri geliildet . werden. 

$. lie. Du Partieipimm Präsentis hat ab Verb-Nomen die voibttadife 
Geltung de» Infinitiva und wird in den Tibetiachen WArterbücheni feDMO- 
nif^ich ab Grundfbrai für die Bedeutung dea xVarbum« an||eaoBmien. Die* 
sei ParUcipium iit gewfihnlicb von einer der Partikeln S^' oder ^' beghd- 

tet und Itann ab Nomen towoihl aubatantiTiach ab a^jectiviieh gebnucht 
werden; s. R. thun, mocAm, das Thun oder JüneAcn, thumd, 

ein tituender , mac/tender t '^'^ ^ gehen, das Gehen, gehend, wandelnd, 
tingehmder, wmddndir, ^'^* jpraeAcn, ipreehmdt «m^mekmdar, 
•ndi dßs ^^nchtn, die Spruche, dat Reden» Wenn dieaea Pftrtkipinm den 



L/iyiii^üd by Cji 



Vtrimm- 101 

Handelnden jwwtimmttr atudräclieB wU, m fgm^oASt dien mittab de« Ar* 

tikeU in verschiedener Weke ; s. & Umc »tatt ^^j'Z:]':^' e» 



T/utcr, Macher f ^y^^,' «tatt ^'^*^"^' «fer Thuer , der Maefter', Fem. 



g^'dlj' statt g^'^'^' äne Macherinn, g^'^' statt g^'^'^' die Ab- 

c/ierinn. Solche Participial • Naniina werden hänfig auch dorch Zusatz der , 
beide eine That oder Handlung bezeichiieudeu, Participia ö>jp^^' 

auag^dräckt , wdche jede« dfiaeln für ueh , biaweilea ahm beido 

in der Form ^^'^[^^ verbunden, nut udcr ohne oUige ^irtikel gebraucht 

werden 5 x. B. Q^^ g^' (M. ^' F. ^'), fi^'^Z^ Qi, ^' F. ^'), 

O^^^S^Z^ ein fVmdhr. . 

III. Das Präsens /ndicatit'i wird iu vurachiedcner Weiae folgender* 
gntalt darfnfellt: 

t) Mklda der Grandfami dea V«rbaaa «t WcgjhtMiiig AotiM 

I\' und 2^'; z. B. g^' er üuU , oj^' er ge/ii. 

2) Mittda VcnfeppdoDg das SchlnashoclMlalM der WuneHbrm und 

iliiizulugiiiiu, iU-* A'ocalit u ühei ilt iit vcrduppcUcn SchlutisbuclisUbi-n (»iehe 

$. «. B. g*^*^«- ^3^^ ar gcAl, mjsft, 0,^^:1'^ ar «if. 

» mtfsieftf,'^^ ar dMtf , d5( sicA.n^Tj^' er irt od«r äht, 

i4* 
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3) Mittel» Binzufogung der Gmodform fAun da Ausiliur 

t^upt • YerbtniM ; i. B. *^ ^^^^ nximklnt ^ euen. 



4) Mitld» HilUMlülgiiiig 4c» HfiMnrorte» Ziyölj^'^' sur YeAmmd, 
oder auch einet der IIüKswörter ^^y^^ ^^'^'^^'^ beiden, je 

dm iBtlgettenten Regeln in Ifotnff der SehloMlNidiilMlMn , «ine d«f 

CS C\ C\ Cy e\ 

3^"' 3^'*^^ oder U^' (»iche 5. 54) vecengebt; s. V. 
^•J:^*^' oder 5^*3^'^^!^^' f/tf^rn^i, n^^q^Sj 

oder ^^^'f^^' oder ßi^U^ '^y]' oder auch '^^^'^'n' «" 
wandelt t ist wandelnd. 

119» Da» Fartieipium Ptr/„ dm J*rat«ritumtmddM Partieipi- 
umPtusMhtheu alle eine und dieacllie Grutidlbfin. Sie wird m mdurem 
Verben, wo ^nm de» SckluMbncbitab» wegen angeht , rcfdmlaag dnrcb 
SeUimAignng eine» tum Priien» Indic. gebildet, »o data s. Bl an» 

V^B;' «r verordnet, ^1^^^* befitUtn, PtrordnU «nlateht. Einige werfen 



uiyiii^üd by Google 



Um dM (ZoiehM 4m PrtMn») Q.' tli FMfit A, mnm^ i. iL ai» Q^^X; 



er wird, tr entaAt» ach g$m>nUn, mMandm biUet$ «ndeitt- 

Ceo nickt Mo* da* aU Präfix ab, «ondeni nehmen noch ein SchluM 

• an; m wird i. E tiu O^' er sehreibt, eehrieb, gttekrieben. 

In die«ein Falle geht die Kldiinc; der vergangenen Zeit unrcgelmättig ; 
sie nimmt übrigens hftufif noch eine der Partikeln 3Zj'»^^U|^'>£^^ 

und ^C' an. 

Hü. Dl» imperjectum und Plasitudinperfecluni ^^il■J (Lidnnli g«bU< 
det, da*s dir GrundÜMrm de» Präa^i* und des Pex'fectums noch die Aun- 

f^T^^tJi* jfaoR iinl'i$;jS}*q^>r|'q' war gdtominifi. Ab enüilaid« 

oder historische) Iiii|>erfectum und Plusquampcrfcctum wird jedoch das 
«ntCK gmeinitlich darcb dp Participium Peel nut der (Artikel t\' aii»> 

gedrückt; z. B. er ^^g'^i '1a> Piusquamperfectum hingegen dadurch, 

das* zwischen beide Selben noch die AuxiliaHoiui UJSj^ eingeschoben 

«vd; I. & ^^'U^'^' oder «ach ^^'Zil'U^ q' er Aolfe «es^. 

5. I2ü. Vtii Futurum Indic. wird bei vielen Verben rcgcimäwiip au» der 
Ferm des Sopnuau mit ZosaU von fehildetj >> B.^^'S)i^f^^^ 



I 



Digitized by Go 



«r Ifaw, lwv«il«n «inl die flapin-fiMPlilMl iwtgylmfn md dm 

Futanun enchcint in der Gestalt gi^'Q^^Z^ Die in ^ #2^)^^^'^' oder 

aiugehMidieii PliTlidpit Fol venkn bd itianchen V«ri»eD, Tor* 

sAglick intruiiiüven » am der Gnindfionn de» PkiMnt lndk. iptbildet ; s. B. 
f^^g',Q|3J'^^'g'^' SM* f^thend, das zu gehende, was gehen eoU. In 

indem FlOen werde» «ie au» der GrundtMin derureguIlRiiFutnfftgelnldeL 

y 121. Der Imperativ hat in einigen Fällen eine und dieAcllie Gnind- 
&m mit dem Pkiieii» oder Prtteritiui Indpc.» s. B. in '<^' 

geAe/ g«Ae iny / Nicht telten wird aber der dfenthOmÜclie Imit e 



dee (lenamiaaten oder euck dae e dee Grundform bein JnfMvati« in o 

gewanddt ; ib B. 3' ecsin oder er int in mf ao 

•■ - 

entfernt (ein Uebel) in*^' h^f farner er M« iiilSjilf!S|' dm- 

kef iAarhget BawcSen wird (wo ^Beit tu^Mjvoäk em ^* anfelill|t e. B. 



^ er sagt, spricht erKhcint im ImpcHliv •l*'^^' ^-^^ *P"^- 

Die» gSt indea» Uoa beim b ealim i iilei t Imperativ: der n^^ve oder pTohi- 
. b^ve Impmiiv nimmt dieae abweickenden Fonnan nicht an, aondem 

behält die Grundform de« Präsens bei ; z. Ii. «tatt *^ iss/ nicht dsj'q' 



•oodem m nkhi/ »taU schreibe/ nicht ^'^'cenderae;{1l^' 
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Ftrbum. III 

schreibe lüc/a/ »Uit'^\' imcJte /erlig oder in Ordnung/ nicht 

•ondern S^'J^ mache nidk in Ordnung/ «tatt pÖj' lade ai^/ nicht 

dil jSai' «NMleni kd* meftl auf/ 

122. Der Preculiv hat die i-e^clniaiwigc Fünii de» imperativ» und 

CS c\ c\ 

wird dnicb Zunta einer der Partikeln ^^'»(^^'»J^* nun. Ftracitiv 

.oder HoKtitiv gebildet; i. B. ^'^Tj' ibi jl» «mn/ m^..«* ÜMm/"^' 

täj^' /<iLu> tAn gehen/ amg er gdienJ ^jd^ «hpl ^u^. ihn überlegen.' mag 
er ^eriegen/ Er wbd luch a» der Form dea Snpinunia nitteb Zma- 
tze» der Wortpartikeln oderl^'^^' gebildet« welche 

werde/ komm/ bedeuten nnd den wOnicfaend^n Begriff wärdt doch/ mSßk- 
te dach/ vofrteOen; ». B. ^•«J^^^'|' (aoch^'^X;^^) müdde 

tr wiutn/ müchU «r dmk Mbiml «93» oder i*imlm/^i^*^^}^* od«r 

f^'^^l^'^Tj' müdde er dodk Xonimen oder «feA ttaptau 

$. 12s. Der CMditiotMl wiid gebildet mittels Zuntsea der Fartikd 

xur Grundlann de* Ihrlaena und PMt Indk.; x. & ^*^* ^ 
oder {/MZteF<; ^^'2^' twnn <itf gethm hast oder Ad/teit. Dat futurum 



4if y*rhum, 

Qa^tntL kam dant da» Prtteritnai mit ^ Z«ielmi dct Fv 

tun, MUfedrflckt werden ; z. h. *vird oder wärd$ getJian 

m. ' t 

Aotfn, iqg]^'^^^^ ^ w«rd!e fdmn oAet dunhgfkien 



$. 114.' Wenn ifie Grandlbniicii deiVrtwna, PlriterituM upd Fmunmi 
im InficrtiT . wie d«r liiip«f»tiY bdumnt «ad , ao kaim die ONgngf 
tion eine» ieivq, ZeitwartM mter Bdktiie dufcr IdiMmbMnMDder Pbr- 
tikrin vad HittverbeB rcfehnimf; eingericbtet werden. Wie die Grand- 

fiormen der genannten Tern])^)^.I im<l Mo ii in vcr»chieclcnen Verben er- 
•cbetnen, wird bald in zahlreichen Beispielen gezagt werden. - 



1S5> Ob|^ncli et in TibetHcimi emtge ^ mit <iiiiiiim eiiriacheo Goii' 
■onanten anfitngende , Volia gibt , deren GfimdfiHnmen Iriner Teifnde- 

riiiio, uaterlicgen, indem die vcrtchicdencn Tcmpura dun h an;;» lu-tc S. jjhii^i- 
zeichen unterachieden werden; to muu doch bei Weitem grüeaere 
Theil der Veriwn, auaier jenen SciiliMaacichen , nock die Üpf 
Mtboi mmdumn* am daa FMaeiia. 

Futnram sa kSden; die liiaiwia entatebenden linregalmli«|^tten waideii 
mhUb dea fiilfenden. nach den lehn Radikalen S^'»^'*^'. 

^»^'»^ nait dem Präfix f^' im Prisen« Ind. unter zehn Abtheilungen 



it. 



• 
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Verbum, ' • tiS 

$. 12e..BNto A^thfliltiBg nüt dem AMUlulen ^' 

Präsens. Vräter. Futurum. Imper. Bedeutung. 
QJpn\' IV^^ V. «. spinnen. 



M 0 teigen. 
9f jf Iwndcii > si 



In aÜttk Vcrlwii wie «Ke cbenpiminleii kt der ImpcnliT «in dm Friaeiii 

Indic. gebildet , indem er da« Priüix f^' diese» iebctern abvridt und das 

dgentbOmliclie • de» Rsdikaleo ia o lunwaiidelt isl andi 4m Wvtattvm 
m» dem Priaeos durch Umwandlung de» Präfixe» Q^' in das Präfix ^' und 

de« Radius in 7T|* entaftanden. Du Pritteritnm iiC am den FutaRim 

catatanden duich Anfiganf eiiica ScUuaa mier der eigBntkünUcben 

PartiUI d« PrUeriti 

$. III. Zweite Abtheüunj^^ mit dem Badikaien 7|' 

Pruseiis. Prüterü. Futurum. Impcr. Bedeutung. 

'^3T^ ^' * ^"öordcm, kom- 

men LwKIl. 

19 
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V, I. tödlen. 



114 Vtrbum. 
Präsent. Fräier» FtUanim* hnper» 

^JT^' 

q]^' qnjni' ^7|r^' pSn|* „ laden, auOrflvdai. 

r\^' «Fpi* 2^5^' „ „■fwltoi.MwH««- 

d^Fj?^' " " erriclitcn , euuicltteii. 

f^j^' *' " ' atubreiten. 

ti^' „ „erUirai,erliiitmi. 

In dücien Vurlx^n ist das Futurum aui dem Präuns Indic .mitteli 
Umwandlung de» Piifiies in da* Prifix ^' und dM Vacab e in « 
bttdet} ferner wird das Svhliu« de» Priaena, wo aolchea aicb findet, 
beim Futurum we^^laMcn. Auh dem Futuruni bildet »ich da« Fräteritim 
miltda Umwandlung de» Frlfiica ^* in daa Piifiz IQ' und de» Radikalen 
9|' in TTj'. Der Imperativ bildet »ich au» dem Priaena durcb Abwerfung 



ii^üd by Google 



de« Präfixe« Q^' wd de» ScUum , wo aolclbai HcIi Badet i ferner 

dank Umwandluiif; dct Radikalen ^' in p' und des Voori» e m o. 

Bei den jalgendan «cbt AbtlieilungsD wird <fie in den beiden obiseii 
Abcbeilunfen angedeuleU , AndjM der fenamilen Tempon und Ifodi der 
EiMwIit imd Uebung de« Lomenden flberiinen; 



IIS. Dritte Aihlbeilnn|{ mit dem Radikaleii £' 
främt, PriUtHt. ArtHrnm. Imper. Stdeutang. 







äf^jodj^v. 


a. am and her ^eben. 












„ halten , greifen. 






"TS 




leliren , erkUr«ii. 










» 


,1 verbeinihchen , verfaei|jeo* 












,» fertigen « featateOea. 


CS 




CS 


CS 


• 

w 


binden >. feetinnden. 






CS 


CS 


»» 


„ reiten j ein Pferd betteigen. 










•> 


„ WaMer »chöpfen, wäuem. 










*» 


,> YWiprecben» ▼erncbem. 



IS* 



tit IVAmni. 

PräKM, Mfarir. Affurton. haper., Sedeutmg. - 

» M ' '•' inunj bringen« beeii> 

^. 1:^9. Vierte Abtlieilung nut dem iUüikalen ^ 



Prätau, 














„• ff zeniorBn , Teraeri>eii> 






CS 


auMauEcn . auuüelieii. 








CS 


• ■ 

• 










iRchien* 










„ „ unterwerfen, filnm«. 










„ „ melken : auadrürken. 










M n lünlis{^n, einen i'laU geben. 








ff ff betwgM» untCfwerfiBu» 
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I 



Fkrium, III 
(. 130. Fünfte Aiitheiiiing mü deM Rattiton IQ' 

PMmu» firtUtriL tlaUmm, Ib^per. > Bedmäu^. 

n^^^' $^1' ^- ** ™oUen , z«nti«tiiieii. 

r^qsij* Jqyr^* q^^' ^* ^ « trdpfcin. 

««trinke«. 
«J^jq* Q^' u « in Stack« 

^ ngi; 



i, 131. Sadiiltt AMicilung mit dem lUdBkaldi 

FrOfou, frattrü. Futunm. Imper. Bedmtmtg» 
q^' ^* ^* V. AModu» (s. 8. mk ci- 



Teppielie). 



n,^ni- q^m- ^ar ^ 
q?^' ^^fj^^l^* Wf\' .« 

=5^' 5:^' ^ «lciai/d«cliniiiB,aiHipn 
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Ferbum. 



S* 13a. Siebai 




Hg nil 


Präsens. PräteriL 


Futttrum, 


Imper, 








«S CS 




CS 









M » gewaUiam nc|imen 



1^. Achte Abtheihnig mit dem w^^m fn q* 



PrdEMw. PrdteHt' fkUmnm. Imper, Bedeutung^ 
r\I^' ^q^' Z^' V. a. bohren, durchlöc^rn. 

-9^' n^CBtkleiik», 

^ ^ ~ dMwicbei. übeifdclien. 

W „ ^ herunter. Iicnd». od. Ixr. 

nnlimiu. 

CS , _ , 

^ ^ « auMtoMcn , UinauMchaflfen. 

3 3 " " "ntcwcliciden , einen Ln- 

'«^liied mucheu, trennen. 
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Fwbim. 



11» 



$. 1S4. Neunte AMIieiliiiig mit dem Aadilnleii ^* 
Präseni^ PrOteriL Aifiiniin. Inyor. Bede»$Uoig» 
^ao^l' ^#]^' ^#1* ir^' V. a. durcb«eUieii. 

^rajä^q' jq^R" d^'o-^ji!» « b€zahU», den Werth ver- 
güten. 

«3«; «Sas \ . muAiücUa od« amquet. 

0^' 211^' q§ o lTj^^ „ „ eehaile». ««rietteii, «pilleD. 

'^(do^ ^^1* " M kochen, zurechtmachen, 

q^^' oo^J' nähen , heften. 

1, emihrea« aufsieheii. 

■ 

■^i^ *)^^* Äl* »» „ kochen ; zurechtmachen. 

' 2?;^'^' iS^' » n Michen, Mchforschen. 



graviwn } antidben« ' 



1^0 / erbum. 

$. 135. Zehnte Abtheilung nüt dem Radikalen 

Pfämns. PräUriL Futunim. h»per. Bedbtfui^. 

T,..eiV«fcii. 

0^^!^' 'Ti^ ** " ^'"»*^'^'"^" ' einpflauxen, 

^ ** " b>n«^»^»*^";i^«i*>^*£^ 

gan^ Tenchafibn. 

0^' 5^ *) „ »«:hlie«.en und «ffiua (di« 



n^Z^ ^^'^ 3^ ** ** ackeiwii, «dtwei* 

'P'^' ■* eintaMclwi. 

V- ludtei», eriniten, bcwah, 
TOI t tnSbn. 

Q^d^' 5555^" ^p^' 5^" erröthen, betchämt icyn. 

*) oder 

136. IKe PÜ&e f^' komm«!! »rar keineswegs bbs 

bei Vtfhcn vor» «mdcni ■tehen anch binfig uukm KcdMUkn; im 



tronAi^Bck aber i«^ akb ihr Nutsen vor den V«ri»en , wo lie mMutbebr- 
lich nnd , indem , wie wir «o eben feteb«« Jtaben , dnroh dton Rrlflie 

vürnehmlich da» J'ruÄen» , l'riitfritiim und l uturum Ind. gebildet werdpn. 
Voo ihrem Gebrauche bei den Verben ist indeisn<K:h folgendes zu bemerken; 
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NiliiJiilfrin WM fitknidt Bairidb 

^^^■^■^^^^^^■■^^■■W ^ "ww^^r ^^^^^p^^^^^^^^y ^^^^^^^^^^^^^^^ 



/'rtb. Praterit. FluUarum, bnper, Bedeutung. 



pi»60i: , sein 

WaMer bsaen. 



bedecken« AbeV' 



Bei «migea VeriwB tat Am FM&x 3|' bk» im PlrtMOi md FnlnM 
fBMiwUieli« jodoch Iwinikn mdi im baponüv mdiM%; s. B. 
'j?^ S^*) T...«lmmdii,almstadilw 

■ 

5F5|^' Srpi^' ^j^' "'J « „ tödlen, «:iilachten. 
'f^ Wj" srpf \. .«bB«m,Cob»0.b«i. 



1« 



tntimis fldmckt, wie m d«n «Mg^. U M wg oi h i i 4, 10 «r> 



Das Präüx Z^' wixü ^eiciiiails bei einigen Verben durch al|e 

Tempon ImümMoi , vne ^olfgeMk Benpide tagen c - 

Präsens. Fräterit. Futurum. Imper. Bedeutung. 

^^j^' „ prüfen , untenuchen. 



raiM in«d.dat.Flrifit 1^* bk» jnit «lern FMtirilaiD 

Futurum gefunden ; z. B. bei : 

^' trüben,. anfrigflii. > 

. ' m«Aa]i«!!.en In.triim«t«). 

•1» den ebifNk Keteggrinn 2.« 1 j 8 »i enebeo Ht 

1S9. Nur bei wene^n Vdben iriia 4u FMfix dunpb alle Tcn- 

■ ' 

pota hwihelttitm } «. i> bei ' 



t 
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I|S 

J>itfM9f. Prmü. fuümim. £np«r. A V t im f mg , 

sF^' Mlen« den Antheil yeben. 

CV CS ^ c\ ... 

^3 S*** wiiugen durch Amklipllfc 

Bd vklea VeiiMii frivd du Fkifix q* Uot mr BeMckmuig dm FM> 



tenti g^dbraucht (Siebe die oliigeu Kategorien 2, 4> 6, 10). 

»MBB V«k« iMfc« d» q* ab Mi «omU Um Viitamtum. «b 

beim f ntiiniia (Siebe die Kategorien 1 , 3 , ^ j 

$. 140. Dm Mb ^* findet Mch bei ciiiigeA Verben dnidi alfo Tca> 

Prätmt. PraUriL Futurum. Beibiftmg' ' 



' W^^^ D. dcli fvobi* beleben. 

5^^' ^^i^'Sz^ a^i^'?l^;n^a:; e. leben^ eclunien. 

In eb Pter mkn üelit die FMtfs ^* bbe mit dem PMtentmn und 

Futurum, «U bei t. a. zu/iören, horchen » und 

y. e. fiiedbrdrüictoi« demdlA^n. 

f. 141. Von ailen fünf Mfivn iat da^^fa« «ettOMs ^niiatcn 

Tor Verben vorkommt. In cmigca dcxrtcibcfii wini dicaes i^fuiix duicb aUe 
Tempora beibebaiten ; z. B. ' 



IM kerbunu 



^ Sch Beben. 

w «• Tefwkft od. aulgereglMyn. 

f^»I|EI|' f3|*T^^' f^*'^ ^^i^^^ . » » aulhalten, binileriich »ejn. 

'^'^'^ v.a. trinken. 



^ aammeln. 
Sm heifix f^' wird hlufig im Friteritnin afaceirarfini s. & b« 

f^X^ZyC^r^j^* T. a. fftltiMi, ti«Bni, mlbeiMii» 









CS 















^ ^ «ich ilmwandeln, 

q^^.qj^^^gjr- ^ rrsrhöpft od verbraucht 

icjrn, niangcln. 

In sehr vielen Veiben wird -daa f^' ab Frifix bloa beim Priiena Indic. 

mit wenig Ausnahm cn für den Imperativ gebraucht« wie au« dvu obigen 
Katq^en von 1 b» 10 zu eneUen ist. 
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in 

$. 142. Von verschiedenen IntraiiMÜveo oder ^teutrw werden die 
tivi in fo^^Hn^i^r W«iM «LgalwMt : 

Frdtem, Prdier. Fttturum. Bedeutung. 

■ M l llBMill llirfiMl i 




v/]j^^ r^l^^S^r^gi^ v. n. ttch nmdrehen, , einen 

^^1^% ^' ^ nuKbehiii« nnbrefaen. 



V. IL 

4at tejn. 



CS 

v.Qj^jaj' f^^f^'^^f^^^^ V. a. zittern, weh bewegen, 
w.^r^' ^^^'eQ^I' ■., bmregai , emliiitteni. 

T.(VQI^ 2P>>*'^' ^^3^^^^^ ^' "* werden, eoMehttii» 



glthtii f neh icrthcilaii. 

breiten. 

v^r^^' r^^'qa;;qm; v. n. amfallen , das Untante zu 

^^P^* ^r)'^ ^' <uBw«ffleii, über den Hra* 



■timmend nuchen.- 

CS CS cv 
vi^^P" V. n. verfinstert s«;n, abnehmen. 



w.S^' ^S^' ^^^P V* ^- vci^>n»iefQ» verdufyteln^ 

^ ^ ^ d» Lid&t aj^penen. 
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Präsens. Präler. Fuiurum. Bedetuung. 

CS CS CS c\ 



w.fiC' , «^Spii^' l^iSjf\ . V. a. emporridi^^ m die H^iM 

^ xichten. 

w.zrj^' in stocke biednn, 

▼<9l£^* ^* 'VB^'^'^^ V- ««brachea, in Stücke ge- 



*) oder f^^p4' 



▼.r:^' v. d. lilnau»gdiea> himniiwm 

od. •chicken. 

^ dein ; »tavlMft , diB GdMift 

wJ3^' 4^^- T.a. tmieii. 



CS c\ 



niger — - 
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.1 . 1. 



:i - r I 



• • • 



Eerrorziehen. 



T.^'- ^q*" S'q^n^ '^ ' v. gebore« 

.£,♦••' ' •o^ .-. - "1 • ■ ■ j ■•• • . • ♦ y •' ^ 



.1 



ir.^CJ' V. «. mHcktai, «in Ende : 



.130 k'erimm. 

hm ^^m^^ hm^ X m kt n «iMlM|»«dMi 
ZwüMitM VmmiOt^ih Htm ipWBWcli an» jlumi ««itth V 
UUet w«rdm. ObcMci^ m vidiii mim beide, die Actift «nd IMn 
ämM Axm^nxA» hihm , m.M Ulm fegBUHiGsä lUcbli^MUNins ^ 

•ehr TenchicUen. 

143*' tlm da» H^j^v«rlMim «em. dticch lU« Ptttmi» i p tu i LrOir i ln iij, 
b<d kttMi Mck Tib«ier vcmbiadcMr Vobwundii , die eile, m^-oder 
weniger gleiche I^edeutung hthen und I wrti i iuB t-Mid , dem Verhdm oder 
der Copula eine« Satzes nicUr ^Nachdruck udur Bckrüftigun|^ zu geben, .^ie 
werdea venduede,nUic^|||ebraucht , je ^lach dem die Aede Leuten ni^dero« 

«leicfaei od» MkNi' flmidtt ^ DieM VetInwndB nndr-UI^^'. ll^, 

lia BcgahttSig ttatt der Wiederholung des Verhum« ■ gebraucht z. B. 

A^^' tveitst dul oder Usi du Missend? 0^^'^' ich buu Sie stehen 
•Jt •>'. ... : ,.f\'-'i • ti ' .1 ' ' /i '. 

üMiiteDthdl» im PriMM:liidie. iiml tind diudi«!« keiner V^prladcpnml W 

terworfen. Wenn aie in einem andern Tempus gebraudit werden, m 
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I 

wird dies« durch die demselben eiseneii Partikeln angezeigt, nämlicU. beUH' 
Futumm diuck '^'t^^ ^"'^ Ffilcritum dnrch 

■* 5» 144> S^^r häutig tirniet man den Schiutübuchstab der obengenann- 
ten Verbffurwin wibppett und über, dkter Verdoppelung den Vocal o 
'>\ .: ,A . •"7 7 

(vngl. fl M); die« findet .i«: deffRi^el an 'HehhiMe einet SitMi Milt wid 



•eifi^ die befMQunto Copdl|r.an. Ft i hei rnmniwi ^ . «^ligen Ye d i w i i rwi u dum, 
folgende Gettalt: jinno ,1!^;^ joddo , duggo, 

tsckt'S», «sÄi^, nprp|'"ij; kgm, 9fP^^ oder 

Ji/«M»» K'^nangyo, X}:3^xf^ shmpux Et kflonen tber 

die genuinlen -Verbnrdniln oder die Keetimmte Ccpdie itett in dieeer Fent 
adcIrdBdnrGli. dacgiMtdlt wetden » -deif ». i>Qi völliger WeglftMnn^ dendben 

blo» dir Scblussbuchttab de« Nomens in obiger Wet$e verdoppelt wird; z. B. 

$, Folfeada Bei^pide mö(;cn eine An«d»r TÜ» .den GebnadM 
der sminntiB VerbtrarMln geben: ^ii^^U|Z^ tr irt fn»t, ^ 



fi^ni?^^ ^ <«w^t g''^^^' « 

l'^Tj' ef ^ftm2 viek dal ^pl'N'^'i^'^^^ wo üt der Könige (wo 



lut er Minen Aufenthalt)? er ist (wohnt) im Pal 



gefäh- hmdert da-, R^'^n^'C^'^WAnfl^ M» tm itMfinr 
(CWMiMr) IMusT^ a^R'nF|5|^r « «Am- 

dir ist keine Krankheit (offenbar) d. h. du bist gesund, ^^i^ ^ UJ2| 
. '! ü f • "* .' • • , • * . 1.* ^ • 1' 

fjp^'^^'^'^^ Muädäa h(tt^(pei Mt), die, höeAm^t!oUkmmm/i£iC 
jgwieAeiuf (oder ttvilii dtt(qiricA<l «kr duindtr ]Sgmichii^t tmet ^nehentUn, 
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14C £• folg^.^niin die Conjug|ition ^ HtttbverbuDM UjZL'^' 

r 

Prdtens. 



1 1 



Ujä er »t. • ' ' 



f%a/.. r-,.^.. ..... 



ich. war 



du warst. 



er wtr. 



Singular. 



f 

imptr/tctunu 



1 



ne warea. 



^'lÜ^'S^'Uj^* du bist fsewaea. 



CS 



»en. ' 

Ä'OT Uk'q-UR- ihr «ejd ge- 




- L^iyiii^üd by Googlg 



■ 



''Singular. '*'•'•"•*•' ■ • n pij^f^ 



•i \ 



ich war gewesen. 



^'^'^^ 5k' q- ich imH «. 



Erstes futurum. 



^J^'f^^Z^ • du winit teytu 

<3£^ er wird lejn. " ^. 



PiunU* 



^^'^1*'^^^ -S*^ werdet »eju. 
j^'^^ wordm 



Sintrular» 



gewesen seyn. 



- , 1.«- (. . "« ' ^ • 



Zweites Futurum. • ■• i * 

'■ • I ' 

Plural. 

wir wer. 
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, .... ... .ifi^Tütiv. 

vätgttlarJ ' * 



1 1 ■ • ^ 



tej ith! laM mich wjn! 




f^S^S']' «y «! .iy «el 



1', 



PlutaL 



I • • • * 



........ . .|J^^^.^|.^ j ,^ ^ . ^ .. 



te) kefnl ÜB 

|^^ Uj^qz;^^j-^ du 

-If 'er W(ktaii. 



.1.;; „1. ; fi¥f^' : ■ 

^'Z^^^'^yW wir köa. 
ncn (kfinatny 

, . (könntet) ^yn. 



•0 aoch 



ich niochic. 



1. w ;i 
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j&*UfS'C)3;^Sh' du mocKtett »ejn 
od, .werden! 

, •«•ff**-»*««»»!'. 

i I . " r , ■ I . ■ • * . ^ 

i . icyn .od. ;Werd^ 



möchtet ihr 



Condifiotutlis. - 
Jrp fj C;'UJ2j' wenn ich bm. . 



" * * • • * 



K wenn du bist. 



PbinL 



yiS^^^ ihr »cyd. 



wenn sie uod. 




T^j'^'p'U^ wenn er («ie) i«t. . \ 

- ' JinperJ'ectu.m. 

C^'^^ l^^'l^^wären wir. 

wärest du. 



Singuiar: 
Wirt ich, wenn ich wlfe* 



I 




wü« er (m). 




'Zk wäret ihr. 



Winii «e. 



SinguloiT. ' Plural. 



wenn ib^ "Wtf o4* 



du wirft 



«kL'wlilH 



nn od« wftrai* 



l 



ilir 

wart od. wäret. 
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^ySj f^'pj'UjS S' wenn er war od. 1 j^ '^^'UJSi'Si' ^vcmi sir wa- 

wire. rcn od. wären. 

Perjectuin. 

CS 

RU(2^'C|^C^3ls^2^' vüre ich feweten; wenn ick g^esc« win u. t. w. 

Zweites Perf'ectum. 

P lusquamperfectum. 

Zweites Plusquamper/ectum. 
^'^'R'Uj^'^'U^'^'^' fWMo» war u. f. w« 

JCrstes Fu^tiiruHu 

Ztt*ei<ei Futurum. 
^ y RUfa|'2^^^<S|' ra» iok iiiyn «dar miMi mIU« «. i. w. 



Infinit 



IV. 



Brakens q' ie7n. Ftr/tctum tI^'Cj'U|2^'q> sema acy«. 

Präs. «ejend. i*«r/. uj?^'q>we«sii. i>«pp.i»«r/.li^-5^ 

gcwctcn tevend. 

147. (jonjugütion dci liulUverbunM Dlj^j'^' sey^n, da seyn (kai)«nj. 

18 



138 



Präsens, 



Plural. 



b« dir iit (du hart). 



ji?' n|*l&* bei Oun (ihr) bt (er, m 
hit). 



C^'<^^'rai'U^' bei unt i«t (wir U- 
ben). 



habt)« 

bei ihttan irt (äm 
btben^ 



fmperfeittum. 

1S;1^^S^Xyodn,Y^^• bei »ir m (ich hatte) u. •. w. durch aUe femom, 

Ptr/sttusa. 

^*n|'l)^'q*U]Sj' bei mir irt gewewa (ich bab« gehabt) «. w. 

Plusquamper/ectufn. 

R'ni't^R'Z^'ukq'odX^'ai'U^^ bei inirwar«maim(iei|hrtle 

^ ' ' ^ ' «ehabt) II. s. w. 



Futii 



runu 



c;'n|'Iij^.z;i^^^odI):^'r^ ki mr wird jajm Cifib weide beben) 



Impvru aV. 
CS 



Rf3J'uj^\57|'od.Ilj^'S}:^'q^^^' laM bei mir tejn: (la« mich kal)en)l 



PotetUiuiii, 
Präsens» 



^T^•\S^s:^^od.Z,r^^\^r^J:cr.l^^ mir könnte mvb, irt vielkncht (ich 
Ii 1^ habe YieUeicbt. 

Impcrffctunu 

^*ßi'UJ^'Q^Ä^^ bei mir war vielleicht (ich kalte vielleicht). 
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C; r«| UJJI^'qj;^^ bei nir lunm gBiVM'a«rB (ickbdwvMleichtsehaU 
[^-[^-U[^'qj;;m;;q|.2^' bei mir ktante geweMn tey» 0ek batte vid- 



Conditionalu, 
Präsämt. 



yC^'a^'Uji^* w«m b« mir kt (waw idi bibe). 

Imper/tetum* 

^TjX^ni^iS^^ wwo bei nir war od. wiM(w«lniolikMto«4.bltto> 

Fer/ectum. 

7|r:iI'yc;^'raj'Uj^^X^^' wobii b« iubrgew«Mai»t (wennicbfebabtkOie). 

Plus^Uümperftetum. 

^'\'Z:r^lS^IfZ:^^'Z: «wm beimirgeweMowaroiLwiMC 
' ' l ^ I ie^ ipltabt bitte oder bittte; 

Fitluritiii. 

I ^ * ^ ' idi babm Wenk od. tollte). 

Inj int i iV. 

Ptrfectum ^^t^yS^Xl*^q' (bei Jonnid) fewoMa leja («ebtU 

bibon). 

18* 



CS 



0M» JoBiaiMl gewcMo). 

Zusammengesetztes Perf. (^ io^^ f^V^^'Z^'UJZ^*^" (b- J.} gcwcien »cjeod« 

DicMi ninlielie Verimm , wenn «• mdit , wie die irovvleheiide €01^11- 
^tion, mit dem Dativ, tonderii nifc dem Nominativ in der i-^oitn C^'ll]^' 

«ter C^'Di^'^' GOi^iigwt wild» bedeutet ieh bin, ich escittin. 

^ 148. I&ttele dkkar MdeA ceajtt^iriea HttHifver]» pkI ihrer Aeqei- 

^' (siehe $. 143) . «0 aädi nhtek der >wci HdUiver- . 



ba Ümn und '^^•s| werden, tiereu späterhin ausfülurliclier g^dadit 

werden wird (iMÄ t«l.% kAMien rfle Tempore iind Modi der vencbie> 
Verbwuredii fpbSdet imd jedee Verimm oonjugirt werden. 



$.<14t. JDw Uflnjnguien dbr meÜKlwn Mb irt eebr «nboh« indem 
iie im Grande wenig melflr, alt dne verlnderle Stdlnng der Phrlici|iii 
ieig(, wie «M Id^^ndem Beiifiieic m erMlien : 

Me. Pros. leb (du, ern. a. w.) gebend C;*^^^];)', oj^od.r:^' 

Ich wir gebend E^rr^Q^^'^' 
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Plusquamperjk 



Futurum. 



Cond, Pr4f» 

In/inUiv. 
üupinum. 

Präsens. 



IMmn. Iii 
lA hm cetMgM S"lMBd f«w«ien. *) 

■ a 

Ick m gehend ignmni fi;^'n,^7|'^' 
Ich werde gehen ^'f:{^g od.Qj^^ od.£:;'nJ^q5; 

•^■^ 

Wenn gegyifaft Un od. iflK 2^' 
Wenn kh gegangen »eyn wtfdt [;j?^"J^Q^^g:^;3^' 
Gehen r^q* • • *' 

Zu gehen, um zu gehen r^^|Z^od.r^^'^^odJ^^'^ 
Partieipia» 

Gehend Q^^^* Perfwlum. Gegangen ^f^ J^" 

*)'^' sUtt ri^^' wdebM dt Pcrfeetnm vatA' hrtkipinm mmmt Ge* 
hfai^ und Twiltet lit, jedoch ab Veffcnaaiai mit der Bedeutung dtr 



14a F9rbmm* 

iD d a cB wib d «ml FomMii des Qerundii). 
Futurum. Zu iahend, gefuigaa m wenien ^i^g' od. '^^^ 

od. f:(^5ii?;g-q' 

Die Ursache, warum die Tibetücbcu \'crba in Betreff der Peraoneo 
and der Zahlen imverindert htäben , Ue^ dariD « dai« ilire Tempon in 
der Thtt Vu6difm «nd; s. B. ^* thwnd; machend, ^* gtAm, 

oder SM thuend, geihan au wtrdtn, 

$. 150. Mittel» Ziuatzes gewiMer Hülftverba können aiu den Adjec- 
tiven verachiedene Verla gebildet werden. Leutra der Art werden gebildet 

9. ISl. Die einen we r dend e n Zuettnd arideotenden VerlM wenien 
dnrcb ""'^ werden, geratken gebildet; u B. Zj^*^^ 

r^^-q* oder 2^V|''^q[^q' tchmn nwdeu, ins Schmt äbergekm, 

252. Die Activa sulcber Verba werden get^det durch ZumU von 
^'iq' iwwAm; s. B. S^Tj'^^^ d' schmrz machen, ^^j'^JZ^^^ q' 

rcj^ macfien , mr Reife bringtn. 
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15S. Diejenigen Actifa und Passiva , welche l)eidc die I?ülf§p»rti« 
kein ^2^' und ^ ^' Endung iiabeu^ können gegenseiltg nur dadurch 



von aiMoiAnr onteneliwiien werden , dm iler IfonmnliT der Penoii des 

Aftiva die Fl( xii n tic» luätruinoutals annimmt, (Siehe S". 101), rrälirend 
die Ferion des Pastiv» die reine Form des iVüniin:itivs beibehält ; z. B. Act. 

R9|-^c;'q3;;|:E^j-l^icÄ «Wog« (Um), fm. c;'|q;-qx;^;^j-"^.c*iww 

<fe gaMgm} odw «idk Act C^^'S^'^^^^^^^ *^ ^ 
^'^^^ ^^^ wnt guddagen, Fcmeie Bebiiide det Hmni 

«i« irtä uud zerstört ; 

m'if^'^')km (od. ^R*^=N'^m=^" (od. ^^^^ 51^; 

^dim i^dt twd weräSrt mtdm dmrck Wtsw» Fhumt tad Wind, 

S. 154. CummAi wodcn von Activ«n gebildet durch ZuMts de» V«r> 
lNin*'n,^^'Cr vtninaehm, mocAen, je nach dem lledlltfoiiie der Ten» 
pom und Modi ^ ab für dM Fitem, ^ PMteiitam, 

^^I^Nj (ur da« Futurum und ^^"^ den imperativ — , xum Zeichen 

CS 

des Snpimniw} i. B. f^i^^r^^Tj'C]' tehreibm hüten. Bisweilen wird 
dm Zeichen des Supiniiins wcggelMsen i i.ll. f^Z^Q^^ q* iifir 



tM VMriHm. 

getprachon witd, m wird anrtatt Tvimin'^rai'Z)' (PML 

«DA FmL ^|3|*S]' -^'> gvuhm^ vtrg(kumn zur Bildiwg da» GfttM^ f»- 

$. 159. F^t^mmatim weidcR durch Wiedttholniic der V«ilnnind 

ausgedrückt; s. B. °ß ^*'i»derhoit üum, öfter 

g$hm, Qj^^ n^^^'^' beständig siUen» ^^*^|*^' ^< «iurcAfai«.. 

1^. 156. PotentiaUa werden durch Uinzufugung \aa 

können^ vermögen, die Abfiht /tabpn, 
^ Mnth kdmn, dürfen rar VarküMnl dkr^ m loftdliv^dftt} 
i & (ftim JtoiiHii.. P^^l^!^* «MfmAo^ nnaßgaid 

^ '^^icA Awin oder darf rmkL dddn g^m. 

l&l. Desideraiwa werden gebildet durch ZutaU von Q^'^<^'^' oder 
2^:^'^' wollen, wünsche», verlangen , den Vorsau haben\ I.B. Q^^3^ 
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geAen tvoU&i. sich w gehen vomeitmea, ^Z^'^l^^S^^tX 
m sM^n («Hangen. 

» 

158. (kn^l^ aodat «einwende Yerba wenkn f^bildet durch ^|^*> 

^^do^*"^' «»«wÜB»» beendigt, voUendet, getha», gegangen. Diete 

Wurzeln werden häutig der Wurzel de« PrätcritnnM angeflgl , wodurch 
ifdbttndifGMk Veetettam wüd. Sk kdnaen unter verschiedeneu 
Ponneii ««gedrückt mdco, al» ^^'^^^ '^^'S^ 3^^^ 

%3^%^'5^^^"T ferner ^•,t3jq',|sj^|sj'^ uj2j; ferner 

itp\^'U)3^|*Z^'> Folgeade Beispiele mi^o ihren Gebrauch näher erklären: 
p ^;|fs?< qx «■ «« «•'•Art gemrden. C^'^'^ a^-^lzj' «oAAo^ 

vb» iM 'g«iMiM, ^S^r^^-^'g^^ tUtev Bmih i$t meh Mi 
beendigt', ^^'JJ^Z^ die Sonne ist au/gegangen i 

Mond Ml uiUergegangen , p'J^'^^' er ist gestorben oder tadt, 

159« ileffM and CoHialM ün Allgemdnen «rfiiideni, wie lw> 
n»ts 15S. bemeriit , tot «ich die InetrumaitaUleiiom , dee iMiNt den No- 

1» 



146 FietttnH, 

ninativ der Pwioti in tcunr Eigentcliaft da fiubjed aiit euer der fhrtfc- 
Uli) oder U^* nech Beriimromig de* &ldii«l»iicli. 

•tabs der Grundform (Siehe 33); dagegen behalten die Meiitra und Pas- 
riva die reine Form des Biominetiv* , d. b. .oline jene Imtnunetitalpartikcbi 
oder Fleiionen fu denaaellien. AI» Beispiel eines iatfinntifen Vednmasoiioe 
Instnunentalilexion dei Konrinetivs der Person stehe hier j^1[c||q^'Q^7|' 

er wündelt , ^S^'0^^^' ich gdte oder tvfkiuUe mclU , tvmdere tücJu. 

ätitt ler laslninietttaillenon steht der Nomlneliv der Perion (es sc^ beim 
Nomen odw Pronomen , um ansfemiehnet oder herroTf^elioben sd werden« 

auch oft mit der Siibjectpartiiicl \ %. Ii. S <^ *^^ ^^ ^ 

^ ^^^^ ^^^"^'^ einem Satze »ich die 

Partikel n|* ab Daftir der Panoa belndsit » so stakt der NonbttiY eben» 



fall« utuie lit»UuJiieutal • tnler lonst^ SuhjectpaitilKel j z. B. Z^Tj'j^^'nj' 

gs^ statt q^-Spi* (od. iq^5r|v^') "ppai g^;"^*^ ^ ^ s^- 

Folgende Uciü|)iclc de» Nominativ» mit der. Inatrumen talflcxion. 
^'^'^^R^ der Kfinif; befiehlt. 

der König hat befohlen. 

^'^'^S^n^^j-^ der König wird befehlen. 



rtfinrn. 441 

^'^'Tj^-qs;;^;^^?!' . ht* den König (mög« derKAuis) 

' vcoB der KAnis befiehlu 
liitte der KAmg belbhieii. 



z!^'7|^::;^'qz;q^2^' wenn der Ktnig befohlen haben 



Bebpide vom Gcbnncb de» Neiviiietiv» pW 

Subjectpaiükei «ind folgende: ^ f^^'^^^' d^. König sUzt 

mf dem Throne, "^s^PS^^'^l er u< aufgesUtndm(tr hal neb erhoben). 



CS \ 



^•q'TJSj-^-qTIJX^^'q^^' deir Kfinig kt von allen «eehrt 

— — — ^ ^ der König war (iii gewesen) 

von Allen geehrt. * 

— — — ''' '' ^""'S ^'^^ Allen ge- 

ehrt wcrtlcn. 

. — — — — — . der König uiitHa von Allen geehrt 

werden (i»t von Allen xu eliren). 

CS cv cv 

^ ^ *^** Allen geehrt 

~ » ~. — — möchte der KOnig Yen Allen ge< 

ehrt weiden! 

19* 
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148 V«imau 

160. 2tt dm am hlnfigfAm yvAmataßaäat Hfli&reriieii fehOren 
g^'Z:)' thtatt maehm undQ^^^' twdea, geratken, wachsen, äeh ver- 

Oiiduii, sieh umwandt Durch das cntex« woden viele A.ctiTt und 
«VI febitdet und durch das iweite sowohl Ncntn, ab auch Activa pnd 
Paanya} aodimh geht ca auch häufig mit döm Ftttunun. Wenn mit B1u^ 
erlHetnng zu dnam oder toa einem Obern gesprochen wird , «o gebraucht 
man statt ^2^'^' das Verbum 0>jE^^'^' und, wenn von sich selbst oder 

-vpn Andern gegen hohe Peiionen die Aede ist» ■ 

$. 161. Weil, wie hn AHgemanen» auch bei diesen Verben in Betreff 

der Peiwiieu und Zahieii keine Veränderung oder Ahwciduing Statt tindet| 
SO kann ihre Cunjugation in der Kürze wie ibl^ dargestellt werden: 

1) Da« Uuifsverbum ^^'i^' t/uin, mac/ien. 



büke. Pinb. 

h^srfeet, 

FssficUtm* 

Pbtsquamp. 
Futurum^ 



odL ^ ^' ^^^^ * thuend od. machend* 
er that« war thuend. 
^* od. od.'^''^«r that, hat gethak 

^^Tl'Uj^' er hat gethan. 

9^'^"^^*^* *^ «rthan. 
5 od. ^f5f od. ^^'^^f^t^^ " ^'"^ 
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Ftrtum. lO 
hnpmUif, od. thuel 6m wr thml 

ihn thiml piöckte «r «• dum! mächte <• gsthm «jn! 

Pnir. ^^'^ ^ s«tfaan hat od» hfttte. 

M FuL 3*^*^^}^^^^^ ^^i"^ er S«^^ haben wird. 



^*2;|* thoD, du Ihm, 
|^*^^«i-^^*5'<x»-5^«t««g*5i femer 

* zu thuUj um zu thun, um de« Thuns willen. 

. •■ 

Abnien Suöit. die That, Handlung^ da» Geachaft. 

i 

Nomim dtr Haadiung ^''^'d^Q^' und ^^"^ ^ Thun, Macher. 

„ „ Mate. l^^'^'J^I l^^'^q'^ff g^'?r «i» Thn«r, 



ito 



Panieipium FrOsetU. od. Üiuend« Juacheiul. 

Prgt» g^ q' gethan, g^nutcht. 

„ FhL ^ ^^'^ ^ getLan zu haben. 

PräL Ml. od. g^'Cm' «erittB lialwiid. 



Fut. '^(o^ od. ^'^* SU thun leyend, getlun ni wer- 



de» tefend. 



Item. 

PUu^itan^ 



u. c w. 

wttrd0> verwandelte «ch n. «.'w. 



3)Dtt BaUeverlmlii (^^X^^* »ercfen m. w. 

ifidw. Prds. 0^* ^S^^oT wekxiend, «ch verwandelnd 

^ od. od. «l- '"««levwt gc 

^^■£^- u. .. w. 

* 

^^^Y\^' ^^^l'U^'iq* war gcwofdea d. s. w. 
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/n^wroCK». od. ^SEs^*!^ W8td«{ Ini iha wenlaiJ h. i. w« 

'hn ihn werdepil itiöcJite er weiden! n. •. w. 

Ccnd.Prai,u*FkLQJ^p^Zk tollte er werden« vcnn er wdide od. wild 
™ d. 1. w. 

„ Präier. vumn .er geworden kUt od. wir« u. i. w. 

„ Fut. EoMCt, "^l^Zipü^p^^a^ wenn er geworden lejn wiH u. w. 

Infinitiv, fl^lX^^' werden, »ich ver<uidern . sich verwandeln, das 

^ Werden etc. 

Ä«pino. od. q^^- od. n^T^^^ od. 

um tu wefden u. s. w. 



CS 

Uchkeit. 



ih^ s^ f^u-y^ d-w«*.. a«w«w. *.v«^ 



Abm» der Hanil.^^S^^ od. ^ ««fic finer der wird« ein 

^ ^ ^ «chVerwendebdfer.. 

Am. f3,^«|V Qk^S5'5J', Q^q*2r, ^^J^^f ~ «ich 



a 



1S2 Vtrbum. 

Partidp. Präi. Q^^S;^ od. ri^^:^^' werdend^ sich verindernd, sich ver- 
^ ^ wandelnd. 

j, Pnu. ^3^3^' SBwordeu , verwaiiddt , TerioderU 

„ Fut, ^2^9 ^ ^2*^3 MJ«IMi, WM wwdleD 

-5^ ^ wird a.«.w. 

GerwMi /V«f. n. jFW.Q^^;^' od. f^^^(3^ werd«Qd, nch vemranp 

„ Prd/.«nd i»/««7.^:^^ od. ^Z;S^^",^:;;:q^",^:^Q^- geworden 
•qrend, tidi verwaaddt bibendj nack dem Weidai od. der Verwindluiig. 



$. 162. Das Yerbum welches ab Ausdruck der Ebrerbie- 

tung anitaftt gehraucht wird > hat nur eine Vertnderung ,^ nftnlich 

för den ImpentiT ; daa Uebcige wird dmch dpe twet Antiliam 

^•q* und f^^X^J^* erganal. 

<^ 

$. 1«S. Da» Verimoi q^'2;|', wtkbes gleiokidla als Anadrack dar 
ISiralMetiiog dem Vcvbimi eRtapricht, wird dann gdNnmcht, wenn 



man von «ich selbst oder Ton Andern zu einer hohen Person spricht; es 
eilddet fallende Veiindenmgen : ■ 
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'3' 



FMkimm. er «M tliam. 



All« flbrign Twupon tmd Modi wenien vittdR 'd«r gMunnten Hülfc- 

verba Q^^Z^^ , so Wie durdi die jedem deneUien eigentliämU* 

t 

/ oiH Purticipium und Gerundium. 

$: 164. Die P»rtici|tta (PMMntif , Pitterili und Futuii) werden «nrohl 
sabituitiviicli al» adjectiriMk gdmudit und biklisn _ sof^eidi ^ Grand* 



fonu des PitMUft, Pmeritumt und Futunun» Indifi.j >. B. 



^'^'V Ab NooiDtt endieinen dieac Gnindloinien wie Ibigl: 

dtend, ein Sprec/iender , gesprochen, Gt^procltenes , ^ ^ 



gen«/ oder sprtdhmd, 9imu worübtr zu sprechen «f oder wA«. Andi wer* 

den aus der reinen Grundform der Partiripia nütteU Zusätze« gcwuücr i-'ar- 
tikeln 167 und IfiS) die Gemndia gebtldeL 

ISft. Die Purticipia Priwntit nnd Perfecfi , towohl SnbttBiittTe iU 
Adjective I enden« nach Massgabe «k« . rork«r|tlieBden ScliiusabuduUdi», 



IM 

«ntwadw in ^' oder m W«nn «w vor «iiMm andmi 
band gmiHeniMMeD d«fHl» SubttiiitiTe biUai oder «m Vcrfcindmg ha- 



der bewerkttellvgen sollen , »u eriiält die genannte Partikel die Flexion des 
CS c\ 

Gcnittvt mfi^ und' 1^^*, wddM oder pä^ und tut oder twi WM gMpro e hea 
wild; t. a -roa f^'Q^'^* thdtig , arbtUgni wW q^'g^^ Slp^'^- 

der arbcucnUc oder gescluijti^e Mensch \ von ö>js^^ ^ vivLprec/tettd, pluu- 

tkrlujt, an Plauderer wird Ö<^H'^'^^'^' ein Mensch der viel spriehL 
$. 1^ Weim dtt Ptrlicipiiiiii Pdtenli» di» Endung Z\' oder ab- 



wirft und »tatt derselben oder ^Jsoj" > »der auch beide zuaammen in 
der Gertalt ^V^h'^^' 

dmuDunt y 90 bildet iicli ein i^ouienj weichet^ öf- 
ten bildlich , dnen Handelndeii > etim WkkeDdea , ein Werineug oder 
«n Organ beseicbnet: s. B. ^ ^^^'I^ 

SpneKmder, Sfteehtr, ^^'^* ^eUagemii»» Kkpßnd&t, cii 

Annmer, j:}^'^' mu mAca merAi, db» Auge. 1h» «nte ifiaMr Hebpie 
le, webbea beut KU daralolU, bam iod«» aaeb mittdi de» Ailibda alao 

au»gednickt werden ^55'J;|' oder ^^^"^ ein Sprechender, der J^re- 
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^tmde , ^- «ine od. ifie sprte/imde (TnoM, Gfittinii u. «. w.) 



f. ler fKe "nnaiMtellwr knf dw &nmdlqnB d» . hrlie. Pife, mch 
llaii§atie des SchhuMoatoiMiitcii dc«*elben , folgenden Partikeln ^fZ^, '^jjS*' 

U. A. 38 bü ,41) bUiien dat indecUnal>Lc I'arüupül-Gerundium Präsent»; 
** ^ ^ogmd, oho sagend. 

JTjSj'Q^^JTil" er ist lesend, liest , ^'^^^ essend spricht er nwhi, 

$. 168. Da* Participial-Geniiidiiim Prfitcriti macki sack kännUkh durcli 

die Endpartikeln Zf^' und 5^^',^*,/^?^ od. und Uj^j 

\ \ s c\ c\ CS 

f^',^' und ^1 ^!>,'>t'^C>'> •i^' und , welche nacb den nelurerwähnten 
allgemeinall GcMlsai dar SeUiiMbttel»tab«n auf die Grondferm dea Partict' 
1« Perfeca ialgenj s. R ^^'W <^ ^^'Si^'-od. ^^'^ od. 

CS CS 

od. 8^^^'^^ g^ff^gf Mendf mchtUm «r gesagt 

^(c/^^'tSj'p 'nj'^^ huigegangtn,seyend sage Uim (gehe hin und wge ibm)! 
j)\ 109. Bat Participium Pntiifi «ndet io ^' od. ^'2^' dlveA« od«r 



ibeAdN« , mumAI als tdUMiiidigM Hnmm adhr «uch •djcdniiGli auf ob 

Subctantiv üo^end; wenn es aber vor einem Substantiv steht und den Be- 

«Be' g^nnntai Endpartikdn » di« VUwm de* GenitiTt «nmfemgiid » in - 

CS CS ' ■ 

^r^' und od. d!feA4t ttnd dteha»t od. «ftcAnM; i. & ^'g' 

(Ad|j«) «tnhir« (Siilikt) wßs gfgtnm w«r(2m Aoiin> ifat Et^crtt Rattr, 

Na/irung; cfiZxirM Fleisch^ ^Jpj'^P^g'fQ' durc/izulwnd, od. 

Bun h stu le ttnd e s, Ma« dunhsidesm ist od«r HKlnt; 

SehlicMlick irt noch hinsuzuf ugen , dttt der gewöhnliche /i|/SntlH» fpms 

die Ge»uU des Participii I'ruscnti« hat und vuu derselben in nichts Ter» 
schieden ist , so dast x. B. od. *^ lafinHlv : die. Bedeutung 4|ire- 

c/ien , dus Sprcc/ien hat, un«l als Participiimi \precfienJ , der Sprvcheiide ; 
Cerner S^' od. J3|^'^* ivissen, dos Jf'ium und wissend, der fFissende. 
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Aäverbtum. 



Das Advirhum, 

no. Die Tibetkche Sprache bat eine Menge einfacher und zu»aiu- 

mengesetzter , sowohl nrspräBgKcfaer aU abgeleiteter j Advevlm» fo)^ 
\mt «B VaneichiiM» der febiiiichlichitcn von aUen (>«ttim|;en : 



wenn? wann? 



Adverbia der Zeit, 



zu welcher Zeit? wann? 

t 

dar (jener) Zeit. 



gegenseitiee 
Frage and 
^Antwort : zu 
' welcher Zeit? 



^ od!^'aS' od.*^' alt 



iMlUmdig. 
— w-.-, ,--,..—.-^.1 ununtcrbro- 

endloc. 

m 

anfiinct, suarat 

I 

q:::;^' m der Vitt«, daswiacfaen, 
das fo^ende. 



r 

neulich, känÜAh, w Knr- 



seil n eil. 



Zeit, vor Alten, ehedem. 



JT'a^*^* - K toglcicli , althald , 
unnüttelhar. 



158 



Ädvtrbtum. 

! nCv 



ic^Tj' . ^' eiiutuub , zu einer | 2^'^^, heute. ' 
5^*5^^ biMfeilen. dann tiiid j aq^q* od. Sf^^- 
ff^'S^"^' S***«^- • l l^^l F^^^^^ Werten., 



augenblicklich, für eine Wci- j P ^| j^j- 



einigen 

:en,lcUt- 



ru^'ZQX^ suent, crttenf , zum ersten 



qy^^'^^ zweitem, zum zweiten 
Mal. 



nun , jetzt, zu dieser 
Zeit. 



' * * • 

\ . .CS 

^'^I^ noch« noch inmMr,iioclij«tat. 
<^'^'U|C;* noch dazu. 

/ ( nun, jetzt, liieteii Au- 



vor drei Tajjen. 
Uf;''^*fd^^' vor vier Tagen. • 
UJR'^'^^' w fiinf' Tagen. 



' od. 'Tj^l^ ' überuMMTgen. 

V 

^0^^' nach di«i Tagen. 

nach vier T^en. • • 
nach fiiDf Tagen. 

(^s|-;^(^;rj' taglid» , Tag für Tag. 
aooDatlicb , jeden Mnat. 
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IM 



1 ( jede» Jahr , Jatr für | ^ ^ 



tior labmi. 



Jahr.. 



CLj'^TI' lUM Bwdte ' Jalir « jede» 
zweite JAt. 

^'fSl]' dietct Jahr. 
2^'*^VmL2|'^c;,' dM TorigB Jahr. 

CS ' , 

l^^'Sp,* TOT dfei Jahraik. 

Jahren. 

da» 



bei Tage, aur 



' d^'-.aj- bei Tafe. 



uächate od. künftige 



Jahr 

T^'S^jJ^ in zwei Jahren. 
Uf^'9f;:od.^'q:C; indreiJibien. 



bei r^acht. 
Tag und MachU 
^^-PJ* Vot«itU|i. 
^^ •fSI' Nadmuttagk 

^'^^q' lu Mittag. 
^q-.l^.Q]' Abendi. 



Moin^, uderMbe. 



wie oft. 



ZM" und Zeit • AdveHna. 

CS 



njS^-zry^' aweinal. 

c» eimiges Md. 



■ 




TielnuL 



'^T^ ) bisweilen , dann und 
) wann, ein oder ein an- 



binveilen , muudt- 



bisweilen, 
I zu Zeiten. 



Adverbia der Orthestimmung, 

2^'^od.^J^ dort, an jenem Orie. 

wo? — lu« . 

^C^'E^^'^C^■ wo e* auch tfCj. 



xrC's-od.JTI'^od.'nx; waliiii? an 
' ^ ' ^ welebenOM? 

Q^^'^od.n^^Z; hieher. 

NN 

Z^'j^od.^:^ dorthin. 

N 

q^'^'— wohin — dorthin. 

7|ü^'^Q^C;j^C^' wohin es auch sey. 

zTlfc^^'^' andm wo* andcn wohin , 
aonitwo« 

ir|c; 2^'od.irj 3^od.i:y3:; wo? m wd- 

chcn Orte. *• 

e\ cv ^ 

Q^^ o^od.lljS^Z^ hier, an dicseinOrte. ^'5^^ — 



^y%*i^'od.2r|*2^' von woher? von 
welchem Orte? 



^'c^^*^ vmi hier, too hieker. 
^'IS^^' TOQ dort, von dort her. , 



on woher} von 
dorthov 
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woher w auch 

« ioneta «- inwendig. . , 

OAlEt (1^*^^ *^ t' u», ainaer, auwerliatl». 
BORRCMER T«' ^ 



DATEWJE-.f^^ ' 



, hinein, nach innen.. 



^ud.^^ aiM, hinsm^ inch 



auMdu. 



von innen. 



von anaien, yoa am- 
wirb. 



• # 



zuvor. 

^^*^' riitkwuit» , zuriifk. 
•v 

Q|7j'^'unt«o,iuicli uiiicn, untefwirU. 
Q)7|' ö| unten , unterlialb- 
Q^sj'Sj^* von unten. 
^^ 5"''*^^^ «l. CjÄ; auf, über. 



^r^'^' Miü, anfwäct», hinan. 



nach oben, oben, ober- 



^c; ö^r^] ' ^ von ofa$n. 

) 

'^'od.'y,^'o<l.'^'^|^ nahe» nahebei. 

^^'-^K^ j - Sk' fern , in weiter Bnt» 
femuiig* 

^n|'X^S,'^' weit , in die 
^^Z^' au» der, NäUe. 

aus der Fem«. 



ernc. 



Ni 1>6 Ii I\S fan jedem 

(Orte , il- 

II 



Ädvtrbumu 



nirgend«* 



Adverbia der Art , ir«u» oder SSgmtaehi^t, 



in welcher 



•5'^jj|'od,^*f^:^ wie? ii 

/ VV^eite? 

w. in lolclier Weite. 



in welcher Weite? 
maelebttWcke, 



gra«steiitkttl|y mdiMe- 
theib. 



r sitaend. 



^«d^'^'^S^'^' alluiithlig, gradwei- 'Tp\'^ liegend. 



odJ5pi;&x;J 



gndjreue, der lleike nach. 

|^'^«d.ir|l5^\5:c; «biein . zu 

önen. 

C^ q O^ m^' uaftnriieb, iwtarückcr 
' Wewe. I 

^ ^ allgemein , ua Ai^emeinen.' 

^'^91*K' im Beioadervt untetachied- 
lieh. 



f^PJ'f^' gehend. 



»1.11 III. 1.1 

/ hurtig; 



achne« 



achwind. 



^"^"^ ^"^^^^ / sehr schnell od. 

/ geacbwind. 
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;^c;:^':q:^eiiic««Giiieuiiifi, 

;^q'g-^n|'g^' si;i,r icüc od. hn^ 



langnm. 



»am. 



2^Z^'^* «Digezetclinet , fibenin. - ■ 



cs^nI'K" vorzüglich , Löcliftt , vor 
Allem. 

•n^'«^^ vorzüglicti . vomelimUcL. 
Ujcv^-^- «»nilicb, TÖikliniliK. 

^ ' Wabrlieit. 



Um, deutUdk 



fmtt|liclk, b«Mukn. 

^"^'Zqj:; klar, dmitlkli, tiditbr. 

JjC^5i^(?j '^' augen»ciieiaiicii. 

^li^^qs;; mhr» wabriieh. 

•n?^S'^'od.?3i''\' unwalir, lügen» 

^"^P^ «end«, recht, •nincbtig. 
nj^j'^ Tttlwliit, imredit. 
gut. ' ' 

2i* 



gut, treCOich^ zierlicb. 
achte »railiiüid. ' 



^ • derbt 



rxJTj'^f^ mehr, über» in bdhenn 
V ' Gntde. 



^n^'^' vortrefitticb > angenehm. 

N . 

— g«™v* » Zugleich mit. 

bisMuidef»» jedes filr neb. 

wieder , uocli , 9l»eriual». 



Jdnrbum, 

^^'^X^ od. ^ ihidfeh , gleich , uo» 



<xl. 



heimlich, Tcrboif2en. 



U^* wieder, auch, noch;nal»t ebenp 



bcr utul ciberiiials 



C^^'^' öffentlich, olDeubar. 
ande«. 

^7)7)'^'^' gtetlleh/ »jeder Hin- 
licht. 

J^^"^'^"^" Köllig. 

duvehaift. 

weitUinfU{(, aiufähriich* 



^ i immer wieder. 



^' voringlich, in« Beaondere. 



giedrängt, lieachrinlit, verkAneU 
2^Zj'l^'^' eifrig, «rostlich. 
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J • 



tu 



^ legi. «cbicUich. 



lUiiweifelluift. 



mttiuL 



billig, gereckt. 
H '^.'^^^P^ unbillig, ungerecht. 
Q^^'C)3^^ würdig« anständig, ptMcnd. 
e^fY^i^'C]^ unwürdig, uiunntindlf.. 



^^^^'^'^ unvecftaderlicb. 



p^X^'^* still . 



ZFj'Uj^*^* kentch, «ttwin. 
^'^^'^^ unkeMch , luuittlkh. 

Adn/trlm des Inhalts und der Menge. 
wie viel? ! ^^^^* linndert. 

M viel (dort).. 



5Kod. jpi-'Sr od. a^m'^* od. ^- jj» 

viel , in groracr l|eii|g>i> 

'^C^'od.'AC^'^* wcnli; , klein, in g»^ 
■'o >o ringer Menge. 

V' halb. CID bflUk 
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IM 



ob^**^ öb^äb^' c» üt genug, « 
genügt. 



AdveriMum . 

^^'"5^ uiigefalir Uic Hälfte, 
sctir , zu sehr, 
genug,, binradieiid« anim Yol- i ^^Pj'^' 

t erneuiende Adverbia. 

'^Z^Z^if:^ et kliiidiuatf- 



^*oiLd;}' nidiL 1. 3. in 



lube liu nicht 



^'^'^'^^ ich ^vm dtt niclit. 

ir|^'od.j;|^' nidtt da, ist nidit ; z. B. 



in. 

dat Hiebt» «n 



malt. 

g2^'2pl'Uf;'5^^^- du kamrt. 



niemaic. 



ni. E» gibt venchiedciie Partikeln, die theiU aU Pjftpflfifioiifln,, 
theiU aU Adverbien gebraucht werden. Im erstem Falle, wenn «ie ab 
PoatpoMtioncn^g^bnucht werden, stehen immer mdi dem SnbatantiT, 
daaadbe meg di^ Geniliviem haben oder nicht Wennüe aber adverUa. 
liach febnaeht wcffden, mdaaeh aie *atet» .rar dem Verimm ^heB> wie 
auf- fiilgenden Bd^elcn jeu enehcn : 



5 '^^^ hineingeb 



^1" drinnen «eyn od. 
sitzen. 



2j^*Sj^'f^*^' von innen heraus- , 
kommen. 

~ .hen. 
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Adverimatu Fos^toHtion. 



ICl 



•en •ejn 



Ton 



^'iq* aufheben. 



^'öj'qi^^^q oben teja. 
^^öj^'f^^'Z^' vorangehen. 



rOekwirt» tchnnn. 



ff|UpjgQjQ:;q* »eil recht» 



wenden. 



Die PostpositioiUM* 

^. 172. Die Präpo»itioncn der EnropiÜHchen Sprachen werden ijn Ti- 
betiaclien , wie in mehrem andern Asiatischen Sfurachen , durch Pottpoei- 
tioneit dpfgeMetlt. E» pbC deren swewdd; aindick afildne , die an nndfittr 
•ich kduien Sinn haben , «ondcm hloa ab ItendmiulBn die ▼ertchtedenen 

Cuu^ bezeichnen und solche ^ denen, eine wirkliche iJedcutung oder ein 
Wortlinn unteriief^ 

^. 113. Die entere ilattang haben wir bereHr bei der- DecGnation der 

fiopiina kennen gelernt. Diese Postpositionsparlikeln sind; 



CS «N CV (?\ 



a) fir den Gcnlüv. ^ '. 7| , 0^' od. U|' 

b) iüir de» fnünnuMitaL ^'>?pj',^V^' od. U{^' 



ItS fostposUitm. 
c) lilr aeu DttiT. n}' 

(I) für den Locativ in der tertcbiedcaen Bedeutung des Aufent- 

halb irgendwo und der Iliclitung wobin ^'^''^'^'^ oder-JC^ 
und ^ ^ 

^. 114. Die «igpntlicben PoetpoeitkiMn crfoidern Im AUfemeiaen den 
Genitiv des TONtche|iden Sufaitiiiihf. IfidcM gjecbieht c» äuch , de« die 
Flenonaeicben deieelben we^g^nen. wird» eo dm die Poetpoiition unmit» 
telbar^nech der Nomtnativform de« Snbetentiv« zu itebcn Itonunt. Et fol- 
gen iiier einige Pott jMMi tonen ncb»t ßei«pielcn ihre« Gebrauclis. 



Posiponüomm. 
^X^^'od.^Z^ wegen, amffillen. 

^ö^^'^üd-^j^ ^v^gen, au» Urwche. 

^^'^'o^^' wegen, filr, in Sacbc. 

i^^'^^od.?^' um, umwUlen. 

tAt binein. 

'^'^ in, bei. 

ö^::;^'^:^' aus. bintnt, «ueeerhAlk 



willen. 

CvC\N 

•^f^^^'^' für wa»? weswegen? war- 



nm. 




\' für einen Andern. 



^!^'^I^^"-^'ocl.4«v|'^Z^" für wen? um 
, wemrüien. - 

l^'^'ZijR'^' m dM liaiM. 
I^W^'qr^^c; in UauM. 

CS 

p^' ZR Zi^'ti\» dem Hau»c aiw- 
^ ' MTbalbdetHauM«. 
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1«9 



unter. 



unter''« untei']»Ui. 

f2,irj'ü^^' von unter. 
JTjK^'^od.^Ci^"^" hinan, hinauf. 
7|^'Sj'ad<^%2^' oben« obenauf 
5^*3j^'od.^'2^35<' von oben. 
?|^ö^"^* w, Tome, nadi Tcnw. 
TOT, rat iidi« vor kagen. 



von vor. 



^^ •^■S w Augen. 
^Sj'^'Sj vor* vor den Aufen. 



f en vor. 



^■fa,r|*^* unter die £rde. 
^R'^^'^ unter der Erde. 
^r^'Q^7|'3^:^' von unter der Eide. 

jciies liinan, zu jenem 

/ hinauf. 

^ Auf oder ob«n auf jenem. 
^f^'^RSj^' oben davon. . 

— — — 2j| w dir. 

•— ^ — Z^' von vor dir. 



CS 



vor dat Antlitz des 



vor dem 



4 
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110 



gC*^* . killten , nach lünten. 

7 ^ ( 

\ hinten , hhAw. 



f von hinten. 



der 



\ zu , Inn « in di« Nike. 



bd « an , nahe bei. 



fe. 



CS CS 



der Hinteneite de» 

^ ^Bergefc 

vcscs 

^Q^'^C^'^' hinter jenes. 

CSV 

^P^'^'^'^' hinter mich. 

^^^^ hmtiT dem Belg». 

Ncscs 



nach oder hinter jenen. 

«VN 



«VN 

^Pifi^ hinter mir. 



CS CS 



X^Q^'^^'Zl^' von hinter dnm Ber^ 

i;c. 

NCSCS 

^Q^'^C^ Sj'^' von hinter jenen* 

CNN 

^^'Z^' Too hinter mir. 
^ n m ihm in seine Nihe. 



item. 



item. 



•V CS 

pK^'STj'^t^'Sj' bei ihm, in idncr 
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Postposiiim. 



Poi^pofifiowii. 



bei , an , nahe hfü. 



JTp^'Sj^' von, aut der Räbe. 



^* in die Milte, switchciu 
Vp:^ in der Miue, simcliflii. 

^Is^S^^' aus der Mitte« xwitcbcn aus« 
p;^:^'^' unter, in die Zabi , gebö* 

pR^'Zj unter d«i. bei den. 

von den, au» der Zahl. 



^^ ^^^ bei ibm, in .adner 
Mähe« 

ph^'JTj'^C^ «A-s^ von ihm, von iixm 
ncg. 

i^^T^^^ item. 



item. 



7y^2?]'7rjQ|*2^^' zwischen ntei 
od. Bdde< 

z:ftz!N|7T|a,qx;S'in derMittesweier, 
zwischen Böden. 

CS cv 

'TTjO^'^JJ^^Oj'?^ itus der Mitte 

zAveier. 



Gclehrteri gehörig. 
^p^'^'^^'^j^^Sj' in der 

Zahl der Gelehrten* 
der Zahl Gelchrteii. 



Msn ersieht au» «len oltigcn Heisplclcn , ilasÄ Postpositionen dieser 
Art aus vielen Substantiven und Adjcctivcn mittel« Hinzufügung der Par- 

22* 



IflJI Postposition. 

.tikdn ^ odar -X;, 3^*, wmI Zj^* «diiklet werden ktoncn. 



S^Y^i^'K ^"«animen , v«reint, in 
/ i Gemeinschaft. 



in Gemeimctiaft 



mit ihm. 

der König im Verein mit dem Minbier. 



Diese Postpo«itioncn erfordern , wie die gegebenen Beispiele zeigen , 
vor sich noch die Conjunction tuuL 



bw« hw man felangt 



'Sj^l'-qj;; von - 



bis» 



ans Rnde, bis y.ur Grenze. 
^^TTj'^ qs; so weit ab 

tse (die llatiptsladt \tm rsanp;). 
' bis l'iepiiU 



Con/wwtion. 



na 



Conjunciiontn. 

5. 175. E« folgt hier eine Anzalil Vcrbindun^würter ^ die am hl«» 
l^giten in Tibetitcken Büchern angetroffen werden. 



V auch j (lc*gtci( hen ; obgleich, 
i dennoch« ung^chtet. 

MSR) 



UjC^'Sj oder, uder auch. 
Um:Zj**U]^'2| entweder - oder. 

' Inid eine Avt Fiag^seiclien , 
jifdclie eine UngetriMlieit tut 
f drü(^en$s.Ew«feAer ^ oder? 

S^'\ ein solcfter oder ein solcher 
iSic können von jedem VVor- 

^jp^ \te onttele Verdoppekuig de» 
/SttUmtlmefailalw dendben und 

ml 



iünzufüguiig eine» e^' gebU« 



det werden i z. B. 
I j£c;'odJ;,r\9;) ']€^ ich oder erf 



hi»her , bis daiiin , bi» jetzL 

:^'^c;'U]t;: noch imw, doeb,jedDcb. 



/ 



denn, daher » d««haU>. 



114 



CwfunUion, 



denn, daher , detbalb. 



^'Q^'l oder» oder to; fo-oder. 



denn, daher, dennoch. 



weim t wenn aber. 



7jra^-^ -^-f^'S^ I wenn - dmn, 

V NN. 



obgleich — - den- 
noch. 

CS V 

E^^' wenuj falb, im Fall. 

2r ^'wennX*7$J'-2:'^' wenn »Wenn 

•v* f wenn gleich, obgleich, n v N.^. 

^^R^ / obschon , wiewoW, unge- 
' ' ^ achtet , dennoch. 



obgleich , wenn gleich. 



-.^ V V wenn. 



wenn aber. 



du kannst, wenn da aber nicht kannat. 
^'Zj^ nicbt so viel alt; %. & ^'B^' 

nicht ao HA ab ein einzig e» Körn- 
chen da. 

nein, lieber nicbt; ja 

warum nicht gar ; autsertient ^ um 

«0 mehr. 
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Conjunglmn, batr/teüan. 



um , daiuit , weil. 



'K um, dunit» weil. 



11» 



inkrjecUuneu. 
116t Utttor «ndcni nAgoa fidfende hier genamil werdeo: 



mystiwtie AwrafungM in Be- 
ziehung auf die Pcbmd Bii4- 
diia's u. s. w. 



31 331 



ff. 

< 



o 

sr 



2- 
e 



Au»dr. des 
) Kummen, 

^'X^l 5'5 ^ WeWOweW 



Bc- 
wuniie- 



tSSJ'q'Ojj lyi'faj'Oj^dcr Venvun. 

derung. 

I3^1'f^'fll"l?^*f^"l^* de» Vergnügen» 
UQdderFnnde. 

der Freude und Bewunderung. 

^ m UI'UJ* Ach ja! ja 

' * Wirklich ! 



i1< 



W^] 

Aiudräcke der Gutheiuun;; oderGc- 
nehmiffung, ala : voiii-cflQicli! wohl- 
gethaiil gut! sehr gut! allerdiogt! 
JU t. w. 

l^'i^l G^'R'F') AtttdrOdke 4m 
I { ( Misfallens oder 

/ be des 



^'^'^') ■^"«'^""'^ 

' "I ' ' f Leidens , da 



55 



Schroenn. 



I f Crams. der An 



rams, der An^ 



ff! 



Amdr. dm Lddem von 
Kälte. 



^*^r ^'^af' dM Laid«m Ton 
^ mtse. 

l^^'^l des Schnelwii, 
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. ' - DRITTES dAPITEL. 

• JMe Sjratax. . . . - ' 
S'. 117. Der Bau der TlbeHiehen Sitze weicht von dem der Eurofiii- 
Khen Sitze bedeutend ab}, io iräide z. & der SeU ^^'^ 'd^ijk'^' 

^'/d^^'^' Ai emcm BueAe, ti^jeto icA gMeAcn Aok, fiicU der Wort- 

r 

fiilgie ilbenetzt « alao lauten : mic/« <i{urcA gereAenen BiicAe etn«n in. . 

178. Artikel , «oirohl besUmintc als unbe»tiiiimte , werden im 
Tibetiachen ihimer hinter daa Nomen seaetst; z. B. ^i;p|*^ iä$ Äugt, 

5^1(0^5^' ein Mensc/t, i;^" Ä»^f. ein« «fet ifir Ifaiirf, ^'3^]' 

ein Oberer, der Obere , ^in ifüma , ^^ i^^^ ^S"^ *"* fFeibf ^(3^ ein 

Küki. ^n^Vn?!' ein Kleid a. w. ^ 



S*. 119. So werden auch alte (la»usflcxioiicn mittcU poatpoailiTer Far* 
tikela gebildet , vrie et denn überhaupt im Tibjetiachen keine . Yarwirtfer , 
«qndem bloa Nachwirfer gibt. Ein Bdapiel g^ fblgeode Dedinationr 



Noni. ' die Haud , 



33 



tn 

Gen. 
Intr. 
Dat 

Acciu. 



t 

mit(l«rod.dufcliiKeiitn4» np|*:q^' 



der Htnd, 



die Uatid , 



Lo«t in der Hand, in die Hand, od. 

Abi. von ud. «u« der Hand . 

I 

' • ■ 

i. 180. üalgen hier iib Bciapiel eiiuge PottponttioiM - imd . Fletknit* 

vevlitRduitg^n : 

dem Dd. «um Heere, in daa Meer , ^S^^^' ^j^^Sr^ 

iu dein MfevB, . . ^'^^^ 

au» oder von dem Mt-crc , ^ö^Ä 
dcui od. zum üci'gc , aiit den Ber§> 
auf den Berge, 



<;ot5|- od. ^S?»' 
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Syntax. . 



ein Pierd buteigen. 




zu Pferde »cjru, auf «tneni Pferde 
fitsend. 




vom PMe «t«ig^ > abvtsen. 




mü der Haad tehbRen * 




mit ibm zusammen gehen , * 




komm vor mir! 




«tehe nicht im Wege! 




Toa Wem (durch wen) haet du dat 
«rhalten? 




far nudi? um aieiaetwillen? 




7.U dir, in deine^ od* jdeiner Nihe. 




«ua der Stadl. 




in die Stadt. 




in der Stadt 




in den od. feo Ifimroel f^hen. 





25* 



180 Sp^»*. 



uu füinuiei leTn oder wohnen* 
wm Himmel iierabiuiiuiicn. 



$. 181, Die Nomimi »telien in der Hegel vor ilureu Eigemciuftabc» 

I ■ 

•tiaunangen , die Vefbe king^ä' meiitentlieflt nm End» Am 8»hm eder 

CS CS 
einer Periode i z. fi. ^'^^^^^^ '"^ guter Mann oder Mensch , 0^'C\i^' ein 

böser Jihna odut Mensdt , 9^"^^!^^ ein Mensch, em ebuebm'. Mensch, 

der drüu Mann, |j'aK^^'t|* «n vkbvisunder Mmn» 

Menseht, Hw/«Aer vtel g^Ort hat (der cvlahren ist). 



«n Mrnieh, mUerriehM w werden d. Ii. der mtier- 
jichtet werden eoU , der B«lelinia| oder Unterricki nMhig hat* 

$. 182. Die Verb» bilden den Schluss eine* Satze* in folgender W-ei«« : 
wi« das nicht, C;-U|C;'^^^ ?|Tp]1s^' ich 

selbst mtdk habe es mfmgs tuehl g«mMS<«*^'n^'^'^^*^X^ hvt Aef 

das gteagtrlSf^l^'^^ri^-^^n^^' ich Buddha dk Anbetung, 
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^•5^^a]'Z3;^;g-q-2^:r| q^.^' «der 5j^raj-gTa,^nj-l5^-q^ni- dtr 

Bezahmer (^eketirer^ iuit das zu Bezähmende (zu bekehrende) beziüv^u. 
(bekttkrt). 

tSS. 16m HaUbveri» «tehea nocA dcm' HftiiptvMlNyii und wenien 

allein ctmjugirt , während das Ilauptverbum , dem sie beigegehen sind , -^e 
eigcnthümliche Wurzelfonn durch aUe Tempora unverändcrüch beihehäU; 

IM. Wenn nut BesHmoiÜieit fn|wocKeq wird» io findet rieh b»' 

weiJen der Artikel dopplt . d. Ii. sowohl nach dem Substantiv ;iU iinrh 
dem Adjectiv} s- B. ^^ cB^'^o^' dk vier grossm (Geister-) Möi»ge, (der 

hiiddhiiitiKh«ii Mjtfadog^e); femer !^'q'ö^zr|-'q^ oder (ohiw Axtiktl) 

i^ öjsri* das schwarze Fbtssthali n^Z\ ö^r^'X\* oder g^T^^ q " 

eöi Bewohner (oder fiiigeboni«r) ,de« jeAwarsen Täufer. So iviid, der' Arti- 
kel i^eiehfalb bei kumn , allgemeinen oder sn einander geliSngen Znaani* 

menateilungen abgeworfen; z. B. äb^>J gross und klein, ^Zk der 



atatt 



Küttig und die Minister, ^i^'^ä^ö^' hoch und niedrig, 



182 Syntax. 

hanke$k und Tod, Vonüf^ick aber wird. dar Artilud dano thfeworfen, 
wenn gegeinei^e ContnMte von Snbitantiven bÖMomneiutehen ; s. fi« 
^1^1^* Matt ^^'^R*^!^^' fbg^mmg und 'Stmifd oder Buotgräss, 

^^q^^q^ 4tau Tugend und Laster\ fenw »Tlc^^ 

^ " • • ■■ • 

«Utt ii^mti und Erde. 

^. 185. Wenn ZTvei Substantive mitteU <ie» Ociütiv« verbunden wer- 
den » to erhält da» letztere unflectirte Substantiv den Artikel , wenn aber 
die Flei^ des Geaitiv* «bgewmfen wird, ao daw beide Sobetantive m 
Worte .veninigt werden , dann mina der Axtikd glachMI» we|^ 
laaien werden, wie fb^ende 0ei*iMeIe aeif^: 

C\ C\ CS 

•tatt -Pj^'^'^'^" verkürzt -Fp'^" «üc Wurzd (da« Wurzelende) de» 

, Baumes. 
^ Sj-^^l^ q' ^ ^ Mittelend«) de» 

«L ^ » ^R'^' ^ Wipfel chie» Bramel. 

^ ^ ?y^c;15^ „ dar Stmun (di» Ibk) m 

u j^^'^^ UJ'*]^ « -fj-NUI'^J 'iie Zweige eine» Baume». • 
CS OV-s^_ OS 



.. d><^ Blätter (daa Laub; eine» Bau^ 

mcs. 

» ^'1^^' fflttclit eine» Baumes. 
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jDii dieae Verkönung, nütteH Abwcrfung de» GeiutiTMichen» ttncl 
dM Aräkeb , tnMeral klufig vaAammt , «o muN bei UelHin| Tifietttcber 
Taste , um HiitventiiidiiiMcn in entgehen* hmptilchUdi dnmif Rdcbiülit 
gaiammen wefdco. 

186. Uic Nomina »tcben in der Kegel vor den ihnen bcigclci^tcn 

Big^nscbaften j deien letzte, wenn ihrer mebxere genannt sind, dann al: 

«Nv CS CSV es 



bm dednirt mrtl;. «. E >|'£^'Q^^' <iM«r gram Mm 9^'^ r^^^ 

Diese» Bdapiel leigt , wie des SubetantiTum }S\' Mann > AlHueA , lo wie ob» 

idjcctivuni gross beide unverändert bleiben und blo« da» zuletzt stc- 

cs 

bende ]>enionstmtiviitn Q^'^' dieser sowohl die Plural - als Caauapartikrlu 
enninittt. 

$. 181. Bei zwei «uaanunenelibeiiden Sobatanti ren , von weirbcn diu 
ente etne Verbindinig' oder -einen Ziiaammenbiiiig mit denv xweiten -anxcigt 



r»der den Stoß' einer Sarlic kund gibt, ateht ilic«cs erste incintentheil» mit 
dem Genitiv und darf dem aweiten nie nachgeactzt werden; z. B. 3^ 

♦ • 

Q^"^ ^ Körper eines. Hkntehen, (der menacbliehe Körper); frmer 
n^'q^'^SjiJä? Ar Ifinger der Hand, jf^^?^' ^usssohU , 



t84 * Sjntax, ^ 

das Doch emes Hauses, l^'^ ^ ^ Obtrhaupl eines 
Dorfes, f^'^ U^S^"^'^^* Glkdmnssta des Körpers, 
eine GMmüns»; Z^n^'^ Tj^'d' «jh «iOenuy Ifecftm, 

^Z;:;t' «Me AdbcfM Milr, IT^^H ^^'^ 

es cv 

Fesieln, ^^'1^^'^' 7>«!ß^ Wüsten, — BitwcHeii jedoch wird 
die Genitivflaiioii »udi «beftiracfcnj z. Ik •tatl 

c\ • 'es 

^^^^ ^ BeBghttsmrdnuneen BudtUuts, n^^' 

^Sj'^j^Fp^ »lau Schutzherr der tf elt. 

188. Wen» verschiedene Subttaiitivc im Zusammenhang und in 
Cuut eioen SaU bilden , so erfordern üe «elten mehr ab ein Ca- 

C\-^ CS 



für Alle; z. R f^" g"5^^7|5|'^-^c;?^-^\lj gs| q^-Jf 

die Götter, Nttgas, Menschen und so weiter gehen Buddf*a die Ehre der 
Änb^dmg. Die nach dem Golleetivttml^|9lf ' «teheitde Intnimentriiiaitiliel 

' welche fAr alle drei Subatantive (GMter, Ka^» Uenaelien) ^t» 

bezeicknet hier nach iS9 den mit Iiiachdruck belegten Kominativ und 
tat demnach SobjectpartikeL .Fenken Beiapieh:: ^"^^'^^^'QSW 
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und sämmtBch^ {Aiftr^ 



fÄonen einzige Zußuchti Xf^^^^'^^'^^^fS^^^'^ni' 



meinen 



eigenen 



AtUtm (Viter tmd Mattar) unijedet undem Pmoa. 



$. 189. Wie bereil» $. 81 und 168 bemeilct , gM* et ab aUgBrnenie 
Regel« doM dm A^jectiv anf daa Suhttantif Ugfc und diurdi alle Gaaua 
beider ZaMen «fie Bedüntion aHdn übendaaiiit, wttmmd daa- Snbataiiliv 

(iii' rciuti loriu de» jNomuiativ& J>eib«iittlt, wie au« folgendem ßeupiele 
zu erteilen. 

J'iunL, 



Harn, vead Ace» «Kf* 



nen (der, den) guten Mann. 
Genud^j q?^'^' einea gntm Uan- 



Inatr^* 



* diiveli einoi gn* 
•ten Hwäa. 



Dat. 3;j'53gqlf dem guten Ibn- 



ne. 



A.bl. d<ij'2^^^'^'Zj'^' von einem gu- 



ten Manne. 



^'Z^-z;]'^^-^-giilerllemcliesi. 



Meü" 



'^'^^^S^'W' von guten 

Menschen. 



(. 190. Wenn in einietnen f illen daa Ai^jecliv Tor dem Sniiatiiithr 

atdit mid mit demadbeo fewiawnmMen dn »iattamei^{aael>tt8 Wort liil* 

diA , ao atdit ea entwedar dmrdi alle Gaaua imveftaderiii^ nnd luf^ydi 

auek ebne irgend eineo Artikd, oder fieaer ranat da alAeade Form & 

J4 



Flexion des Genitivs an; «bgegen wird das nachttehende Subitanüv decb- 
ntrt} >. a Y^c^' Oda ^dlfCpfä^' die hedigi (erb«b«n») Uhn, 

|^*9f fradten» Land» das Tn^cane, das U/er, ^ 

das Trockene oder an das U/er gelangen. 



$..191. Die Gtfiyndnhktt towolil «bdieOidninifpHldwweniMij (kidi 
ivw^ tanMr den SubiünMtiVf mit wdklraBi ite in T^lindang 
ttj tffc gBw h t und ftbMnwhnMii dbnn die Dedimrtioi^ s. Bl1^9|^V|' 



ein 



Die- GrUDdnMen erfonlviij vrain ew' ciiu| püwefe Menp eut* 
drüdwn« iln MIgeiiieiiien den Singnler und mcht den Ffml de« ilinqt 
tontchwden Soldanlini i. IL ^'^^ zehn Jfann ,*fSf'2J^* htnda* Jah- 



^^*^"^*'^^'^^* ^«mierWaMjciM/ Krieger, ^^f^ 
zehntausend f Wohnsitze , hunderttmsend Städte, ^jj^ 




^'^'U^' eine ÜIiUma £ihitxiAfter. 

$. 193. Um die Bildung der SUie und die üntewcheidung de» Sub* 
jectei und des PMdiceti in denMlben ta ^ekktam, tolgen liÜBr einife 
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SyalM, 161 
Fngoa «nd Antwirliii , denan die fragendeii FftrurArtw« oder 



i' durch wen? oder ^TjC^'U^' welcher? durch welc/ienl ^ imd 

<^^' (xier -^'UJ^' H«u? durch was? zum Grunde lü^en. Alt £vi>ieeto »te- 

hcn ditte ymwni^ich Im Inrtnmwmtal^ Udben jedoch dbnen ungeaditet 
Nominative , obglc^li bei IhiMn im Ubetitdien , vm in miehreren andern 
Sprachen , namentlich in der Russischen , auch die Bedeutung de« Instru- 
mcntaU ni( ht selten zufäMi;; ist. Da«aeibc gilt von der Aatwait, welche 
in ßctreff der Wiederholung der GsKtfpartikelii, foitpoaitiopen u* t. w. Qui 
4m Frage äbcranatimmciid bleiben 



$. 194. wer? ^^9^^ GoU (eigentL dkhüehsU od, vomthmte 
SeluMi), BmtUha.* ^'cf dar dar Obapm» 



ganu Foik oder aUe VnUrthmen» 



wen ist) dieu gemacht? 

'^^J^S^SfX^^'^^^^ Gott hat c« (ea iat durch Uott) gemacht 

(gctban). 

♦ - 

a4* 




ISS ^Mim, 

Kfliüg hat ei iiemacfct. 

^'^719171^^' der OMm» liat et geuMÜit 

CS ov . 
^M^'^^' Mbirter (Beamten) haben o gemacht 

getammte Volk hat es gemacht. 

' . - ♦ 

$. 194. JI^ oder tnhhwf wdehui ntrt mu ßü-f und 

im Hnnl ^TjC^ Y]' 

n^* dkser, dkm, dkmhmr, diese, 

^' du^Jtnts, das. Jenes da, ^^jene, ^Y]^J"'' ^a. 

^ ^ »OS 

dieses hier , Jenes dort, diese hier (herwirU 

dieHeiU), ^'^'^2T|* Jene dort (dorlhio , jcnieitt> 

Vjp od. mAsfter? nwfeAfr ««n Beiden! ivMet von ihnen? 

^ 

grossere oder d/<«re^ '^'^ kleinere oder jüngere, 

der hohe oder AäAfiv« «Mn» 
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^q*. dir iAmn, U|R*q' Ar Uekte. 
^7T|Z;q* der warn, ^ohtme. 
^T|'Z;|' der reiche , Ar arme. 

q' <£e recÄte (Hanl od. Sehe) ^^jD^'q* <& M (Bttid od. 
S. 196. q^'^'Sj^ g^l ^ W l«l die» sewhriolienT 

^dieier bat ot goidiricten. 



CS c\ 

ieb habe e« ge^chheben. 



' ' ' ' S der Scbniber bat et geMsbrieben. 



> CS N CS 



N CS CS CS \ CS CS 



siVui siei* was sind Jenel 

^'5^3^ e» Buch, r^^^ ein Sehqf, lfp'^^2j'ffip|' «« 
«MM» JUWi^Tli^'^' oder du Oue, ««« 



oder Soldattn. 

\ CS 



^'^'^^i^' w<u ut oder iarf? 

^R'^^^'^'^^'gj^' ^ ^i^pur oder TmCipitf- tiw^has\ 
' ^'f'^f;!^^^^^ «» » BoldmerSehriftgt- 

tchrmbeatr Band (von loMn Blilteni iwiiehea zwei BMem); 

iM. Eft iblgon Iiier BoMpiilb «AeMiber »wfiimJigwi- Vorkani« 
Uten des InitnimrinteU in einem Satie , a&mfidfc bei dem PkenoOMa "^S^ 

Sj^* dimh ihn und Am SidirtaotiT A^j'^gST «ilt Ar Bmd «Att meli 
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CS 

dem fngendea PronomeD iml was? won^l 1h» ühc^^ der «ntg»* 

nannte Fall . ungeachtet der Inftramentslpartlket , nicht dieser Casus aon- 
dem der Nominativ mit der Subjectpartikel und der Bedeutung er ist »ha- 
ben im berats weiter oben {Mehon (S. $. l&O, 188, 19S). Sie Fnge 
lautet: [S.'Sji^''^*^' (oder ^■uj?^')2:i^c;^' mit ym (womit) Aot 

€t dich guekhgenl 



j^'Tj^ ^-ra^'^q^ q^c;^* er tcbing mich mh der HmmL 

]3^-S^ ^ n^T| Cf^'^q'^:^*q5C:;^' er »dilug mich mit dem Hand- 
rücken, 

CS 

er schlug mich miL einem Stock. 
|i^'äj^'C;'^7|'d^'2q^c;:^' «r addn« mich mil einer Gerte. 
|6^.Sj5| q-^'?j'^5p^'Z5^C^^ er aehtug mkh mit einem hal- 



$, tWk Bo Beapiel der Veri»iBdung mit dem reine» Initnmientai iit 

oder auch HlR^'qX^Q,^ 
fVeU zerstört? jj^* oder ^'UJ^' durch Feuer, oder durch 



~:' oder auch HLE^'^^n^^l^ dwth wm winf (mkd' werden) dwiT 



Digitized by Google 



i92 Syntax- 

Wasser, *i«rcA ^«^..^•^C;'^Sj'^'2^^ durcfi Jede 

in wirkmekt <iAeae ßflgMigmäer Virmshe. 

CS CS CS 



$. 300. Bei>pi«le der Vefbiadnig mit dem Gmttiv «nd: l^^'^'UI^' 
oder r^^'^'Uj'uis^* we«en Ut die*»? Y']^^*^'^" " 

CS '^s -V 

Buddhas, des Königs, ^ Obtrprigsters , ^ 

^ iMtnwftr oder BeamUn, \ipf^'^^ der landiuite 

CS -v-* -v-- N "S-^N . 

(q;jj'j^'^q )i ^Sj^'^^'S^rÄ^^*^* des Kai 
wesmä$n7 zu weisen Bedurft 

^•^•-2^' od«'^-^,-^^^- oder gj^^'/dr ^ um GmssriUen. 

CS 

Diese TiMtpotitionen (von bis ^Y^) können auf jeden Genitiv fulgen; 
I. & g S^^'^'^'i^'^i^'^'/M'' den Kaiser von CMna oder «i 



von China. 



dessen tedarf. 



Digitized by Google 




• •- •, ■ . ' * 

i. »Ümt Mv: ^'r^' mm/ «|E;^-^:Q1' An^/ m 

Buddha, g^^Ti^' deiuÄön^e, g'3;j'ai' dem Oberpriester, 

Ministem, tfeo Bürgern, 

1 ■' • . ' . ' ' ■ - ..»'-•. 

' 202. aiit dem LocfttiT: (tUtt <» W wird 

et.mrä Buddha werdm oAbt Buddha 9emond«b'imideai tiSC (tMt 
f^'^X^j;; er ifitd ^k» GetOdi werdet^ odw in etn^ <3bllAär i«rmpi^, 
'dkU ti^rdtn\ ^•'2ii;q^i;; er W m 'A9ii% wmiU^ S*^'^^ 

eine» jHmwAen venmnddt fvenfan'^der oir jlfoudk«i4nlgi^|je6orM 



er wird in emen Lama verwandelt werden; ^|-C^ (»tatt5|*X^)Qi2P^«'" wird 



$. 203. Mit dam AUttiv o<icr ^'Hj^* von wemf mu nwn? 

^^^^^ oder Q^' im o4er üitf B«(U/iOi oder 0^' 

von dem Köui^i ^'^'^^^ ^^^'^ ^ Gegfiftcfmi 
^•TJS^ni^l* WM Mtnso&mi , ^ 



* 



(. KM., ümer Bdl&ferbum Äo&m und nieAl Aodm wini im TiM- 
.tdicn diirek dw BälftveriNim Tl^' .(c^m Jcnnnd) und <Be Venidiniiig 

nkht (nicht icjii) mtrt; ^ '^'H^* M imit irt? w«r W? 

6« Qoit smd (er bat) a/ie ^or- 



CS V 



,zügf od«r yoUkomnun/uäteni WM^'f^'^^^if^^^ 

smd (er hat) durchaus kane PeMer <tdme' Mängel oder f7iii«flKiomffi«nAetfeh; 
^'"^rai^^Uji^' beim Könige siad (er hat) Hekhthümer] 

^'^ä)'^piJ|'U4^' ^»eün /.oma ül (er hat) die geisUiehe Maehl oder die Ver- 
mJtung der Meiigiansmehrißtni '^^'^^'r^'^^T^Sä^^^*^ ^ 
stem in (w hOmi) MÄshi Äwehtn i 

Q|^7|' im den LaiuUeuten (Bauern) giU es wl su thun ^«ie Uah^ii viel 

AAeit). ' ^ ■ 

205. Der (niicht häufige) Gehnuch des benehenden Funvortes 
Jfl^*— ^* Hw, wMer ^'.derjenige oder Tp'ni»- l^'D}* iivm, wekhem 

. ~ denjenigen ist aus folgendem Distichon su ersehen : 
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C Ich 
( Bei 



' Syubm. \ im 

Ich gebe die Ehre der Aabetunf^ demjeoigeD Buddha , 
wilch«in die hfidiite VolBrimnMmliiwt «IfinÜHdr. 



C Bei irdchein die vonügUchite VolUuniuDcniieit itt (ofiinibar). 
od. »Törtl. • . " . * 

( S«ni ButUkt hdkligp» icb anbcleiidX^Nkv nkk fwlwiiBeiid). 

%, 2Ö6. Weil bei deo Verbea in Betreff der F^nöiMa. nikd ZeUea 
keine Yerindening d«r Form Statt findet > f» werden <Be Fettonen und 

Zahiea durch das vontehendc Suhject bestimmt , dieses möge nun ein 
Pronomen, Subetantiv oder Gifsennamen tefn-y s. B. C^' ieft,']^' du,- 

j5 er, sk, R-^^ «ir,*p!^-^- lÄr,*^^- W|, tot. to, 

sind, scyd gehend, »tatt ich geh«, du gehst, er geht, wir gehen u. %. w. 
Ab Beiapiele: 

^'^^'^ wer bat ea gebracht. 

^ 'V^*''^^ 1^ IS^ Mcnwjieo brachten c». ' 
^•^i^'^ S^gpj^^; ich habe e$ durcbgeleaen. 
^'^'^ qgjZTj^J-j^ du.baü ea dnrcbseleMU. ' 
^*p^*S|^*Cin|7^'^ er liat ea dnicbsdeKn,. ^ < 

\T1^\^^'^ 3^^2n^^ wir.li«beii jent (Sehrift«») dofcb- 



' ^'^'©^'^3^*3'^ ^^gfrpi*^ ihr M>t tie iturchgdcieii. . 

^^^^^ 3^ ^^^^ Dttddhii «pnehcn. 

3^TT^^ '^^^ ^Vnanda fragte (bat, trug vor). 



die Hörer {ßrawaküi) fitagten (eot«es- 



S07* Bei den acliveD 'Verben wird , wie beveit» «n mehren» Orten 
bemeAt , hBafig die tnit dem Nominativ der Penon jcAbt dee SubitmttVe 

verijumJenc Partikel des In^f i iiiii iifals gebraurlit , wt-ldie dns Suhject oder 
die »ubjective Wirksamkeit bezeichnet. Indcss werden die Activa auch mit- 
teb dieaer Partikel pauiv , oder> können zugleich im paadven Sinne genom- 
men und g^bnmcht werden. Aia fieiapiel dca rdnen acüven Begrüea: 
^'Z^'S^'i;c;'?j'q^'Zq^'^* habe tt mit nmt eigoMt Hand ' 

f^eseknAm* In dieaem Satse kann , «chon wegen de« doppelten inttruioen* 
tala« mir vor ctner «cdvco Bedentunfp dea Verbuma die Rede aejm, 

igt dtlicr it«in Inatmmentd dkrcA nudk , aondem ein Nominativ leA. 
wostgen Q|7|';;f^' niil der Band, ein reiner Inatmmental iaU Ala Beiapül 
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dei «etiv«n oiid pMutm Begriffe« «i|^h: ^*Z^ T^^'^ qT^i;; Alk 

ehren dm König , oder auch : der Küni'^ wird t'on ul/en fj^echrf. Ferner 
Buddha hat diese Le/ire s^elc/irt , h'/irt sie und wird sie klircn , oder auch : 

# 

Diese Leftre ist von (durch) Buddim. gelehrt worden, wird (yon ihm) gelehrt 
, und wird (von ihm) gelehrt werden. Es erhellet hieraus, das» der Ge* 
hnm^ de» Pmmv« Tom InilniiDental bedinst wird, iVibrend die PtutiW 
de» letstern I»«mi Activom den heH&muAjtn Nownifttiv anseiig^. 

$. 306. Dag«>^en haben die IntnfuiüVa oder Neutra in der Regel den 

einfachen rSamuiativ , ohne instrumentale Steigerung de» Subjectes; 2. B. 

N c\cs 



wo ist d^ 

SMgt f^^^^'^ er hat, meht ßeechlafen -, 
. NW nmeha M wann «<f dm engekommeml ^'^ 

' Sjc;- oder <& ,Sauu itt au/segangen; <^er 

Moni ist untergegangen; "^^^^^S^^ ^ geschlagen, geprügelt \ 

CS, s ^^\ \ • 



%, aoik. Eine. Peiiode von mehfereli • Sttien wird, wenn diet« nicht 
daitfa die CMgunetionen mid oder ^\\SJp^ etc. iutch, hoeh, ob- 
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179 . ' , Syntax. i 

glM getefaidit , n delf Regal durcli Gerung wad denn PurtilMln (Si»1ie 

167 und 168) verbunden, die jedoch auch von der Partikel Z^' des Cm- 

ditioiMl» «nteriirocheii werden, wo «in befioiter Simn eblritL Der Schta« 
der Periode. bildet die Gopnta f^mit Wiedefboiung dee Schlvteeooioiianteii 

der leisten Sylbe der Periode; *. fi. 

'*<wA/iBr dich eme eutMebie Gthnmiehre daseyenäe (fax- 

bendc) niemand o^enbartc dir 

N-N^ CS s CS 

seilend ^J^'^'^^^^'^^PS^^^^'^ wenn du dersdbm g^mäst gt- 
thm haben mnt V^^-^'S^^^JS^'Z^r^X:^^^ | unswmßthäfi in 

t 

BnAmets GoUheä mnt d» geboren; welche» in folgeDder Art m 
tcen «Sre: Nun habe ieh für dhh noch eme einzige , früher 

offenbarte Geheimte/ire, in Folge welcher , n enn ich sie dir zeige und du. 
derselben gemOst gehandelt haben wirst , du ux^ehlbar olf Brahmas GoU' 
heU Wiedergebonn vmL Anwi*§^'^^'^^'^^^'^ 
du wahrend sieben Tagen die Tilgend beobachtend (d. h. fastend oder fv- 
fietel hebend) ^^^^^^^Z^^ teumnd Ikmdmn den eb- 

gesdtnittm habend ^•i^^'^'^^c^'^S^'2j?}| Finger su eioem einseinen 
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Syntax. , • - 189 

*^ 

fmmmen hobmdlSils^-'^'^'nj^^ ^mn von dm 

' tauieni tlngtm (du) «ne LeSbwhmr gma^ hoben warn B^^^^^^ 

^T'ä'^^^'^"^'^^'^! I iS^ivechseU habend (Jim ohne be- 

zeichnende Pisrtikel des-0«fQndu» biw in Partie pr&L) utmraäg&eh m 
Brahmas Gottheit geboren werden ivirst; weiches üeutst Ii nbcrscf/f also 
klingen mödite: Hvno du siebtn Tage lang fasiest^ während cUeser ZfU 
tausend Mmuhen dm Ko^ «^haknmdest und von Jedem (HeniciMn) men 
Finger ndunend, 'dk tausend Finger Im eine ScAimr gertitu nber dem Le^ 
/Mf tragen ivirst , so wirst du üt uhiau i Gotthcil klar cr.schuueu und nach 
dem LebensHvchsei wwenu^Üch als Gottheit Brahmas wiedergeboren werden, 
' Ferner: ^'^'g'^^^'^'^'ocJ^'^^'^j'S^C^'^^'l^^ ^ 

yener gißige Vogd im Innern ^nes Gehöbes angelangt seiend ^t^'pl^ 
n^^^"^j sich auf einen Baum setsend ^^^^^ 

(ge».;hncen) habend ^^<^?%^^|£^ Sj' JJ^^^^^^ | 

zu der Zeit in der N^he jenes liaupies ein Elephaiüenkunig »va/ j ^'^'j 

^f^'^^'J^'^'^ef^'^p^j du giftigen Vogels Sümme gehört habend sogleich 



|C^^| satten Ton geäussert 
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/ , • • . . 

199 . « Santax. 



PI^^^'Z^^'. olumacJuig geworden se)-end ^ | zur Erde er 

mkdtntünU, Dm h«i«ft: Als »u dtr JBdt Jener giftige Vogel vm humm 
efoflsf GekOhn angekommen war, «ieft anen'Baum setzte und idi» Ge- 
sekrei hören Sess , da befand sieh m der Zeit in der Nahe j'ehes Bawnes 
ein FSe^aal^ Käidgi so 'wie dene&e dk ^Smme det, g^Hgen FcgA härte 
vmrde er ehnmächtig und ßd sv fibdlm. ' 

$. 210. Da folchen Verinndniig^, wdclie eine immilteyyire Edation 
vwitebetk dem «Mfi und dem. folgeiulen Sstn dsntallen, wiid ^ aof 
du Pitft Priter. Ib^^nde Gonjinictbii ^* aU Gerandiuni gdnmtelit; s. B. 

^''Qc^5j'ö^^^'^'^'^t^'j in soiüicr Weise \wgeiragen habend ^^Ji!"* 

f^'f^Y^'^'Q^^'gj^^'^^'qTT^^ verordnete (»pracb) der üicg ' 

rek^' FoUendete Folgendes. .Oder Auf ^ßesen Bericht mtgegnetedkru,s.t¥, 

Er»i lieint aber Ewkchen einer Satzvcrbindun|( ein Ml ttclzu stand, ein fFah- 
rend , so fiili;t oft auf da» Part. Präter. die al» Parüliel des Ablativ» und 
des GomparatiT» (Siehe ig. 14, 7& und. ^2) bekannte Partikel ab Gon- 

juncUon und all BOdnerinn einer. Form des Gerundii; z. 6. ^^^sH^V 

Buddha Odsntng ein Gelong die tnnem (ökonomischen) , Gesehäfte hesor- 

geiid wti/tretid l^f^p*^"^^ eine Last (Tracht, Ladung) Ge- 

treide aufgeladen /tabtnd ^^'^(^'2^'f3j^| g^angai sejead während n)?^* 
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Sfnta»» . . iM>l ' 

^3Er^^^'^"fj| ^ ^^^S^ vom liegen übarwäULi^i (überfallen) jey- 

-end» eiiiQrt uan Entiäufm imki da ^w«ien 

de mit samnU 'dan G^äs* Alks «wrde dunhiutait^ Dw hditt: Zur Ztk 
de$ Buddha Odsnmg (K^apa) hatte ein Gdong (PriMter)^ jvdeherdie Ab* 
ixMiiiüAefk Geteh^ (dm Geutfichkät) beaorpe; «nie Tnchi Gelmde auf 
$^adm itnd.imAt» «esft aig^ den ^<^. 'ITnttriv^« wwnl» er mom Üc^im 
d&«^^Ufen» imd dlv es kwnen. SehutwoH (kdn Obdach) gab, eo Smrde^ÄHei, 
'das Getrride'^fnii sanunt desten Bthälter,.dureÜidssL ' 



* 



« 

l']^'^^^^'^^ . Mteditet ihr ^«gaflgt M711I modttew codi VefgnA^ 

^IJJ'Jj^'pH^sili'jf yiAäM. dir faodigwlBtiiad g i n gpt Mfn! 

yj'fW^''^ Icfc gnit»e euch. 

'f^^ l'^^'T 1 ß«^»«^ '»«fö»*» wandeln! 
^t^^^gvpr^^' Ich büte, auf aiM PoliMt PlMB 
lMFN-«|'<lJi|^'c^^'q' Oder auf dieaem Sasel (Stuhl). 
2^'Z)x;i^q4n»r Seyd ihr gl&yidi 
^"q^ii^in^ ich Ixn ^^idlicli 
^•«H|«ipjq^Ji^f^^«i|qp Sejd ibr bei guter Gewadlieit? 
Z^h-SPIK^ Bäht air tone iMokheU? 

^•W&f^l'^^" Ui«l I W'^^l'Opi'Yi'^ÖIvJ'l^'flj^T^' DuKb GoMM Gnad« 

9^' (od. H«r''} ^p'q^ Wam Mfdtbr aagehog^P 

I 



Digiii^LO L/y 



S^'^'A'^ijljj' Gcftorn umfiMMauntergug. 

nin^|rqpiqx; ^^'^zjz;^ Sejd ihr nidit «if 4eiii Wcfe cni<|d«l P 

'k'iPR'^fi'ff'^' leb war durchaus nicbt ermüdet. 

c; qg«|i| i^ q'^^- jci, 1^ in einem PikakiD. 

4 sqsq flc;%^2r5^ Ich iuM w«d«r «m Boot, aedi PM. «odi Ftibnivk 

"* p Ni finden. 

^3^»py^'i^' g q p|' < l[ ifi » j qg^^ Bdklit jobt Uor dnoZeillii 

^'l^^'^' Grosse Güte (oder) Gnade! (Ausdruck de« OaoW). 



mcBt 

W«» ihff nieh bcnölUgt a^n mUm, bdiobel mt m boftUcn «od idi 
; ««rd« AU« 



Y^jrq^qiJ«» Guten Morgen! ^jS^^^f^^ Guten Abend! 

'l^^ipi^^ .Mtebict liir gut adUaf«»! 
<l^q x;« rp J i»r W Habt Ihr gut geteUdoir 

^'«'|'ipi^*r*«|5Ml^'^^t;^^ Wölk Ihr aidil olmilV »nt awiRBhaBp 

')g'l|^l^'^'^■^^R^3) A'<>f^ WoUt Ihr Dicht Cnut ans) zu Mittag und Ahoad 
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104 Anhang. 

4tWM Gonlmtriiik ttnd Anontwcni? 

«^ilj-qy|T;-^yT^«,-«R- /dir.^^^lsi^'N WRÜJ"!^' Es ist beides da, n., 1. hab« 

V y wir Wei]) (voo Tmiboi). 

c;o('|^0|\^g;^-|'TjTj| i,^^ Ich bitte, mir suenl cid ^igBranatireia (msebenju 

^F^'^^l'f «• «bMcWttft? ^^•»VJ^ Ea m schmadüiaa? ' 

» 

«»btüebt SB tnnkflD} wir w«illeii'Ew& nm^ eine andei-e (FJascbe) 

Y^'^^'^'^^'^ I>>««7 GerstentranL hI db wen« «ncr. . 

^3j(i>=^ f^^''i^'ü^n|^^ UI^* Au« weldicr Gegend iit dieaer Wein? 
^■'^■^'l'^l^ »'' '!^^ Er ist m oMei« ; 

^^•;|aj-<^-üi'^?ä'q' /'^'5'^\3S' Dieses hh hatten wfr srhftne Weinti..ubJn 
V / (dici>Ci,Jalu hat schone VVciulrauben geliefert). 

i»;-^'iy'T^(NS-q'2^-^-5^-^3|-|^^^^^-3jW^^ SoUtet Ihr elw.Tr«ü«. 

in Euerm Hatue baban, to bitte ich, mir daige » vwgteMii'. 

Diew aind mian TVanlMtu diea« «ind aeliwmeTratibeB. 

«ig'JI'^ JJ^är*^^-«}^ Beide cSorten) aind aehöB und-säaa. . ' 

^^^^Si-^^i^ h-^-l^^^^^ Sö gnMi. -tabeD .1« die.« habe .ob 

mageadien. 



^'e^'^d^^öb^fj^ ii^^m £« ist gemi^! icb babe.viel gegeaasD. 
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lös 



^fff^^' Ich dttii« finch! (gniM Gflte od. C^tdml) 
.1" ^^'^«[^IW^^'q^^']^'^'^''!' Möchtet ilir Alle in Frieden verJiJabeDl 

ÖY^'"^'^^^-^^^"^'']" Möchtet Ihr glücklich euer» Weg forUetzen ! 



^a^'i]9i^cr^if i^lll^' Ww bt jene« gctüM Gehlad« dort? 

STB'^^I^^ Be irt eil» Klo&ter. 

^'^^'^^'^"^"^Y^'^^ Werhewohttlen* (welche [Leute] wohnen dwk?) 
TVVV^I^ od. ^il^Y^:ffm^ Ee itodGeuilichA (AeligioM). 

V "V -V- 

j^^j^j-.^.j^gj^j-.g^. ^ erlaubt (schicklich) iit ihr Kloster einzutreten P 
Man kenn dnlrelm (et rft.gertettet). 

'ij«^q-^ 2^*^'Z^ajÜli^q'q«?r^«l^4^'^^ Wenn ich Brliuhnin 

bdcomme^ jd wfinsche ich Alle» «i leheo/ wte derin hefindlich laK 

mand geben »od einen unterrichtcteu Geistlicbeo, der im Stand« i*t uieiue 
Fragen zu beantworten , bitten , dass er bieber m mir komme. 

«^U4*i (^i^u^^ ö|C^;^c:(gi? Durch ihn geführt werde ich etntreteo. 

EueYm Wi^ucfae gemÜH'ill ein Oe- 

long gekommen. 



^•qi^^ Ihr M]rd waUtonuMBl .^^l*«^' Euer ^anw? 

ftieiu geisüicher Käme ist Tsul-thtm Djamao. 
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106 An/tang. 



j^^-qjV^-jjl^-l^i-ifii^iMJjl^P^ Ich bitte Euch, »ir 

jadflii GcgaMMid flB'ltuictü diaici RlMlm m' «klSna. 

^3-JM(|3^'^zi«jSj^^3*^*']'YI'\*l**' All ^ f««i« wwck kh 

cf^^'^'^'^^^rW^' Die» hkt üt d«r Wohnort des Lama (Saperion). 

Jppi^'^^^'^'^p'^^rW AjidiMvSHlBifabit4krLahiiar. 

jenem grossen Gemach im obem Stock- 

jÄrW^'U|j;'J^PlR 'q'^2\*'nW^ In den darunter befindBchan Zn 

» ' ' '"''^ der Verwalter (Oelujoom). 



oUtt, in der Müta miA untaD mit 'I!ra{|Mn «lad dk 
gen der Gcistliehkut (Zdln der Haacfae). 
Q^-^i^^^^'f^'Ü^' PiM» ilt der Yemtninhiiyort der GehflidAeit 

«^^«^'^•^■*Öb^^'(^'ui^" Jene» darüber bt d« Ori d«r Opfer COpfcisaal). 

Iliew(G«g«Miliide)Uer sndOpfergeritln. 

^^'^'^'^'^'f^'U^' JcMB iber den lettleni nt der hdlige Sdueni. 

o[^*^'^p;c,öb2^^'^'5| u]2j Üiess hier ist der grosse Göllertempcl. 

Uer & der VovlMUe lind dfie Aldnldnapn der vier ipoueo (Gcirtcr-) 
Ktaig" tti^ der BeKbfilMr i3er Bfl^gkiD. 



Die imeiUl» u der MaMnaft» befiadljchm Bilder iind ViinleUangen 
▼OD Buddha und BodhiwtwH. 
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«^•^V^' DiMtJit daGMiiU« m ««nahH Bad). 
^"^i^rrT^ Diwbl «te gB gm wo*« BOA, 

(3l^'^'n^z;^V Dies« ist ein geMrbaitztes Bild. 

Qi^^^'^'l^pL^^^S'iJj^'^S jf^^^f»^ Ohm hier aind die DanuO- 

lungcn der Pnrsnulichkeit fioddLü's, der Lehre ttoA der GiMd« (d. b. dn 

BuddhahilJ, ein Lehrbuch uod eine Pjromide). 

^K^j^VZ^'d^'^fVrai^fViF In dtoMii Btada daA di» foa Ihagiwni BnddJui, 

von den Boiibisaava« und von Weisen der Vorzeit voi^tragenen Sit- 
tenlehren enlhalteu. 

Ich bitte, einen Uand zu uUjaen ond mu- tiuj 

|i|vqarqi^^liadnnia^}^ IKeiw]hiiditlnil ral^F«]M(ZiiMAw)fi«dr^ 

q^^'||Y^'^od.^'^^^'<l$'^«iä«^ liidto>engigle) mi nagtUiu fiinf - 

Die« ttt der Anfang (KopO und Um di» 

(radtt ' ik aof d«r Bttefcseite (verso) eine« joden .Blattei «pd 

Druck i«t reio; wenn die Orthographie ond die Corrcctheit damit in De- 
b —iiMÜuu iMBg «triieii, so iat die» ein hosthirer (Band) 

Dieas ist ein mit Gold und 
Sflbedarbe gMdwMbeoer onvoUstüidifec Band. 



20^ AnJiang. 

q^Z^-ui'$j'J^.53^-^««^'5q'?«'^37^"gRW5^^ Hiarciticl gkichfalb viele Ba»4- 

$r.hnfi(>n iu Uttckan (Capiulscbrift) sowohl «b in ümtd (Ommchrift) 
OL^'^'zia^p^'^zpi^- Wo IM Mer dieOmcUni? 

drfidter (Factor)^ die Anilirii f n Möntr Mm mid i«m Gmä^ 



fl*«W'K'«J'üi*" oderfi^^^^'^nnnS^' Von woher ist dieser Maun? o<ier: ww för 

' ein Landsmaiiii ist iliescr Mensch? 

p^q^'q'U)^^- oder l^R '(^^'i^'Ui^ £r ist ein Hiesiger. Oder: er ist aa» dieser Gcgeod. 
ijirtS^' oder t^q'^'Z)U]ü^' Brat ^ dort. Od»! «r kl «us joMr Genend. 
f¥«N-«Y=>^' j?'^'««|'^|igi3r7Ul^ Er hü «aUoMigw. Er ist «omw Lutdinna. 

A^t^^'S'ä^"^"^'^ I '^ui'^' l^ie«er «rt ein Asiate (ein Bewohner d« i>icham>- 



bucUyipa ) , jMiar «te Ewopicr ( «in Fraaidar, Bewolmw einw faraen 

Erdregion). ^ 

^|S|^2ri% DiMBrbt «n Indier. j«ner«iaCldiMie. 

<^ lj%]Z3 U13^' Ich bin ein Tadichik (Peraer). 

^^^iDa^- DiM» irt «n Tibeter, jeow «in Netvatoe. 
fl^'^^l ^^^^UH^' DiflNr »t ewTBife («adi Hoog«!«), j«Mr ein Moogdc 

"^V^y^^ "M^^ Dies» ist ein Türkisches (Monguhsches) Weib. 



1 
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fWq I ^^''l^'zrulsi Dimr iit aiu (den Land«) Kham, jener eos Ikumg 
S'^'^f^ D'«^ «» (der Profw) I/, jener nu (der Eroriu«) 



q$|tr oder ^^^-opr^ni^" Dieser ist aue BAutffi, j, 

9 ^ ist au5 iMnn 

!^^9Pp:k^ ^^ J^'^pj-^ q «ij^- DiescF ist aus Agart, jener »m Kascbmerianer. 

Oi'^^'pi'i^'^'^'n'uiz^' Dieie iit ein KaMluMriMaiselMeWeik 

(^-otY^q I ^llpr^l^iru^- IKeMT vt ans IM, jener am JB^/tittan oder 

Klein-Tdiet« 

«S^^^j ^'^■'^''''^■^■^ui'^" Dieser ist aus fflassa, jener aus SfUkat». 
i^^^jl^l ^'ifij'ÜFMV^^ Dieser ist ein Bttddfaiirt, jener von der Snhte Aon 

(Taosse'. 

f3l^'53J'#5l j ^^'3J'^''pTTui?^' Dieser ist ein Brahmane, jener ein Seklirer. 



(»•U^ afrqi ^>^-^^q-ü)5- Dieser irt ein Anhinger Ton Jesus (ein Gfamt), j« 

em Anhänger von Moses (ein Jude). 



<^'f ^'^iru^l^' * I>ieacr kt ein Mnhimmedanfr, jener einHcUk 

0i^"2(*'»*(^^ q'U12^| ^•^•i^'«»|Z^J^-q-UJ^- Dieser »t TOQ dieMsr Religion, jener ist von 
i3^-B;-^qy^-£^(|«|q7TU^' Dniar tat fon iineenr feUgiöM Sebe. 



«^^^-^Tf^srUiZj) n^^^n (oder ^'^PTXI) Oieaer gehört aur tnaern 
lehre) , jener inr fUMem (d. h. inn 



Timm nennen die Hnhammudaner gemeiniglich Lab 
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Sab» (ibl « in Tib«l «attr im mr wMm Ldkn (gdA^tt) IM^ 
aiMirtin? 

g*rj^'^*q'J^'»j"ai^*Yl U'fl I>Bf HwptKskten lind die*e: Njtgmof»^ , 

IQ-J^TT UrMmpa, ^^'^'f^ Wnirnffm, ^«fjpi M«», ^T*^" 

duAudpa, "Jßf^ Eanmofn^, 0^!^^ Brikimgpa, ^'ik^V' und Sn^p«. 

eS^^-ffsSit^f^^p}^ DiM i« «t air voo aiw («4 taribM) 

^^^^j^^^o^frj q üj^ Suya itt^mK dir top da« Keligioii. 

ei^'^'c;-^'UJTi|^^Tu)2^' DfcMr iit nk Hir «00 «iMr G^mi {umm ImAmmniV 

«ia^-;^'^-jjp^'£väi'<ij^7^<i^^ Ihm Um «d Alk «i» T«dw<— w 
(nielil «w «incr) G«f«ndcB «nd von vanehMcMB (nkbl Um «fiMgr) 

^«^"^r^' liitt an? («gid IlttP) ^71^1^ ^d».^]'^'^^ ) *^ 

Habt Ihr äatn Pim ? 

Ur^ (odwlpp'?^ ^$9ro^ Wt» Tid LmH« (Bflgleit«r) M mit Badb? 

leb bin «D Bonpiv (BrnrobiMr «low Ikvmd» Lmk«). 

VJ'^^*5ST^'Ü^ (oder S*5|=; jjT^ JeUt bio ich hieber «lu ladieu 

(üdsr m finra|iiiBcli-Iiidi0B) (pikftniwwiii 
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Mang. . all 

qkH'n|fl'UP|*irR^«'|* leh Inbe Immb 9m. ' ' 

^W^'aj^'^'T;Yre*i'^'^'^T^' («l«r'»p%'3*Ä2i) ohne «im «olcbm gdwii wt 

9tA IdmB Weg Cmm Ibieli aidit dnidi). 
S^'t;^^^t?!w Wimm sejrd Ihr hergekoi 



Seyd Ihr clr, Kiufmann oder seyd ihr 
der Ahg(saDilte irgend eines Königs? 

£i UF^iisj I ^'^Wi *j5^j e;"Ujq'qpx,iT^^uiS|"' ich bm weder einKauInwnB, 
notsk euch ein Ahgc^andlcr-, ich hm ein Reisender. 

^'|ir*[ j^n^q^itj^'u^'^^^^^ w«a tum m 

voofigUch eiinlNiB«* cchnvflrdigeil) iMoä in, «o bitta icb «in Verlangen, 
es n «dSBo. 

Tiel die &- 

höhniig dMW I^ndat Aber das Meer betrügt, weiss ich JeliL 

euch du Gswidtf» nnddw Mm in Winw «ndKMn, m ute te«»- 

ekraen und fenehlaiD {ZmtMidi») der Uift gefiaMlen. 

Was för Gattungen Getreide werden hier «rnogt? 

^'M'$IWf3|H3fA'4B9|@IRtU^ In im rrm Lande wachsen r-i( ht 

' ' ' ^ so v«el Getn^ideartcn als in liul co. 

ö^^^'XJ-^Yy^'^^^'^''"'^'^''^'*'''^ Ihr Tibel«! in der Lehre 

. wrd^ei Lehren hebt Ü» Fr«ade («ddier Lehre erfreut ibrwaA? oder 
von weldier Migicinehtliellu ng sejrd Dur? 

c:^/i^^-t^xif^]lp^pnnwipp^^ n^aAm Mdie 

heilige (erhabene) ReÜgionslefare, welche von fibagawan S'Uü'^i''"* ^* 
kfliMÜBtttt 



2X2 Anhang. 

* 

wir (bertmd) dlcie drdftdw ]Siiifb«nBDg : 

^'^^f^9^ar«|^9''l^^ifu^^ In Tibet ftngeo die XOnig^ (bt der An- 

&igdcr KAb^) mit jy / x fa -um y o «n. (derrafdcmGcaiekTliraaeiidc. 
81S J. Chr.) 



^S'T'W^'*^'^'^^T^^ '^^^" ^ injbdiai «nt dem Sbmaie 5*41^ 

Dieser , vom Indien vertneb«n sejend, nachdem er im Kriege ia 

in der Schlacht eine ^'i eile riage erlitten hatte, knm ludiTibeL, und wurde 
von den Tibetischen Bous als König verehrt da zu erhribrn\. 

niiHc ^Nachkiirnmei)fic)Mft)dieaM 

Königs kamen (folgten aich) viele Könige nach der Reihe. 

^'^'^d^^j'zr^ff%J^' Der lieben nad nrao^pte ultBkmvi (gek MSikCfar.) 

I^^^V^S^-^rfpp^' Dieter »tiAeie die Iteridem JmAu. 

"^'l'^^'nr^'^l^'^V^^^^^'^'^' Zar Zeit dieam (Ktafp) jfM (leiikte 
sich) vom Hnninel em koelbves Klstchei» 

Ms (KS5trbrns) befanden sieb unter Andern der Sutra älAnuMoA küd^ 

(das zii^ericlilete Gefäsä''. und eine goldene Pyramide. 

Jene Buchstaben kannte «u der Zeit MienuiML 

S^^'S^'P^^l^'^'S^'^^" ""(l dreissigste (KöD») UH Srmtgßtan 

^ ' Gtanbo ; fgeb. GH n. Chr.) 

A^'^'^^'lg'^'^Y'' DieMf lebte ungefiüir ecbtaig Jabr. 
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aioM GfltUnnBn wdin BvAShiOAtr «hmI Bieber im Mtmen Lebe 

Dach Tibet gelindit 

Mthdtm dkae Koa^idMn Tempel mit Lebnmbdtci i gcui i'tet hatteo. wurde 
die Rdif^ Boddha*« «udi in Tibet anagebreitct 

?iS^'^"«pW'q*3^57^3"q"^-^'^ ?r'^J^,'-|vi' ) ui^^" in Tibet wv der «rtto 

der Gelehrten Thunu Satnhhoda (Tbonoti Satnbboda). 



^«lerq^c;cru)l^'^ Ilie«r ccleinte in Indien die SeDeknUpeelie bertene (gifindÜdi) 

vnd die KeachBieriMiMihe Sdirift «n« Muster neboMiid, beitimniie er 
(richtele eto) dJe TSbeliecbe Sdirift, edUUe die Art und Weise (Pe- 
baodln^g) der UtuAan und Untttl (der Cepittl- und Comvacfarift)» t«p- 
fertigte urtho<;rapliiscbe (gramnMlisd») Verechriften «nd fllmsettfe einige 

Rellgionsschrifleo. 

^«Wä'^'^,'"^ J Zur Zeit de« acht und drei- 

ei^ptee CKönigs) Thlsrong deu tsan und unter der Regierung seines 
Solme« und seiner Enkel breitete sicli die erhabene Relqpan aus vnddie 

Heitgion der /ion/Kt gerielh in Veiiidl. 

^^''f ^^'^^'^'^^''^^^''l^^^^' I I Zar Zeh des Maiftatadkan oder Thi d* 

Srottgstan mud&i durch indische Pandhss und TibetJscbe Spracbgcieiirte 



»14 Matig. 

ml« B&od« (B«l%ioMMlatt«B) m$ dw Spmte lüdtaw n iia %mefai 

TIbela übersetzt. 

^'IF'TV^'^?^''*''*'^!^^''^^ ^^'^ ^ ^'x*^ ^ 

diB EeligioQ Buddha'«). 

^Yl^*'ol^^^'^^^^^^^'^^^^^^ I ^•*»» «■ «Verfolge 

durch den indUchen PandHa Dtehowo AUsdia, den Tihetiacfasn gekkr- 
teu GeisÜicheo Bromton and %'ielcn andern Gelehrten auft Neue belebt, 
ward die erhabeae Hcligion durch da& ganze Scbiieereicb rerbreitet 

Yr2n'l«'U{^'^'5^«r2)X^x;i<I|:- l^to^e^erhahene Re^ii» utf ha^ Zdt 

>ie doch Ln allen Laodero den 

nafh der Religion Verlangenden vcrkünd}»t werden! 

^Ij'^'^I^T^'^'^^'^^'f^'^'l'l^f^ MAchlaa di» ia Tibetebcr 

Spraehe wnlmdaiai OtoitdliuifeD der Ldm {iL L die beiligCB Bft- 
dbnr) mf der Krdoltetflk^ tqrD gkkfa Sonne und Moed! 

«nd «ch Beiragende der GUkk- 

MÜjfMt theilhatt werden! Auhm und Preis! 



oder elneUMidflr isTlbil tiiadBclMin lümteben Werke 



De ilue Mcmm ^«oidaete Rjüthellnng) kIüIm 



iat, ao kiuo ich aie aklil 
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Aahtn§. Jlf 
qHp-qi^ (y r ^yy ^ llY'W^' Ii«bmMiiv (ote 8nMil«ag dar Wort«) 

(IktüLlc^ in si«l>cD CU«seu (AbÜusUungen),. hundert Binde. ^'^''|''^"" 
DicGlMOi imd Wtn^tt, i) Ow Difci|liD« tt Binde) 

a|iJfra^JT9T?*'35T^§J^'2r ^od. *bgekär«t^3c;§3^'JS»nikr. PradseknaPd- 

rmmfim, 2> d«r nun JwMNta im böduMP Wwb^ Q«lwgl», Zi Sindci 
• tjVTrfVqni^l^ («bgddntfn'^*) Suiakr. BudJhmmta Sm§^, 

l'ij^^ 8«Mlr. jbfiMiiittV«) 'fe AalHalbiff (cppqntcigvBde Ammdb- 

' huig) TOD iLiMtlwfteiln^ « Blöde; ^J')^'^ •} die Sätra$, M Bind«} 
1» I ^s^nf^^^ ^abgekilnt ^(^^^ Smlr. mrwSum , die Er- 

Idning au« dt ni J immer, 2 B&nde; tJ|||*^' Sanskr ronfro, 7)Kr«ft od«r 
Bewhwdrangidoniidii, 22 Blnda 

* 

hundert fünf und swvpsig Bünden. E» ist ca bemerken , d«ft itatt der 

geiawiHente» BtMWWPg beidcsr öemmiungen 

hldiK St äbgekfinle Fona ^"P**^* fabnodtt «>rd; m euch ^ßj^** 

iianskr- Prowotic/MrAm für '^'j^'R^^ nnd '^i^'^«!' Sanskr. öa- 
tiram Itr 'I^''^^* 
IktT«mdfurhmit^wnwm&C!bmnmd vmr am dem Z^Wodcr 

» 

ümAihI tob «SBladiai und m dm S^il»v«alS7Biiidao.DerXlMAiid 



SIS Anfian^. 

Too «ehr Tertcbicdener Gro«ie und Aiudehuung m sich begreifen Du 

•nie dMMT ^pUmt nt du QfZ^ Suiakr. £^ Tschakra ^im 

Knw der ZoH** g^noDto m S Binden, wsldw die apocRypIw Ldre v«q 
' Ai£ Buddha «ftÜMJlau In der Quw Do finden ridi ante Tancbiadn» 

nen TKelcintbenuDgen ^le Menge gelehrter theologischer, pUkwoplii- 

scher, medicinischer, graxuiuftti.schcr und anderer 'W«rke> 

Auiier den hi den Sammlungen Kandjur und Tandjur enthaltenen Werken 

gibt e-s in-tcs^ in Tibet noch eine grosse Anzahl Büaher nn^cr verwJüedeneD Na- 
men iimi I itc.lii l ni von diesen literarisflicn Erzeugni-wii und ihren Classcu eine 

VonteUung zu geben , werden folgende Wenige geo^t : 1^ Jahrbücher , 

Chra|4en$ S) inaadlidi»ü<ii«lieaMgeB,Twto^ SmbA 

i) «^'^gs' £Dt«Tickduug9g«$chiekU! der lV«%ioa Buddha 4) ^^^S 
Sprtdift* Segen, Bemeifaiagcn u. e. w. 6) ^prqc; (iMrdbniBr 
Imboi u. «. w. ▼otefiglidi in Betreff frOlierar Wanderungen , Schidbele v. s. w.)t 

6j Erzäbioug, Fabel, Mührchen i ^^iz;^^.^ igt die fabelhafte Geschiciite de« 

HeMenhAaige Gener mm dem nofdüdien Tibet; 1) oder ^ dnJmal. 

Heft, eine L ikunile, ein Tageboeh (hat auch im Mongoliichcn diese ßeaeQnung)j 
8) ^2)'^x;|3^Treioe alte Uriuiadei 9) ^af< uder Ut^igc^' Uriniodco, Jahrhäcker. 



Afdutredirifkea. iO) Ü^ij-Ie;' eine «ke Sebift, Glmaik» ii) '^^'^"Jj'^<^" TMcbe 

Uifcnden oder Chraniken} O) W|'U^^' UAnaden bctrefeiMl die Selge-Sede. 

IS) ^Ü^^äD=^' Ghiue£i8che ürktmdeu od. geschichlhche DäU 14; A^l'^pA"' 
eel» Um Winenediaft. GeecUditB; 19) ftTxpm M^idm fltaBeBrteMn, geneele- 

gtM^h« Geschichten) 19) jf^^^^'^l|^'4(^'^<^' UverSpi^dderDfOMti^ 
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IMrit ,4«r AJlea speiukode Okod^'' 18) j^'Uf^' oder getchnebcne Ädei' 

inq;» Iiutnietioa; i9} ^'^'^^ InudMIniMid V«nah {L Ii. laoeSittidliny 

^faiiS^ Aoadii^ oder Brachittkeke vofl Toncltiften; 22) ^^'U^ Briefe, Seod- 

Gebet i 25V ^' ein Lie«l, Geaai^j ^ LoUietl, Lobgesasg} 

von Geeiiig«ii}i 26) ^^'^^ Cbrpitologie oder Beredbowig von in den faeUij^ 



Als Sprach- and Leseübuqg; folge» :hier iwei Ca{iiieL an» dar 

Q|^C>^^2j Wrw« unti der Thor , die sich de« erzählendoi- 
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(Ihe 10 dcrselhsf» »MkomraK tid.jti /aliliti Li zcü lincu ilra Anlanff jpder Seile drs Tibet. lexti^X 

Solches li.»})c i' h 2u emer Zeit gebort: Der Siegreich- V ollenilete halte seineo 
Sitz im Lu«tg<tru-u de» Prinzen Dschaldsched, io dem Hointuoe aUgemciner Fraud^ 
wo den Hülfkdürd^en Speue' gereicht \Turde. 

Vadi dem T«de 6m Kanigi JkaftItc M , IM^ThnmAm WalJUaja dieB«gi«* 
ituf (21B)aD. DJeier regierte nicht nach den inpcm Jhiirtiidi-rei^iifiaen) Grand: 
iitaai dM KfioljgdwMM« «ndesn indm «r die Menadna dnrdi die Haibn (FAm) 
^•r Eleplwillen »ertrcton liess, todtete er (derselben) etoe Unzahl. Als zu der %ut 
gaslirte Frauco aus hohem und edchn Gcscblechtc dicM sahen, hatten sie kein Ver* 
goi^o mehr «u Hause (am Wcltleben), nahmen den e<'is»liclipn St»n<l an and wnr- 
dpn Nonnen. VtrHcliietlcuc dieser tn den t^f istlichen Stautl gctreli ni ti Frauen waren 
vorn Gesrhlechte der 5aÄ/'a, audere von küniglicheni Ceschlechtc. Dass diese von 
Gest-dt und Aussehen unvergleichlich-schöne und reiteende fünfhundert grauen von 
hoher Geben; dbn Gatfiqea de$ tN^iUtebtau tö% eaUagend,.Jii, den geist^&tf 
Stiod getreten «meii, BMcbte den iiran|iKcban Eimpolaieni d« Lende» Ffönde^iad 
veiMig^ (dieie Frauen) aiü d«I<d)eaiiedttr6liMD«I)iMir«nn^ 9ffnAmvtm- 
einander Folgendes: Obgleich wir in den geistlichen Stand getreten sind, so-bitbcD wir 
den Geschmnck dos Lchenstninke.« der Religtonsl ehren noch nicht gekostet, und weil 
er (der geistliche Stand) luu nicht gexinänt, wenn wir dt6 sinplichen Begierden, die 
heftigen Leidenic b aften und die UbwiMeabeit (Vernnctenutg) skbt beruhigen, so 
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Leseübung. Jfl 

^vuittdteA v, >r bei (l«r Pdenteriim IMig Je-mo die Ke^igioiMlcbre zu borea. Dicaer 
Vcraliredurjg geuiabb begaben eie sieb zui Piicjtcrian and bei ihranlaDgeoH, v(>rheii<r- 
leo ate »kb vor ibr und sprachen: Oli^leiclx wir in den geistlichen Stand getreten 
t^soAt 90 IvWn iHr dw G«adimidK da» Lahaoatnuakai d«r BeligiootleliMi aoi^ 
fjuAi gAiNtet; nir liHtaii cUeh, Umins «i idgw (vn m wmrichlMi).** 
_ii wo.^hlr* «|Ei wäre wohl gut, wenn kb diea» khr v<b (d«r BMguag d«r). 
JRidigiafMVOtichriften tiuJ der Pniclitcn zurückführte und von ihnen ihr geistlichem 
JfUkü und ihre Opferscbale (I!<atcLscLialc, Bettellopri (zurück-) eropiinge/*^und sprach 
dann: „Ihr alle sejd von hoher Geburt und vortichmcn Geschlecbt&s, warum wollt 
„ibr euch vuii den siebenfachen Kostharkeilcn . von eueru ElenhaiitcD , Pfirdcn , 
^Sclaven und Sckvinnen, vuu eu@rn Geschäftsfubferii , euern Liuidereieu und von 
,^cn euem BedürihisMn und BecpiemfidikiilMi tOMOWn «nd ihMD Tfil% entsagen? 
mSuu likt Z^nnm M «Haen wd in dMNrWdw (^(Uieh nur den Kampf gegen) 
,3fiadt, Noib and Band m Wfgut, Halt e«d> dsn Lehna BnAlbn's fminraftdaB, 
e« b«Met ftr «nah« ineareHeiBUt awtiiiiiUhren tmdeoch mit eiumMln« 
Söhnen und Töchtern nach Hcrzeiislnst sn vei^flgen; dabei während dieset 
jJLehens spielend und Freude und Wuhlfalirt geniessend, aucli nach W'uhlgefallen 
„Gaben zu spi-ndt-n." Dieser Bescheid machte die P^onnen traurig und sie cineen 
weinend hvim. liicrauf }>egaben sich die Nonnen tur Nonne Vtpoiai Bog ij-arbe ' 
d^r Udpalalilutue) und bei ihr angekommen scyend, verbeugten aie Mch vor ihr, he- 
Crtgif» «• dcrStta gmlss (219) um ihr B«fiadeft»d i|««chcii> »dighidi nv dM 
iJEbMWCMD (den l.wwiilMid) vcduaen faahoi» mcdea wir dudi die 
^VcrblltPNM hrtUrt «ud mu, ohgloeb wir ia diu gMfhin Slm 
«stehen wir noch nnter der Herrschaft der Begierden und können uns von dem 
Richen Neigungen nicht befreieu; daher bitten wir ^IlIi sus Barmherzigkeit für uns, 
„uns die erliabene Lptirc zu zeigen/' Utpala sprach: „Fraget, was und welches ihr 
,^(zu M issen j wünscht uxul was euch nothig ist, das Vergangene oder das Zuküullige 
«oder das gegenwärtig Bsatehande: ich wiU M «oall ■^■A.** Di* Nonami enigeg- 
a«tn: „Wir bitun, Ah Vergangene «ad im ahhiiiA^ aacb «hi Wcilcbwi hm 
jBeito m Imka «ad ima, na laiMn Zwiiftl n» IfiNa, nas dM-Gagniwlrt^a n 
ifjW^gnQ.** UtpA sprach: „Die nnnlichea Begiatdtn nd dem Feuer gleich: sie 
«entzünden Berg oad Thal und greifen um sich wie, entzündetes Gras. Durch die 
„MmU (HwndMft) d«r «ianlid^a Bc^Md« ywktat, kiipkl «DdTcraicUfiiaerdHi 

39 



I 



^Andtro , 'wodorcb sie über iufz oder long m deo drei sdUechten (rerworfeoen) 
»Naturea Wabönken, wo « kdM %A i«r Bdrclug gibu War Afl» jMjfcwljl* * 
Jiiiin dM liMtlMa (wcUUmd) -Lcta Mbü^ Ut mm derUtcfliMngiraw 
^ ffffi fl ^rfif G«gaDiiMdi% dM GcböMmicffdeii» iiken, IAmbImi imd tuthm, m 
t,jm im r iiiiliiii «id'd«r WUMtfibr der MtcMulMr mbdiiiftlfaiid, «h» <ai»lü ' 
JkrochesHibrtlanfiHide-Baüw Qualen erleiden , ttbd nuh dem Tode su emea 
jwHffr Lebeu erwachend , ncoen Qualen des Kürptt« und Gemüthe« (der Seek) 
„ent^gengchen-, indem die Sande d«r liftuBAea ^wdiUiAen) Siditwhtllniiiii fMtt 

fjäut] als crn (»efaiigniss." 

„Icli biilhii bin im Gejchkchtc der Kmitudschu (wandcroden üraimiaptu)) gebo- 
^rea und aoiroU oMtD VUer aMiae MotlAr IMW «* eddtt 'GwdihufcK 'imi 

„iMboAii -VM «^Ito G«telil«^ veilidileii «»d Am suto W«a*iplM» Aus di»- 
ipMf 'Elw vhMmii4 9Ma ein SpUnff tiMb dtn Todft dtt 0ciNvSBftfcflm ftnd 
^iydi(ali«niUli>MhiiMgWMdipilMlkM l»«Mi«c]nn^ 

i^Rnd d«r GaMdwit (dem Endel) der Momte n«he Md^ M MöckCe^ cBe UnreinbBil 
„der Kindgebiirt onangendnn sctd-, idi will dalier, um ttt gebir^n, zu meinen 0- 
,4ccn ins Hans zrehnn." A«f dreserT Vorsrhlag crwiederte (nicin Mann): BCr iat 
reclitl'" — Während wir , Mann nnd Frao beide «ujammen nhd un^eto Sohn 
„miUxkraenA^ unsem Weg m. wuem Eltern nchteteu und den halben Weg dahin 
niMraiokt IMIm^ gMclMdk Wohita MIUMi und «Mkli itf miie «nei 

^uDUr <ilMB> BiMMt Iwgak^ t<Mbt' fak nm M t m itt d H chitt/S t lhn gebv. WA» 
tßfBa iNDi AHB sMPvni B BHnk'OEBim 1^ mMi or 'in «mt 9>caK Tuuvliwf 
nlSdhlHeB^) §ebi«Mn. Da erwtinpa derllMH'ölil^di ieh ikn <M;Kdnciilflag 
„Ton alA gifc^, 80 «abe ich micb bei Tagesanbrocb nath ibm um aad fiad tti«bM9i 
^Mann, Ton einer giftigen Schlange gehi.«isen , lodt und deMcd 'Körper tn Verdcrb- 
„ni*s übi^rs;fe»ngen Zu der Zeit (bei diesem Anblick) wurde ich ohninfichlig nnd 
itfiel zur Erde. Mein älterer Sohn, wekhiT ebenf:ilk «einen Vater von einer ScWanet 
^etödtet erblickte^ fing an en »cbreien nnd zu weinen, und durch dieses Gescbrei 
f(BiitoM SrfMMi Ititti Ml' tlicdw B fl i ^B unn g. Soll' lltctn Sdhv ttS du ^MttnB 
i ^l ii w ini dM JOngeMi tt» Bons tri^fäd, MMe «h ima «leiaai W«g to «Idm; 
'nAdiii «totoMtt Gqirad, ifo'kciii 6«iiiirt» «nA IdM' lf«nM9iea*pilr 'M tfndtt 
i^vw^ iMiMBd feit iTdlknragrf^kMr HA txS^mm-^gtmeb. FImr Ih «Mnf Rim 



Digitized by Google 



9J;>,&^lir bnut vM, »fitg^ htU» Kmittt Qkbt mit hinüber, son- 

lim gtöfaeni Aieür.Siito d«» Flawe», «ifamid ick dn Uiium 
AiM ir^fBid*, «nf dw jntfltig« IJftr IxwblA. ^ iph ntrficUcfart^ 
am im Jdlf«n JM«o. w ipnpbugca and dj»Mr «da» KbUW kwwMi nh, pag 

^ ni«. yPlMKV lUI^ wurde voir de^- S|x9naini(g fiortgcfiUirt j und währ- nJ ich mich 
mitteilte (ihn iii,<n^ii;hen); komite ichesaiu Mai^;«! an. Kriflen nicht uodcrmwd^ 
^vom Wasser wcf,'i;t;fiilirt Als ich sodann auf die andere Seite ziirückj^ekommen 
„war, f'aud IlU auch %mm. Klfiii'-Ä voa einem W'üKe f,'elVess«;o und nw tin ^eiiig 
„Blut war an der Stelle 8ichli>ar. ich fiel ahcrmal» Qhjomacht und kam erst aach 
„l^^er Z«it zu mir,, worauf ich joaich wieder auf d{UD ^yl^ ofachte und wabreod 

Wimdena* .«pen mit mäncn Cheni ▼«rmndtai imd hAanninn KmtaHtdvt 
Jbeg^gl»et& iHPMjDie fngt« miebt *Oacd» «M.fitr ein Uog^Odi liiA dn in nIgIicd 
-J^MBi«er g(|F*tlifni? .Ali.idk ihn hwrnif AUw begebe» liatto, MufUrUdi 

f^fra|Utc, fing der Kuntndsi^ W'aii weinen^ nn4. «U kb Hm um >'achricht von 
feinen Eltvn befragte, antwortete er: "In deiner EUern Hanse hatte sich Feuer 
,.entzüri<1ft, ^vclchem nicht zu entlaufen war, so das« sowohl deine EIIlt« afs all? 

Hause befindlich gewesenen Menschen Terbrannt aind." Sobald ich dia&c Worte 
„horle, sUiril^ ich obnmächlig 2ur ilide Der Kuntudschu aber richtete mich auf, 
„nabiu mich mil sich in sein Haus und behandeiU: mich, fvie seine Tochter, mit 
^iebe nod UnterdaMca «rhgb mieb «inwdtnr JCMliidfeAtt a»«eiaw Gatiioa, 
„Wlbmdiftirnqn. »mmaua»taSp4,hUt und flraade lebten« mtrdekbMAnnonger. 
i^Gegcii, dip Bod« dar BiiiM)eleundJnii;»'fior deii^lifpi^ebttHirimkmeitaMMnlndee 
MHaneeiiMi Andern zu einem Triokgebfe g^(^ All nmidaniacb (necfa «kr Bi^ 
afemung des Manne«) die Zeit der Gehurt kam, verriegelte icb die Tbiret ii>V 
„während d is Kind mich drürklc (während der letzten (i( burtswchcn) kam ment 
„Mann vom Weine berauscht und schlug .in die Thürc, und da Aiemand die Thfira 
„öffnete, gei ictli er in Zorn, zer^ichKig die Tlmrc, kam liiiicin (221) und"priigchc mich. . 
,Jkls ich ibru ^ief : ' icii hab« ein Kiud geboreu 1^ tudtctc er da« iüqd, briet es in 
tfiitSttr and fdi et nur.sn eeaen. Dt idi dM.FIiiidi. mänm Kindel indM zu esteo 
jjrennocbte nnd nicbt $m, frOgette er aieb enft Neue und sanug wach. nitCSninlt 
fimm Ea*fn. flacbdee» icb ga y en sy bette^ kani mein Menn nu «mMm Btmedie 
juar Betimsang, icb aber decbl«: leb bin cn verdienstlos-unglürkliches und iwbflB- 
..vnllee (WM^,t'*~ «erlie» menwn Mann nnd cnt^jnPBVdkn tsb mmnam^ 



„Wlfanod ich anaMvhaft W^trnmm hi der Ntih« da«i Bnnies (miMr' 
piD«) MM, MM «ich «in jnii^ flkuMigeodifliner ^flrger) der Sledti dceKD Fmb 
„tor Kiunem |eitorb«a wtr and ^dcxt» Gefceiac emBohnIb der fltadl begniwa w»- 

«,reD, weinend bei den Gcbcincu (am Grabe) seiner Frau, wekifae er sebr geKebt 
„hatte. Als derselbe in meine > übe kam (mich erblickte), fragte er mich : "Wae 
„nächst du hier allein'" Als ich ihm lifer-^iif meine Srhfrksnlc erz'OiU hatte, WTirder 
„froli, nahm mich mit in seinen Garten und sprach : ich wiil dich zu meiner Gattinn 
machen ; woinuf ich: "es sey alsol,^ ci'wiederte. Nicht lange nachdem wir als 
,Mami uod Frau beisammen waren, wurde mein Mann von einer Krankheit bef allen 
i^dod «ImIii. Zu der Zeh nnert« aeeh der Lend—itte, -wena EheknlB hei 
«jten b Freundiduft und Einlndit geUU hatten, beiai Tode dee Memie» 
„Frau MieBd^ liut ihm wMmmen in ein Gteb toraman. Nedidam kh also vät- 
JiegnheB war, Icamen des Aheods Gnhdidte, wddie dMGrah eolWtfhlleti) wanaf 
„der Anfülirer der Grabdiebe mich zn ' seinem Weibe machte. Nach nidit lugar 
ifZeit, w rihi end er fortfuhr Crräber zn berauhen, wurde er durch den König (durch 
„dessen Heclit.spflcge^ getodtet, w orauf seine Dicbsgenossen bei der Bestattung seiner 
„GeLeinc niitl» au^kich mit ihm begrub«». Nachdem ich drei Tage im Grabe ü;^- 
„scssen hatte, wurde dasselbe durch Wölfe aufgewühlt und ich, aus dem üral« 
j^ervarkeauDeod, dadite hei mir aäbAi Ich muM irgend eine Sfinde begangen 
j^iahen, daM ich, eo oAmak geilorhen (dem Tode gcvrtihQ deunoch -«rieder «uildile. 
„Wie iah fiflher gdtOrt habe, hat ein flofan ene dem GeaeUedhte^Ü^aolbahariidk 
„die höchste Vollkommenheit criangl^ iveUwr auch nnler den Namen AeUKa in dem 
JRofe Bteht , alles Vergangene und Znliflnfl%e zu wissen *, zu ihm and in aeincn 
^hnlJ! will ich mich jetzt !>egeben.** Also gedacht machte ich mich auf den 
„zum Pirk des Prinzen DschnItJsched , woselbst ich aus der Ferne den Wahrhaft- 
„Erschitiueueii gh ich einem Baume voller autgt^angnnen Blüthen oder wie den 
^ond mitten unter den Sternen erblickte. (221) Zn der Zeit wusste der Siegreich- Voll- 
^dete dusdi die lundemissfireie (unabsperrbare, unaufliaitsame) Kraft der höchsten 
„Wciifaeif, daM die Seit meiner Bekehrung gelommen «ej: er eriiob sieb und ging 
«miraplg^gcn. ]>b ichnaditwarj hedeckte Id^ anf der Brdeailaend (niedergekanert), 
t^nit den Binden iqeban Bnaen. Di h^U der Siegreidi-VoUendele dem Jfim- 
„jrowD (Ananda) : "Las> dieses Weib ddnen Mantel inlfligHi I. Nachdem hä dca 
«Manlel angelegt hatte, Twbengte idi mich mit dem Haupte an den FAmen de« 
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^dleodeteo oud luit : "llk Gmde und Güte mdner gedcokead, reoMIt 
rjD'iT, in den geistlichen SUfnd xa treten.,. Hierauf befalil dei Sieg^cicll-Volleutlele; 
,,Lebergil) dir'f"? \Vfi}> der Tfche-grti-dagmo und law dasselbe eir?* rrr-st'''(-bc 
rwcrdeii. Als nun dte Jschc-gui-<ltigtno mich in den gwstlirben Staud tiijfuiirtc 
^und mir die Lehre von den vier Walurheitea vortrug, ich auch, sie hörend, Fleisa 
„und aagestreni^ BHaromDAte, erlangte ididknoddl ^SuEUbdd) <lerF<<ii&^ 
Jbmtipuigi ito dm xih kk (in dtn Stand geteM)-wiif4a, alb' Tergugcne «nrdU ab 
t^St fiikliiiA%6B wd die g^ganvfrtfgcn Ihndhu i g m m IwnrdiclhB' (m iMgiitiftaDi)^ 

Da «pracheo (i'ragten) die Nonnen ; „Zeige ^helehre) uns, welche frühere Fland- 
t^mtg der SOnd« d« wiidilfll httC, wodmeh d« eine «oldie ToOdlnd^f Betf» 
i^Yeigeltuiig der TbOma) «n Tbeil «wd.** Binnif «nriedotte die Nihm, O^nal^: 
jam miiwwgwient («ufine^Hun) m ! idi wcfde m cod» Miig;e& : 

^n eber fidMM Utogil tMrik«ni«o ZeH (lebte) ehi edhr iwifcir Ifcurfiaim , 
„wdrhw» de «r ftebeta 9olin fcufa) '(meh) eine (mraMe) GülinB ndun. C^gmdleie 
nGittinn ifif w fihrae tfidicfay lo, dm kone Zeit d w u pf tiinnufft ifUfdei 
iiVeok AUaaf der Monate gebar sie einen Knaben, welchen beide , Mann nnd Frau 
r)(die Eltern) zürlllrli liebten und wnrÜi hielten. Da dachte die erste Calb'nn (Haus- 
Mfnu) : "Ich bin zwar vornehm und vüu hohem Geschlechte, da i( h slxr keinen 
,^hn habe , so felül mir ein Stammhalter. Weun ditiscu' Knabe erwächst, so wird 
,,er der Sfwtimhnlter und zngleich Herr der Güter und de* Yermdgena } er wird 
«mir dchli diwm. mhtheflen, «o de« idi Jfod) leidai ^leide^** SotdW Gcdttkc» 
iiiieidiNiwr BÜNgwut etMogpod« antichlon eie rfdi« den IGneben n tSdten nnd 
r^täA dmn End!) Mit eiaer Nedd dmdi das Gdinfallllclien (die Fentandle) 
„des Knaben in der Art, das« kerne Verwundong stchäter nir« Als derluiabc kune 
„7(;it darauf starb, verlor die zweite Gattinn die Beasinnung und zankte mit der ersten 
„(ihr vorwerfend): 'Du Iiti mofnon Sohn gefSdtct!*' Die erste Gattinn g^ab diese Be- 
^3chuJdigung zurück (lehnte sie n!>) mit deu Schwtire: (225) "Wenn ich deinen Sohn gc- 
qtodtet habe, so möge in allen meinen Geborten (zukünftigen Wicdeigeburten) 
»jMiB lfm von «iD«r ffAigea Schlange getödlet IMfden t luibe' iah eben Sohn , 
n«ge er von« WMer «ufthrt nnd «an «nemWoH« gdrMk werden! mdn' 
t^KBrf^ Mä^miamkttWMliSg begaben ircrAtn vad {choMneaKindea BUmIi 
t! aa meiner Eileni OraiM mfige eine FeoenAmut nMdkefi rtnd AileiTe»> 



Digitized by Google 



' Sprach- und 



!j The «mc GeniDlilroii. Vielehe zu jener Zeit dicscu ädimu' SlliljpnEb, -ÜB 
,^di «nd halte di«üM Aiki fiieütem -Körper gcnoaMO (erikhr«»).'' 

. . • . ' . • • 

o*-fUUi£ibmm tplMdlNn (Mgtao): J>«»A ipAii ^cüililt Tagend get^ebA 
«diM ik.9miahk gitAm «wl.. aMf BwUIw'4 Tcncdim^ in.daii gtndklMB SlMd 
^ufgonusimen^ «q du Eode fUei^Uuf» ('^cr Scclenwandenu^ gdiOi^ lid?'' 
J^tpai» er^ederte: „Vor Altec« war hier in ff 'uranasie tlii'Berg, ml JSamco Drangt 
^ron^-hltt^ (ADkunft od. Er!tchem^I^ d«;r JiiscfH)- Daselbst liattcn viele Pratjeka- 
„buJdhas , Ürauakas und kLiI\^i^sCD^lp (prophetische) Jiniluuaueu iiirtn Siti. Zuder 
^eit kam einer der Pratjekahuddhas nach milden Gaben ia die Stadt, woselltst die 
mFMi tHujiHiroheitn, i»iria ««ttnfrUktei aiAa^freiilc^ ümGiUtt jfaaiifidil» 
t^äätvfßSeoA. ehrte, ttemtf erhoib «Idi ^ Pra^^eiuddha gen Hbnnil« 
T^eineni Köcper Feuer lodern und Weser lierelwIrÖnMa und nigte gebend, liegend 
^wri: iiilii — ' niigische Künite und Verwaftdlnugeo , worauf die Frau des Hauthenn 
«fliu wüo$r.liendb Bitte tusserto: i,Möchie ich dodi in der ioikünftigeaZeh dieseQ 
ugl«icb werrlen !" — Die Fran de* Hauaherrn jener Zeit, wt l ljc damals jene Bitte 
i^ussctU;, bin ich. \\ c^un (in Koljje) derielbfc bin ich mit dem Walirhal't-Erscbic- 
»UiHUUitvu^ütjoiltiOi uikI iube durch vollige Enttmiduiig (Ikirtüuog) desGe» 
„mutJiß (dar Seele) die Fracbt der-FVindbefti^guog erkngt. Bis ich in dieser Wei«« 
44i*. Ceind]lN»iegung efUogie« craeugte (em«Mil«) «idb lwUodigeioeedlgbB^2ii*L 
jrih "flit tijuer TfB tlrheiliTl kb-nvFniNoble duic^|MlMlMMn 



Ah zu der Zf;t Aiviv funfhupdcrt-^iooiicit au.s ^orüflitnt;!) und huhen rif^erhlerli- 
lern «okbe» büftej% scWuderleu ihnen Kurper und Gejuulh und sie «kaßtiL^n, dass 
die BepehcUchkeit ^ipcj IcuermjiMe gleich sey, weshalb sie alle Gedankt an aiito- 
lidie Bc|p«idie^ nad dip WolM Telbtlnd% debiafefacad dmehi»» im 4i» Ttib- 
«ie ^ ^wlidbeii (IVellOUbeu dM|j|nig«i eiaee Geftagufaei fitaUiMliimt mim 
ale, nBohdei<^..aii^<^ Uni«ii%|teft 4«cl«t nnd m einer (m gMer) ZdH «ab in 
tie|e BetrachtuDgeu rer^eokt hi^tem y«WI<tt>wifj;cr (224) wurden. Dieae Nonnen eprecbea 
ehutimmjg xur^oone Utpaia : „Während wir uns in der Lage der Uotardräckung 
durch alle «maliche Lüste bcfuiden« wd .wir nun dorcb "^yrr 
an das Endfi des lUfisLuiCf gehy^*" - . . 
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got fne^ ^delirt), «te .bit dk Ad%ionrfebi«B, «n^ jmf die and«!« (fibergehen 
hwwia X -wgrtrig m . lÜb Fnc« erltfigl lübawl lit »a mm in <inibÄ«rter 

beit ein Kmi Budrlha«.«' , . 

AI» (Bnddlxa) dicss {^csprOcbca halt«, woidatt Mme tid«) SflgknMc 
Veigoägt und fceaten sich ofienbarlicb. 

Dm Ctpitsl von der Nooiie Utpaia oder das fünf and' zwanzigste. 
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'»SfT'JWl^qW^'fT^il •^K^QI^-ISfpCMtm, 

jq^ip^Wjj^lc^j;^ -pw^pF«' 
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■ Uehersetzung. 

Sol'hf« habe icb zu einer Zeit gehört: Der Siegreich- VoUentlcte hatte scincD Sit* 
w Pijatt jud (S'nwasti) , im Lu»tgart«a dc£ Prinzen Dschtädsched , in dem UoCnro-' 
M ajlgcmdncr Freude, wo den HälfabcdürfUgeo Speise gereiclit wordsi 
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•mm afil «II» Mm (dw VoUnmmiM) vod itaur onwglaeUkh «chfl^en 

Koq>ergealalt renebeaen Knaben. £• wurde ein Zeichendeuter berufen, tiMw^ 
«b $m (der Knabe) geietgt wurde , mit (iröhlicbem Gesichte Folgtoid« •pmA > 
„Dieser Sohn l>csit2;t die Zeit Lea tugendhafter Verdienste, so wie in ausgexeirhneter 
\Veise cidm aufmerksampii (pelehrigeii) Gernüllics uud eine» gründlirhen Vejstande«.'' 
AU der Vater des Knaben «iiese Worte burte, fragte er: ^welchen ^'amen soll man 
Kwkoi ffboi? WOVnf im Ztkhmdmkg die (G^en ) Frage that: ^Was für 
mmkßütügt Mte |d» «• mU der l iin fft «^; H lw a».lbdM» im Hmtarlallw^* 
Dar MiwMr ifvcli: ^Die Mm CkmiAivt der Vuiiar diemXiMlwi mrMaft 
Qod edel, nadt der Wwfftmilin desselben aber noch ungleich wohlwolleoder and 
«dier : sie freuete sirL , trcnti von den Vunügen Anderer Gutes gesprochen und 
betröbte sich . wmn daTon iiLel geredet winle : gegen Arme und Elende war sie 
mildthatig und barnvbefz^ '* Oer Zeichendeuter sprach: ffia istdiess das Verdienst 
des Kuabeii}" ond gab demselben den Namen Uidungwa. Als nun (der Knabe) 
darcb lbl»aaf «ad Pflege aamidw nnd gross gewatd«o Wt «Hiq|to ««BtKraft, 
dii ü^mä^ d« (aVkkitm) Kin|Ait flbpitnf: wkunate alkiii tmwiid Bbqii IImp- 
ntfl%in> «r finf dji «p Hiainwi <lkyiid«i> Vflyt dvnh 8prfl^ nnd mäm Sdhn^ 
Iii:k4 H r2S2) war diivjn%en eines wettlaufqadcil FAirdfli glodi, waduU» -«r (top 
«einen Ellern) um so mehr geliebt wurde. 

Zu der Zeit war (lebte) in diesem Lande ein, sls erfahren, weise und in den 
Fttcbero der Gelehrsamkeit bewandert, berühmter Braiunane. Derselbe hatte gegen 
finfluwidert Zöglinge ^ wclfiha kflllindig seinen Unterriclit-fawaMn. Zu deisdlMB 
SEwk diHT MiBiilv wäum jSohii wit wtd fi^Mfiib Ab dflft** .BnbnvMP v 
lintarrkbt Ppr Jüi^Hiny ffftffwnywa Mig^B Mar im LeniBa soldiMiKfernndFlwM, 
dass das Vfn ilwll dncnDig* Erlernte da^en^e übertraf, woran Andere ein Jahr 
lliay ZQ lernen hatten, so da« er in nicht langer Zeit Alles >ullblandig aufgefasst 
und begriffen halte. Der lehrende Brabmane erwies ihm dt shalb auch vorzügliches 
Zutrauen, verkehrte bcslandifj mit ihni und hehielt ihn la seiner ^ahe, weshalb des- 
sen audere bcbüicr ihm glciciüaÜ« Acbluog und Ehre erwiesen. 

All «I dw Zdl die Gettbn im l^kmMb» Mvmam d» w^C» KärpogenA 
im JOnglÄngs ipd dwmD w#t flbpr dis dir Andern feheDdafUng^aiimLcnMa 
«wbimb» Twlid4e eie lieb In Üw» el^MA m dw in ihiem Gemttli «rfie« 
hm^ M de erlief fw 44» 9cl4}wv nete iramUi «enM ^ 
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Bei flinen war, keine rjolr;;enhcit, »ich mit ihm zu untfrr»'(lrn. Weil es nun nicht 
ihren Ccthnkcn gvin iss ging, so befestigte ersieh (iinmrr mehr'» in ilin-'n (iemiUbe. ' 

Sji itcrhin lud ein GabeoS|>eo<ler CWohltliitcr) den Lehrer mit seinen «äjumtli- 
cbcn äciiülern zu eber draiotoniftiebeD Bewirtfamif sa rieb «hi. 2d d«r Zok bnll 
der LelkKr «od Bnlmaiw mit winer Pm A^jende Bandwuig: «in WoUlhi> 
ter mkti aad meioe »limnitlirhim Sdbder triOmad dar Urow tun dniMteimav 
BcrrffflimTHt dngehdcn hat, wäre es da nicht gat, einen dieser Schfilar aa^ 

z^wählen, um iho{|U die auswärtigen Geschifte anzustellen?" Uteraof enlg^nete die 
Frau dem Brahmanpn xoWfi Fniiilrn: „Da der GeschSftc nnsprs Hsnswesenx viele 
find, es .il^i> fi ("üiilitlioh ist . sie «lurrh pirinn khi^ra und geschickten (Mi'nsch«n) 
l>c»of 'CK iu lasstui, so 't»i tler Jüngling Muiungwa wegen scinte gesetzten Verstandes 
xiua Hierlassen (zur AiMtdliMig) WoU derTn^ichite.'' Hifennf IwlUtldiarBMkmnt 
dem Jüiigüng yuduttgwat JUtSb» daUwsnrtck, «m datflbonraMB and imUmt- 
dienil xn besoigco, wihraad ich m Folge der Einkdiiif detW o h W ül w » hingeh*.* 
Dem Befdile «eis«'* Lehrers gemäss blieb dir lAftgHng Midmt^wa anch daheiia, Z» 
der Zeit, nachdem der Lehrer und Brahmane inH sammt seinen Jängem aich ent- 
fernt halte, wunlc dtK^cn Weib überaus vergnügt und fröhlich- «ie pulste und 
schmückte sich \x\iA sprach mit allen Künsten der Verführung zum Jüngling; (253) 
dessenui^eachlet blieb if/iJu/i^va standhaft and unverändeiien Siooes. Um so heftiger 
wurde ihre dnaKdie Begienlc rege, ao dm rf« Ott g«iid«iil aüt Calgeadeo Woflflo 
anging : „Ob^eich idi O^'V) ^ Tolklit läa , M faod aidi keine Mbm Qm- , 
bgenheiti non da dtin Lebrar meb «rtftml md didi larOdgelman hji, mn de 
die Gdegcnheit des ftimmiflt BeiHmnicnscyns gekonunen ist , ao füge dich mcineni 
Verlangen!" MiiJungwa sprach : „Dn ich ein Bnihmine hin uml et. nach der Reli- 
gionslehre (dem Sitlengcsetzj iler IVahmanen unj,'cbührlich ist, bei dem Weibe sei- 
nes Lehrers zu liegen, so würde ich, wenn ich dem ähnliches thäte, kein Brahniaue 
inehr sejn ; daher vermag ich es nicht und würde lieber sterben. Als das Weib 
de* l«bren ii» dioeii Wortco(«nab), da» ibi« BoSiaung ohoeEiiUliii^ bfiob, g*> 
rielb m in SdiaBk ttod Verwirrung, finün Groll nod aran auf VjarderlMn, in wal* 
diem Zwecke sie, als die Zeit der ROckkiuift dea Uhkii »iIm war, ftn'KIddar 
aeiriia, mit den Fingern ihr Gesicht zerkratzte, utad mK Staub befleckt und beM- 
ni- du W urt zusprechen, auf der Erde Inj;. Als nun' der Lehrer und Brahmaoe 
Iwtmkoauuead in sein Haas tnt und sein Weib in etoem atdifhm ^-"«*»»«^ eibttdde. 
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wMmliltt in ikiFmM» gM««!« DvLijinr iiiiailnl»tfMfin|l» mulmmr 
driOfi^er mit Wtitili: „Es schadet nichts, sprich nur!'- und das Weib ant- 
wortete weinend: ,Jitr von dir unauriiürllch gepriesene AtS'/ju/j^wa drang nach dei- 
ner EDtfcrnong hesULndig daranf, hei mW zu liegen und h»t, da er nTi bfs t'tbcrmich 
wcrmocbte (da ich nicht auliess;, meiue Kleider zerrisüeu uud meinciu (lesichte 
fiieae Verletningten heigehracht) hältst du solche Schüler?" Als der Braluuane diess 
hutm, «r In Üg^Znai vaA^gnA m^ mumu W4|be: JSk dis Sliifcedk- 

•M Midmifwa m dkin mit iMiMiid Mm tnftw i linwii kam da er dar Salm dat«^ 
almi MmiiiMi md. von holi^, TWiiiilimi» fittftattft H w «am idb ihn dindi Af»> 
^tuf ^UB V«ilt««li«ns beflecken (stnÜMT madieo;." Di«M jaft, ging ar anm 
Midmgwa, macht« ihn durch freundliche angenehme Worte vergnügt und fragte 
ihn : ,J)u hast wohl nach mcmer Abreise durch die vielen GesrbsAt- \ iil zix leiden 
gehahtP** Nach dii-scr fragcndi-n Eiiilciluiig sprach er weiter: „Du lia>t mir so 
erlei Liehe und Zuneigung Iwwieawu , da»s ich deiner WohUhalen stets eingedenk 

se;n werde: ich Ittba «OB aocib ain* aiwig^Galiaimlifaiia i&rdkh, waUlieidiftfilMr 
ffi p i a ndTr £ — -'g* ""^V \ '"^ —81*1^1« «»j j.^^ (aM)lianddowiiii^ 
aa^ilHt dauiiUlwr ab Goilkaft Bnbaaf« <«i0dcr-)galMiran weiden.«* Derlea^^g 

Midungwa kniete xur Erde, bat tun BelehnUSg, worauf der Rrahiqane rbni Fol- 
gpades hebhl: ^^txai du während sieben Tagen als Tugendübung dich der Nah- 
rung rri(1i^l!-t . innerbalL dieser Zeit tausend MeiiJ^ljen dtii Kopf alibaiist und, von 
.jedem cnieu 1 mgcr nchnu'od , von dicsiu lau 1 1 iugcrn cIdc iibcr dem Körper 
XU tragcmlc angereihte öchuur m^cliM, so wiut Ja Brahma auis klarste erschauen 
und sodann, dasLfibwi wadwetni, dUiaU ala Gotdiait Bkaliaw'a wiadaigBlioMa nar- 
dmil»'^ Alt deK J&ngliug Sßäiu^yva diaae Weiasagung sonaia Lahraa bMnt imdmi 
ZavdAI M ihn rage wid ar aa^p^piale dam I^dmr' FdgMidei: «80 irt nicfat vav- 
iwnftgamiw (nadit .kgjhdb), durch Trennung des Lebens (TodtscUag) als GoMbdt 
Brahmas g a fcmw^ su werden/' Der Lehrer spcadi: „Wenn dnwiddicb mein Schü- 
ler bi:>t, wsnim gehorchst du niibl lucincu Anweisungen*, wenn dn mir aber nirbt 
glaubst und du kein Zutrau n zu tuir lia:it, so bleibe uii bt hier, sondern gehe v Ijin ■ 
du willst; xSach diesem Belehl sprach (der firahmane) geheime Formeln aus und 
ateckle ein Schwert in den Boden. Nach dem Aassprechen der gelieiiaea Fameb 
anei^ lieb Wiith im GemgdM dm Jua^Ui.^«. Muumgwa nnd darLdnar, yrdclMr 
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seinen Zorn wthrmhni, gab ihm du Schwert iu die Hand , welches Midungwä er- 
griff, ü'ir TJiüre binaumnnte und neun ihm bcftegneudt Meiischrn t«>dtetc. deren 
Finger er al>!K'liniU und au eine Schnur ,«m »einen Korper hefe*lif»tt:, da&s er von 
Allea mit dem Namen Stor-preng-tschan „(d«r Msuiu) mit 'der Fiiigefacbuiu** fae- 
oanot ynvsAc. Allet tödtn4 halte « mt MmMb Tage 
,iunl aeoBBg Finger «rfwHM. iJi dNor, mn «r tkAk noch 
fie Zthl dar tu tadteodafa Mtasdica keift v«IIm Tmu«i4 
die MwiF?^**** fliolMBlifi^ verstecklm nod alcli Hm 
jbnmie er, alles Sacbens uogeachlet, keinen finden 

"Weil er wilireml sieben Taj^cn keine. Speise zu sich genomm«»!; hatte, so wollte 
die Mniter des Jiifij^linj^ aus liebender Besorgutss ihm Speise tiuencien, daaherAlie 
sich luictiteten, «o laiid sich auch uicht Einer, der den Moth (xum Ueherbrin^) 
gehabt hatte. Da rail^e die Mutter des JüogÜDgs die Speisen seihet auf uod begab 
ateh Itt dte 9lhe tlw«i Soluiw. «dehar, «ob WdMk «iM mme Imrnvk 
•rii, ftr«|iti«aitkriB awilidcHite tt tfidlA Dfelirttar liaf An m: 
du obM Adilttiig «ad llfldbid* (fas WAtinn) db ItaMan Ite b^pkM, drin 
Mutter XD tttdten ?" wnraul er seiner Mottor antwortete: „Der Anwdmtng meiMs 
Lehrers gemäss soll ich innerbalb sieben Tjrpen eine GeftifnMtzahl Ton tausend Fin- 
gern vollmachen; wenn tausend Kinger > oUständig da sind, (21 j wf rdc icb als Gottheit 
Brihma's wicdergeborKü j nun aber ijät das Gauze der Finger niclit vollzaiilij; , und 
da es nklit zu llmn (die Zahl nicht voUzumachen) nicht angeht, so miua ich dich 
Ibitelu" Wi Mdltsr'flDlgepietB : n'W«oa dem m Sm, ginge «• dt tfcbi m, 

UtttafdHMB ImHo dnr flicgfücl^Vollnkdele m der Fltmc ' 
Ae Zeit der Bekehrung nun gekom&iien «ey, weshalb -€t «idl iA einen 
verwandelte und nach jener Gegend hinging. Als Ssorpre/tgtSchan den Gelonger- 
blickic, lie-S^ CT davon ab, seine Mutter m liklteri und sprang (warf sieb) dem Ge- 
lting entgegen in der ^Vhsieiit, ihn zu Uidteu. Als Buddha ihn solchergestalt (auf sieb) 
zukommen sah, ging er langsamen ruhigen Schrittes, dessen ungeachtet konnte 5mr> 
firenguch .n, obgleich er aus all&a Kräften laufend ihn zu erreichen suchte, iho den- 
' nodi nicht didialea» treAalb «r flm Mi dttr fmsm wvUti gfiAaag, Am (warte) 
doch eb wnig!^ BtuttTentgegneu d«r fli^gtcildb-'VoltMidtfte«MdfirrWiM: nWlb- 
niiil ich bMttiidig iUw (rt%hiii> tili dttd«ÖMi^ ti« antanier äMf* S$6rfniii- 
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«Wmb dMB ailM kli wt^ itAnmA dadtaBll^> 
g j y fc b V ollMiattes'wWtil, BMMSiiii» in bwn^igwldM lomdLiali 
«H» MMte tiiAr BMM BcMWng flriact:U)«, lilB «ber, da «m 

dewem Lehrer faleeh belehrt biat uod der Sünde Glauben schcoLst, dessen Gemfilh, 

durch Vei-fülirung aufgeregt, dich nicht sitzen (nibeD) lässt, verübst Tag und Nacht 
JVIordlhaten nufl rndlosc i aDj;fhp)ir»'> sündlrche Handlangea (Vcrbrecbeu)/' — Sobald 
Ssorpengtschan die^ horte, kam er zur Besinnui^ und ^Ug in sich; er warf sein 
Schwert «nf die Erde uid fwf m» 4«r Vunt, m lb tt l m d i ndieugeud: „Ninuu 
M B dnMD SdnttiH AUUd M dOTSfa|p«kb-V«Ibiidrt0.au I^Ui ondseigte 

Klarheit geschmückten zwei und dreissig ZeidMk 
den stiahlmden Glans uod die FüUe der Zmthm de* KAipmfiaddha's ah, 
warf er sich zur Erde und h<fkannte reuevoll «eine Verbrechen. Der Siegrcicb'Voll» 
endete zeigte ihm die (uulerwies ilin in der) Ücligiüiisieijre , wodurch er zur EiiH< 
sieht in dieteilie voUig gereinigte Geistesaogen bekam nnd ^ubenaroll um Aufiuh* 
M ia cUb gtiididMii SlHid btt, «4 «b d« flMgnk^Vdknto Oun dieselbemit 
W«riHt tM wilHrWMiw.!«* bBivflli|lB| IMan fh« Um^ tiadBMkw n» 
• GalMf. Ak dar S b gw i ih Y ftB-dwto iba sodwn die ntth^w Leb- 
(wggliyn) bette, rerschwand alle Unicini^eh^sem«! G«BlflilM md« 
wurde ein Feindb«ii|» Hierauf nahm dar Sbp«kl|.VollM|drii(ll6) Abwü. 
in den Garten des Prinsen Dschaldsched. 

Zu der Zeif ffab es bei allen die.scs Land bewohnenden Menschen sowohl als 
Thieren keines, wcldies nicht in Sciireclum gerietb, sobald es den Namen dcsiSior- 
prmguehan hörte: des aebw«Dg«tn We9>em mtwoM «k doQ (tüchtigen) weiblichen 
lUmHi wir m dm «as FkNftl unmöglich, lu gdMto». Ak nad doub da» Kdb- 

MT Wab kMMMB traft«, WUd dar ttagnNii.¥ollM.- 
Qab« st dar Mmh a Mlanhih und a^ Ar die mbrto' 
Worte : „Vom haSm^ Babar Gabort an bis jetzt habe ich auch nicht einen Men- ' 
«rheii gctödtet" ∨>rw/^cÄart entjjegncte hierauf dem Siegretch-YoUendeten: „Ich, 
der ich so viele Meaachen getödtct habe, uA\ sagen, ich bitte keinen gclodlet?" Der 
Siegreich- Yullendete cu-wiederte : „Üu kannst es, weil du fusX ueulicfa in der Keii- 
giaa dar Ehrw todig ea wiadei|pdainD IMJ' Sa aog Storprengtschm die {^isdieba 
ao, giagi dar Ycrarta^Baddlw*« f/mtm, b dbNIha dar Elephaotflilidi 

33 . 




Sa^ SftW^ und 

wa Jbi« WortK^: Mar rf» ipfcIdMi- 

akeüäi m töAmi Ort gMg 

llffr K'^mL' S^rtliimehAl hatte »ioii, von Trup]>enilittcfat bf^gldtrt. «nf rh-n \\ e^ ge- 
macht (war aufßel)ro<'lM»n>, «le« Mof^prengtsefiM eiteufangen. Die Tnippcii Jum^ 
auf ihreisi Zuge 'in dit iVibe d«» Gart«o« des Prinaeo Dsckaldscktd , in Mreluliuii 
Gartiaiidazwer^kfter, vMOMlMMivGeloDginit 

i^t Attr litut n/zab#ren, Mindern aucb Aie Eiepbantco und Pfdrde 
(di» Zog««) neigten ükrOlH- bin, ^Üne "^ter gtohen ztt k<imi«o. Der König, bier- 
über in VÄrwiiii«1<?nincr gf^frtzt. fra^tü • „Warrim Itflrtnrn rli« Kl'-phantun, iWf. I*feril«? 
«rid iHr« HpHor nirhl weiter qthrn ! " wonniC ihm borichfrt wurde, ii;i&.s sie wegen 
des hanooaiticben (lesangcs und der Lust, demselben ziunhOren, nidit weitergebcai 
komilen. Dl sprscb der Köotg : „^mn die Iba' 
ftihiiiA 4« LAn er^tzea, wii 'fvfe* «Hw «oHlMi vir, nvlv 
ü Ml wihtl w<'feM Ctmiy aJ U t w i.'* BMbagMigl 

8Aw«rt ab tinti Ic^^'te es sammt seiatoi Sonoeftodilrm bieder, iHMif v^abb 
ging, wo der Äiegreicb-Vollendclr seim n Sitz hatte vor <Tefv5en An»in\ tnogelangt, 
aieh nüt dekh Scheitel verbeügle und dorn Sifprfich-Voöea<lctrn Fnlcrendes vortrup: 
„Wer ist der Geistliche mit der wobllautcndeu SliiMiuet'(2X7) ieii mochte ihn w«ihl seliro j 
vi^tausend Ka^sapahi würde ich Am schenken." Der Si^eioh-VoUrodete antivror- 
MBtwtaf^ Könige: ^JmcIm «mr «nt ^Mto Gi*», dMM nwfeikh Ifai dk 

lIMIi. Aife «tanM Ar«'MriMl «t'C^mj^ Ab iM» 4tor Kfi^ 

die Lust nie ingelranunen wire, detnadben «och nür einen Kars'apani zu gdMtt, 

beupfo «»r dn* Knie «nr Erde «nd fragte deh SiegVeteh - VoHeod^en Folcrei,t|ej. 
,,\Veltiie liuiiere Handlung' hst es bewirkt und eine solche Srbtcksalsv et gf.ituD>,' her- 
beigeführt, dass die korpergestalt dieses Gelongs so iusaerat bäsalicb und awergbatt 
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„ ^) «tr.- «mmmIi» .4« KM«. Tuidtchi d«M» .GMib aod ipOlto ftnl» 

•dbe eine Pyramid« erbauen. D« vorwaodehea die vier Otvcbeaköaig« (KagaiidwbM) 
«klii in Menschvn , traten vor den Kfiiiig und fragten: „Willst du dime Beliquieoo- 
^rütnide von Juwtleu (edcln Slufit^u) otler von lirdc [^Thon^ erhriufn? Der Koni^ 
t-rwicdcrte ; „Wulil MitUle tlieti«: PirLraiiuti». dguiüicli ajuä kostiiciicn Slulieii wiiAut 
werdem da ea ato nicht viel fc «M ll i MfctHeo gibtt d« ansErde ^mdit we^- 

4«H teid».M» jdm.M VmmI» «dl Uir ftufMAiD hMömen, ao ite • 
4ii nihil «Utoit dis.^Pyii«iAii«amntt •UMbw kf,. ftaf ima nrnwjfl BfciMlw 
NMi»» Dft.iprKheo die mt ftwfcwlrmigii ■ni.VAriiii . „Wir Vi^ M 
die Draclicnkönißev weil d« Röaig eioc Pyramide erbaut, «o (fedenlun wir, discA^ 
iatofle .(lazu i /.ii liefern." Ab der König difvse Worte liörti' , ward er überaus Ter^ 
ptHtvrt 'tni! *[(r-if-h voll Fri-udo: „Ein »olclics Gttsclicnk. i.«t vorln-fTlicb!" Ferufr spra- 
c iii u die Liraciicuküotgc : „Aiuaeaiiaib der vier Seilea der btadt befinden steh vier 
griiäse QimU«b ; wtaB.i— .te^^m lW «I .dbr Atile g«^ CMm Wmht geschöpft 



yWily <UfN Iwit) T«ph«ili»i SchÄpft itiiB Waiwr kw «UrQae&B «d dar 
»i^ fiw llll dwii 8ilKBi<i< T«rwaadeln aick dieae «IpnCdk in GoU. 

nun WaaBer. aas der Quelle au der Westseite und verfortigt damit Ztegdo, 
•o TervTKiddn sich diese ^mnjtlich in Silber. (238) Wird aber Walser atis der Qti«>He 
aji der Mordseite gejcUu^O. iin«l zur Ziegcibtireitung gcbreueht, ao verwaml^ln sich 
(die, Zi«^t4u) aäranntiKh m wei&iuu jkujrslaU/' Ala der Runig diese Worte horte^wur« 
1^ «einte Fswde noch gcAiHR mA^AtMwMlto Abr dm.üm fldlM ix^aauAk be- 

(|«v y^Hdidiutg Mk« ]wmb(ca, war der Baumciiler einer Seite nacfalisaig gewesen 
1ip4 JHÜ diir(44beit suräck. Als nun der König seilest hinging, die Arbeit (den Ba«) 
der Pyramide zu besifhtigen, sagte er zum tragen i'Rmrucister): „Weil du nicht flebsig 
gewesen bist, ist deine Arbeit unvoUwdet; du iusl cme Strafe (einen Verweis) Ter«- 
sdiuldct.-' Der aber »ümle .dem Könige jmd antwortete : „ü^mIcIm hi> 

JWihrJ^lhliWiiiWt I9d Blfa iMi, wd w «liill«^.«r iMi Tig.ti^ Haok ikli wm- 

xäm,miii^{jhf ftn) ^ mm ii ) 

«5» 
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260 Sprach- und 

Der wundervolle Anblick der Pyraniicle, der G]^r}T des cdcln Materials und dieatu- 
««TArdpntKrljc Höbe de» Biues machten dem 1 1 rüiierj zikneiiden B^nmdster der einen 
Seite eine solche Freode, da» er sein früheres Uarecht reu^ erkannt« und, indem 
er eme gqldcnc Glocke an dar Spitae der 1?jnmUi» «aWaelte, iabm Iblfendes 
Bittgeiabde uupndb: ^MAdite kh iodb» ¥i>ttiidMrwdliwiii»iA i M h imd e r g d>o* 
kb (Hoto) dB0 Midto mllklliige^StinMi lähm, ilmilwrthhi 

Z«iC ant BttddlMi S'ikjatabpa 'T **'^ " und ans dem Kreiie (6ae 

Sldenwsndenuig) Yollstindig erlöst werden I * — Gross« Fürst! der Baumeister ei- 
ner S»'ile (der Pyramide) jener Zeit, welcher über die nniuil-^ige Grösse der Vyn- 
luide sich zürnend äusserte , isl jetzt dieser Geluog hier. Weil v danutU im Zorne 
ssgte: „die Pjrraaiidc ist viel zu gross!'* wurde er immerwlhread alt sweighift nod 
K&x>er (gebonn). Wdl «r wkhK w fr wil^pii GMUka ifat gol» 
. Gluckt .amimclrtt «4 «n dii ^gumud» Iwfal^U« tuaiw 
ilUii^gnia» 8aMM(flt MuMiMtt)«adMii 
ao hat er während fta&tmdert Generationen eme inaserst wohlklingende 
und durch das Znsammentreffen mh mir die ToHstindige Erlöaong erlangt.^ 

Als der König diese Worte (Baddha's) gehört halte und im B' frnfT war, sicbza 
entfernen, fmgtc ihn der Sfe{,'reich Vollendete : „König wohin gelini dut*" worauf 
der Künig dem Siegreich - VuUeudelen antwortete: „Weil ein nicht zu «luklender 
F«ipd« Nanan» Ssorprengtsdm, bat dl iw w iYoih» dhiwLwd«) tDeMenachai 
niwtryngt (Ut) nnJ fimtUa iblah«tUiilMa«Mllftn aOchl«, d^nirau^ezogeafa 

WM<Un InMkt Bichr tfidteo, g M c fc w « %» dann «twM AadMü." Oto ^Mka dar 

K&xii^: ,3«t nicht etwa der flfefraieh-y ollendete Um hiilh»! gekehrt) ?** V^nm 

sprach d^r Sip^rreich-Vollefidefe tarn Knm^c : ..Dieser Siorpren^schan ist nun, seit 
er m den geistiichcn Stau 1 traten und 1- ciudbesieger gewnrdt-n ist, Ton aller Be- 
fieduang dea Lasters frei und befindet aich hier in diesem Wohnattse; wenn der 
KMf ak ihm ■nnimi m i Juwinwi «anaelMD «oUlib so mag es geschehen.'* Diesa 
9«agt^ wtlw ^ KBa%) m d«m Ort», wo Saorprmgtsekm twfcam A 

m (derJ(fia%) «Im» n die Tbl» w 
den Gelong Ssorprmgtschan im Innmi dat 
fhkk dit 
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s denuelben, was ihm l)^;cgaal ^rar, worauf der Siegrckk-VoD«»* 
MM growMD ILöDige (Msbacidscb«) Folgendes sprach : .,Gros«er König, hfiraan^ 

iuerlt«im zu' Tn früher vergangener Zeit w-ir aiif Dschambtidwip hier, im Tfartmasse 
genannteil l^autie, eiasehr giftiger Vogel, welcher aurh al«Nahron«j Mos piftigM Ge- 
würm fratt. Sem Körper war so. gülig, d.iss man iha uiciil berühr txi , auch auch 

•r flog uod ging , iMnli« «D* ■tt p>iM< b 

All n der Zeit 




tti^ ««loaS&BaM höran lien, da befand öcb zu der Zeit unter je 
•in Elepbantenködig-, sobald derselbe die Stimote des giftigen Vogel« hörte wurde 
er ohnlnichtig tiud fiel m Boden. — Crosser König I der giftige Vogel jener Zeit 
derselbe ist der jeUige Storprengts^an und der (damilige) ElepbanleakäDig btit 
du, o König! selbst." 

Aa£ diese Rede agmk dar Kli«% m BaddlMVolgiMdit: ja^ykh-ytOmin^. 

fnek^YoUcDdels sprach : .^Grosser Konig ! Dieser Gelong Ssorprengtsokm ht ndht 
Uos in der jetsigen Z«it, nach (240) der T&Uung vieler Menschen durch mich bezihmt 

(bekehrt), sondern auch ia früher ▼ergangener Zeil hat Ssorprengtschan dieselben 
Menschen getadtet und i&l durch mich bekehrt und tugeiiddeukend (tugendbait) ge- 
worden." Ferner sprach der König : „Siegreich-YoUendeteri wie {Ssorprengtschan) 
ife im «Hgangenen Zdt dtcM Qätmmhuk) gMiütlthti imddkNitBr (Vennlassung) 



toi*«. Itü, w «MlawB mdfn, hfcbt Mar ma£ 

im Lande Waranais« ein Kön^, mit Neimen Balamadar. Zb dv Zeit ging der 

König (eines Tages) , begleitet von den rier Truppcngatlungcn, mm Spiel in dai 
Innere eines Gehökes, woselbst ihm ein WiM 'cqncte. \Väiirend er dieses Wild 
«auugesetit vetÜDlgle, gecietfa der König allem und vüq meiner Umgehong getrennt 
kk das D icfciih t des Waldes, woselbst er erschöpft vom Pferde stieg und aicb oj»> 
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Dtt König efkanale Um för teinen «^«npn Sobn, nahm ibD in 
und Elraielrang und t^ibihni, ■\VcH seine Fiiise pe*tr**if( waren, den Nani«D Hängte 
^der BunllftteBige). Als dersdlie durolj PHejje und Kr/ielmnp zunaliin und erw^KliMtt 
war, wurde er überaus mirtiiToll und tapfer, und ab er, nach d«n Tode d«i Mumig*. 
die königlttbe Qmnik ihnimiiwii hM», mlua-«' wpw4i|iMilhiinii, diefiiMvw 
■te fc ykJiwn, (all) die Aato» Twn Bfcil wiiMiwi guMBcht». Iftnürh liyii iWi fcngfti 

MiflD GanwUhnDy kOMnnt naoh mir (nacb meiner Abreise) ecUeaaii^nMM 
tr4eh* saant mit oiir zusammcotriA, mit derselben wende iobmicfa -nÜimaA mam 

Tages beltia<T;;en nnd vn^nügen; wetcfae spSter kommt, i^i*- kini« nicht zu mir 5«- 
laswn werd«;ii." ^^.icli der KnrtemtJnf» des Konips M-hmückiin ituh <l»o Gemahlinnen, 
tuacblen jede ihr Fuhrwerlt zurec^l und besüegeu m zu einer {ai glekb«») Zeil. 
M ätm VMm 4iMr GaÜkK^ mkbci Bäk «aT atn.Wegvbcftnd, «titg diifiwlli 

da nun ihnp Weg KUMung fiwtoeM»^ hitto m ddi danoodi vMipllit .«od 

Mi^ nh» ne, 4« fräberen Verabiadtnii gnaOm . oioht a^ Diaia GanuUin, 
ihdurch gerlArt» aftmte der Gottheit vnd ' sprach in ibf en Gedankep «u jbr : MWih- 

wnd ich mich vor dir vcrbeu^'t*' vrspitete ich mich, so d»«s der König mich nicht 
zuliess. Wenn du wirklich einige Kr.ift oder Macht bot-iizti»! , winim ha*t du mir 
nicht Scbuts utd Beistand TerUeheD?** Attf* äiueec^ie «rbtUert besciiioss sie, (der 
GotlhetO Tort auzuthun (du- Bild zu ■ew tflr w ). liariHkiB der Käaig in d«it Pdlaal 
sorückgckebrt w, inig Sin dl« (di«M)-43«nMMta»Mg«irf«'Mr: flmt^um^ 
Mhrit »t iMwOligm, «iBM T^g mA md»m WOBkMt tm i mli h| Mt » Jit im 
«anig «efMif mit 4mi ¥f«rtMc «Jl«k g!*« «i» ^ (Mmt IhM) flü^i:«' 
'dit'Bnrillignag ertlieilt hatte, kclirt« sie mit vielcti (in fiflgUba^Tteler) Menschen 
um, zerstörte Jas Bilit der (lotthcit und m-Tcbte es (dessen Stelle) der Erde i^leicb. 
IHe Schulzgotlheit de« Bilde.», lircrfHier auis Amsterste miiOTcrgnügt nnd zur Ruche 
aufi^creizt, gcdathlu (beMidiHAj , dorn Kaotge Schaden zu zulugen , und begab sich 
zum PalUt|ei «U sie aber hineiqgdieo ^wollte, üeai die SAnfagotthrü des Piüastaa ak 
nidil fai l0Mt« (ktttäkm). Sa ^ Zdt «oliiai n Ätmkt 4M .(Betge) 



■fiUchi bewirthend im ehre» pflegte , ao kam 
MIart hwgdkg«», Er (dec RuM) Jnble JwiM 
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iirii» 6m dar M^tkt Hcbt.tapwte «ttad«» 

in di« KörpergeabN im fiitthi mit d«m Vonatee , in den Pallast jm dringea, «}• 

aber die Schut2{^ltlicit des PaHast»>9, die es (die Vcmandhin;:) wnsstc, ihn (den 
falitfh«! Ri'fc^yf^ r rrhl f'frlirt^, rief er ausscrlialb der '1 üüre : ..Man erlaubt mir nicht 
einzuc^eliciil ' wüiüui lier Kuuig brfi^il : K0a°aus5«u j-uft der Biscfä -, lasst ihn schnell 
eial ' SU <käB (24Z)dMSchutzg(liyicit detiPattMea, dem Befehl des Kiüoigii gemäss, ihn 



hawite, «pi^h sie mm König«: ,,Die6« Hmi »t »ehr schlecht; ich esse Flejidl 
Fisch'.'' Hierauf erwiedcrle der König : ,,(jrusscr Risvhi\ weil du friUier imm«r nur 
gomeinfi J^oet genOsecD hnrA, so ist weilcr Flciscii noch Fisrb 7,ur«r}itgi>iuat:J]t.''' Die 
Aisohi-Varwandlnng sprach . „Weil ich von nun an in Zukiinit solche scbleabM 
ftpeiMü Bidbl iMhr m««. eo hm Flaiiek und FIkK wdkmmlmL'' Umk^ ^dtar firiU 
ülw UnU) Mkkes gengi^ MftM» «r Mk. AlffrDM KAuj» daaWMta» dUr 

SpciMn) .dMi ^iter kwuMBAm «llMi iittlfefc«ü M»^ dar. D«: JDMyii; JMrtbir 

beleidigt, zfirnte dem Königin dieser entgegnete dem BUchi: „Grbeaer JliscAil 
hatt du nifhl bei deiner g^tr^en Herkunft anhcfühlfen, «dchc Speisen zu bereiten?** 
Der Ei^chi crwicderte : „Gcjitcrn hm ich gar uichl herpekoTtnr.r n . indem ich einen 
hing das Essen eiogesteUl iiattc \ wer also bat solches iieioiiieu? Weil du mm 
gilliMi 'kMltitn aakii In hibMB, ae mögest du , o König , wihMad mHiU 

jäf^VMm «r diws gesagt hiti«b.wifanto ««ck 
Tigw (b^ «■ tldk,: im) itr Mm^ kt n 4m KMp 
Fleisch Tonüthig hatte, so dass er, da t^gkicfa ' kein anderes Fleisch finden konnte, 
die Leicha «ines Kindes, welche er («qf «einem Wege) antraf, als Fleischspeise 
tauglich achtete, ibrKop^ Füsac nnd Hände abschmtt, sie kochte, mit verschiedenen 
Gewün«i hehaudeltc ood dann dem Ivouigc vorsetzte. Nachdem der König di^es 
Fleisch gegessen hatte, fand er es uu^leich sdmuckhaAer als alles fiühere und. fragte 
dOT Kocb: JOk ftOhan FUwIi ImU« hmn aOebBi GwdiVMck} di««M FUMb iit 
mtffft^ aäxmMdtni «m Or Flaivli iil tmtWng» cMlmcbe den-Kocb, 



L 
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26i Sprach' und 

Vergehen darans macht, so werde kh es aufrichtis» sagen.** Der König eewiedffr^p- 
,,Ich rechne es dir nrcht als Vergehen an, wenn du es anfriehtig anzeigst" Hirmul 
»prack der Hack : w"' ^^"^ aadare» Fleilch nach gew«ihiiter Weise erbolteu 
homdm, ümiUkA Liidn «fa» UrfMD Kaii^ irakka ■tii(i»Sp«iM) »ifc«». 

>wm«wfctel>y|liiii Ii« Willi uffliajifrf 

Kindes giefunden und (nrSfiiM) nbareitet , möchte aber in Zsknnft keteiadM.*'« 
Hierauf be£ihl der König: „Von nnn an in Zukunft nimm (ateUe) aiehetmliekaBd 
Ton Andern unbfm»'rM, denn ich hnhr rli<> Mnrht Aazu!" Diesem Befehle de» K^^ni^rs 
gemiM «tabl der koc ii det f^acbls heimlich kinder und machte sie jeden folgeaden 
Tag mr Speise zarecht 

Imumid «nd W«hUi«aD: ^ KM H adr twIm!« 



kommt ÜmP^ riefin die 



md heachlo— , dm Jfuhtk a dM fl l wincu ecken Wachen ananutdleo, 

beim Auflauern den Koch des Kfinigs als den Did> der kleinen Kinder ert*|^ten, 
ihn festniihinon , han<lcn und vor das Antlitz des Königs brachltn, welchem sie be- 
richteten ; „Vor und nach (seit geraunirr Zi lt) sind uns so viele (eme Menge) Kin- 
der Tcrkm») gegangen.'' Aia der Ktmig hierauf kein 'Wort erwiederte und auch, 
obgleich aie dreimal nach fliMtndflr in solcher Weiae (das Nimlicbe) vortrugen, sichta 
ipneban it*: »Vfic Uhw «inn Yw^knAm «sgrifta, 
UdiaUwMB oMvdndt «• gcMhit rieb, il« Mta UiÜmI 
deinS ch iw^w t fat vafmmi t» ffiBrnf «rwisdcrts d«r KttSg: „Idi him «•! 
knl" IMt BMBlni über diesen BcscWd Udbrt a u b wgttflgi nd gefdlit, 
hinweg, kamen aoNnhalb des Pailastes wieder HiipiiiuieD und sprachen Emer cum 
Andern: „Der König ist eh™ Feind, wclchfr unsere und der UebrigcD (Aüf-r) 
simmtlichc Ivindcr frisst ; mit eint^m McnsrbeuÜeisch freaaeuden Könine zusaintucn 
zu seyn, mit einem solchen Uugehener ni thun zu haben, geht nicht an^ es gebührt 
rfH^ cinw nldm ▼«tdariificheB Pvoid in venUchteo.!' Also gesagt , beschlossen 
ri« hMgcnmmt «tetfimalg, den Kttnlg m tadtca. 

AiHscriHlb dar Stadt befind «idb ab Lustwild und in daiMllMB ■«» UoMf 
TWoh. SB mlAMB dar Ktaig «kh UgUdi Imbapb» uaiiicliiBdaBuanMnmlMaao. 
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fcmgeB wuDle« nwübcr der K<in% cnchrack ^bA m dea BewaAieten »ytmit i 

,Jluswelrliein Gmnilc seycl ihr ^ckommeiruin mich ra ttoUH^fafi (244) und lu fangenlM 
Da antwoititcii <iic Beamten: „Ein König Genannter ist th, um die vielen l^ntei- 
tliancn zu pflf^».n (zu erhaJUBj); wiil chi aber, n Konig, alle Kintler deiner Uiiter- 
thanen frti&Knd, tlurcr Aiier Stätte Tcmiclite«t, so i«t dieses Elend nida lioger zo 

mA aaUfe tÜtm wm- dick maafi Dv König e lüufarle: ^ 
mWmI ÜmeaA, M gikandtit, dn ich nlttf von nan M ideh» ntchl (auhr) ihn 
WH» «s-db nichl hÜlig, nair im Lahra m Mhcnk«»^ BStn^mmamn 
nW«p gii»ch rom Hinmel uch ^ w » SehMt U% odibr auh aa 
deinem Haupte eine aehwanse Sclüange sich erzeugen sollte, so laasen \>ir dick doch 
nicht frei; sprich nun nicli' vifiierl" Als der König Kan^ta die Worte der Bernn- 
ten hörte, tlachte er: „Nimi luass ich unzwcilelliait (ohne Hoffnung) lucin Leboi 
hergeben;" uud aprach dann zu den Oe^utcu : , Da ihr nun (mich) za tödtaa enl- 
>chl»wfo «eyd, co ähaiUatl mieli «bMn Augenhlicfc niag vumwGtinkui^ nod 
dmMdM^K* Ab hierMf dB« 
GtdtobB ttwHwM, thal dwKM^ia 

,^W«n ich friher an guten Werken Terrichtet liabe ; wie ich die 
den VoracbriAen der L^e gefflhrt; wie kb dem Äfschi Gaben d jrga ht mh t hib« 
' möchte ich doch dttrcli die Kraft aller dieser Tugenden ein am Himmel fliegender 
Makschasa ^crd« nl" L nmittelbar nach diesem Sceensspruch wurde er ein Ä<i)t,«cÄ<M<i, 
erhob «ich hoch gen Himmel und &pracli m deu Beamten : ,^£urer Lcbcrniacht ei- 
nen S^en (entgegensetzend), bin ich, obgkieh wAA Mtm woUtaC, durch ei- 
gene YMdieiHto lihHid gaMMMik Möchle ich vw» aus an matk tOdta «na «an 
1fr«liiviinaKhidflr mymtw üawtUfhfn Ua 

flogardafOA and- lim «ich «nf «ÖMnBc^ aiadcr, (vtm wc^er) er nodihar 
die Menschen kam and sie fraaa- Die vielen Menschen (dai Vfllk) Wim voll 

Furcht und EnLsety.en und hielten sich be«t3udi|3; verborj^en. 

Wj^brend drr Ruh^rhma fortfuhr, Menachen zu fressen , wurde er von vielen 
Ajybe&t'joi, vteit hi- sein diatoigc und seine Dienerschaft bildeten, (zu ihren Chef) er- 
hoiiaa. fiiwt Umgebung «an tUhthofos aprach (eines Tagea) aaai JUbfllaM Kangta : 
«ftb wip AifaGaAlfa and diHa^hananchift [^awoidin rf nj^ a ^ib nnv ana^poMs 
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FmImUmH^ Pbt RaksdutM KtHgUt (M<> pblit An 

tvnbi eckl, funnuiiKk-rt König« n Mdteo tmd davon aina Futnulilzeit zu hereiieOf 
iroranf sie (ilic H(iksch<iS(u) ans{;tngpn, die Könige fingen und sdbigc in die Fels- 
lAchsr steckten. Da sie (solchergeM.tlt) vierhundert neun tmd neunzig erbeutet hat- 
lea , to dam (ao der \ oIliuLl) oucli ein Künig fehlte , sprachen die Könige 'm 
den Felaböhlen Einer txaa Andern : „Wir äod Uw ohne didlnehmende Hülfe und 
fidraisi wtn» d«r ^▼«nnflgnd» Suiamima Udh« IImw, «o m ona wobl 

befrftenf wir woUsn teArivdkMs cnodben, Jim fatw a w ig hwfcaMiM ( ht i|f ■ ! hdW 
mida). M diMer Tvrahnaniig «pndND da au AjidUi^KflaigB: „Elnl^f 
wenn du dne Fettmdilzeit anrichten willst, so würde es, wenn du Um wm Men- 
•cfaenkönige cum Feste schlachtest, keine iws&gliche Festmahlzeit seyn; wenn d« 
aber den Sutasomn Genannten von gronsen nnd ansgp?etchneten VcrdicBSten erben- 
fest, dann cr-^t würde es ein j;ro5.ses Fest wt-rdcii." — „Diess ist sehr erwrinscht", 
ipracb der jHakschasa-Kömg und entfernte sich, aiu Himmel fliegend , um den Su- 
xa fangen! Zn Att Zeit« wilireiid Sutasoma too Jungfrauen b^leitet au 
ging, um «in Bid wa ndiBflii, begi^ete flun untoway dn liohmiihir 
■I wdebam «r, nadidMB «r tbu Gdtan ganiAt, Fol^tadct ipneks 
Midtgaln mm mi BmI; wMn idk auAck komow, werde idi dir (mehr) GdMi 
sfHmden." Während er nun ins Bad ging nnd steh wusch, kam der Btikschasa-Kö' 
nig und entführte ihn in die FelsliöLlcn. Als zu der Zeit SutMoma sich sehr be- 
trübt aeigte und weinte , sprach Kaiigta zu ihm : ,,I)u sollst vor Andern unendlich 
ausgezeichnet und ihr Bester scyn: da nun ein grosser Mann durch nichts in Furcht 
ge*eul wird, warum bist du beUiiht und geberdesi dich wie ein kleines Kind?" 
Bmmof MlwortM* Suttunut dm 4klbidbM0 : ^Rt i#t ttädd mm Licba b ■»f t iMp^ 
KOrpfr (LdND), aMh nielit a» IWcK w dam MMiatOy da« idi baMOl U»} 
kh Iiaba dwr v«a AaAof aa (wiamatt) dne li^ gaqmcfcan mWI mm Cginrhatir 
aa.', dias auf meinem W^ zum Bade ein Gaben sammelnder Bralmiam mär li^p^ 
nete, welchem ich versprach, nach dem Bade und nach meiner Rückkehr Gaben zo 
spenden Während ich nun ins Rad oinor, liast du, o König, mich hieher entführt, 
m da55 nun der (»edankc, gelugen iu iiai»eu, mich betrübt macht, keiueswr?'; ober 
die Liebe zu meinem Kurper und Leben. Habe daher die Bmrmherzigkeit, o Kunig! 
mkh m£ aipe Wodie (nacli BaiiM)anandamM$ idifrardsdaan, nadbdam idk jenem 
> (>M)Gabaagaipaadgl Um. mU^riad«UKimkfllariMBablWUa«Dar 
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(iSMtflWWM) «pHtdit „yftDn ich nicht saräckkommen •oDtB, *n fc—t j« Mjpfct/iriflh 

zu holen.'* Hierauf entlieu (der Bakschasa) den Suttuwnaf wddMT, da er bei Miner Zu- 
n'kkkiinft iiarh Hause jenen Brahmanea noch v orfand, üheraiij» vergnügt war und demsel- 
ben (iahen spcndcle. Der liialimane aber, w elchcr wühl wusslc, dass Sutasoma nach nicht 
langem Auieolhalte »un'irfcgBhffn würde , itm »ein Lehen zu verlieren , und da» die 
Aahin^idikiil «H di« BmMik äiD dMUl mkmrgntigt madMa wfiid«, qirach m 
ttH ift MgenAni fl^iOdim: HVaan d«r JCd^ ida End* m^bM bat, -wMn dtr 
HnoMt ud dit W tw w i lf Boi « aeh lodcMd oMtad«!, dw Bctg^bimra, dMÜMT 
md diM Uabrige sirh in Asche und Slwb varwandclt, w«Da die GMlv, dit 
Schlangengeietrr und Xichtgotlei (./«jurt), — wenn Alles zu Grunde geht und rer- 
achwindet, — wenn Hiiumei und Erde zu nichic wmlen; wo kannte da die könig- 
liche Herrschaft fortdauern. Das Ende de» Krei«laules des Geborenwerdens. Al- 
terns, Erkraokens und Sterbens bat keiae Abgrenzung, Werden Hoffuungcn und 
WfiBMbe nielit anfidlt, «o iritd mM von 'Wirinmgto dw LadMieha^ gepeinigt 
Am dar B^dirlidiUt (roMtalMB) briwatian dia ptelai UUmI, aidit bunt dit 
Sfiade von Andnu Wen die drei Wall» (Bugimii) deaElendw toU tind, kiui 
d> ««n SitligkMt dai LndM oad dessen Regierung die Rede sejn ! Das Daseyende 
ist von jeher rersehwnnder: es wird aus Ursache und Folgen bereitet. Giht es 
Atisdehuuog (Zunahme), so gihl es aurh Abnahme und die Wahrheit (der Schein 
der VVaJbrbcft, das scheinhare Seju) wird m der Wirklichkeit zur Lürre. Glerch- 
wie der gemeine Haufe, welcher bestand^ in allen Wechficin der Täu^dbung (des 
Walmes) befiingen ist, glaidmis di« dni B«paiMn kcr, and nichtig sind, demgleleh 
■I «Mb Ijnd md d«Mii ▼«nnltnv. IKb toUb bkmiiki (WeUuit) U 
| M il i ch| Ihw den in dn vmt grfk^jnBcliliBpD (Gdioiiiiiwttfdnt Altonit 
8lvb«i) Wolmenden, aus der Unwissenheit Erzeugten , wird Alles als dauerndes Heä 
angenommen \ da aber das Körperliche kein dauerndes Seyn hat, da auch das Gemfilh (die 
Seele) keine bestindige Behausung hnt, da endlich auch Körper und Gennith rSeele)8ich 
trennen: welche Erwihnung verdient da (die Trennung vun) Land und Regierung!" 
Als an der Zeit Sutaaoma diese Spruche hörte und deren Sinn in seinem Ge- 
erw(^, frcalt ar Mhr, i«Ma Mät«» H«diftlgar ab ein. 





2^ Sprach- und 

ror ^Cm Könige Kari^a - nnsrre Memung ist th^^^ ■^vrnn imn Sdiulie Aex könig^ 
UcImu Parsbn ein (uliäuiU vnu Kisen aurgefüliii wur^i« und der Kotag «lann aeiaen 
SitX n&bme, KMgtOy m «Urk und m&ciilig er auch «eyo mag, {-H j uielitt vermdgeo wi^" 
Hi«r«if erwicderte dw Kämg im B ii t ia mi. itm yndm MohÜmb (te V«lb)s 

ajfhl fti^ iMdte, 4alMr kbiai TWieb«, nirinrr nraprunglicliei] Velpflirlitong g«» 
Wtu, m den Tod su geben ■ ich verhäge nicht linrch Lügen mäa Leben m friitca.*' 

AJs er iht>en sulcberfjestah von allen Seiten <Iio TrclTlichkeit der Lü-jenichtu (der 
w«h!}»<'ill!pl)en(lcn Pflichterfiillung), so wie ibe vir 1- n ( t-hr! des Lugcns vorj;cstelll, 
iiiblien die- Bcaiutttn sich vor Trauer wie erstii-kt, und iuwDieu keiR Wort hervor- 
bringen. AUe gaben damKönige dis Gdwle, AM «UttcblM 

Wlfanndl AttoMMC •eineo Weg uttm «nd mkrt»» doolu* 
J6w^< JMeZti» irt At,^ ShuuMm hwriMMnUn wlln.«' Ik w «eh an «T 

den Gipfel eines Ber^c8 erhob . vmt «■iMncbaiuste', «In %r ' 4en StOiuoma. von 
Weiten auf dem \N'e^'e Lcrkommen um sein I.chcn wpjjzutrerfe« («u verlieren). 
Als «r sodann sich ihm niiljcrle, hcuicrklc der Kimig ier Jitd<icha$Mj daas sein (des 
Jiutm&ma) Geskht uiieadlkh vergnügler aussah als \ordcni nnd flpnieh zu ihm : 
lykh freoe mich zwu, dau du, dein Leben nicbt achtend, zu mir geiomiiMii bat ^ 
faMt d« ab«i^ wmI ich M rt iMHÜ to , dir 1F«1n1 «MdtigeQ, gar kaftN «Mir Ihr 
dda LebM? liMtdv. ÄMih dir ibduMa «^mm Lh^, FiyiiMlIiiiw y 
iuidcB, dw dl^ •» fiah mmA*?^ Atf di«t Fi^ mMwuIbI 
Kitoig • durch <leinc nur erwies«ie unemMlidM GMb, diM da 
Zeitlang Aifiteteet, bin ich meinem früher g^benen Ve r ap p e chea niebt uatnsu g«- 
fvorden: ich habe ^ro$.«e Gaben gespendet ^ habe lieibre ReUgiondehren j^rliört und 
aie mir in? < iedäclitni&s ^eprigt und nun, narh der Erfilllun^' meines W unsches, 
iftl es mir i-iireulicber , mein Loben heraugeben aU am Leben zu hlciben." Der 
Käsig Kmgi» mnmiMbK „Wm Ük Mt A ^j ^n t Mk t m t hm dM f^hfirtP UmM« ä» 
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iPOfliiek, wird -dar Akachasa Kangta Oberaus migoAgt, v^Anf/m ihfc 
■dt ^em Scbehel vor Sutäsoma , «nUiidt üch Ton da aa, der «rhaltaMB Lehre ga^ 
aBer Tudtong da Lel>cns uml fülirt« (schickte) .Tfc in r^rn FelsLöblen ^'fan- 
fi< nf-n I'nnien (248)2tirflck nacb ihren veiscliicik-ncn WohtHH icri. iiitn:i t «^-tminelt« 
tu>u!na ein Kriegiheer, cmplüig dea üonig Kangta und selxte ibn wieder (in sdne 
«orige W<Mi^<di König eis. äxA^'^mm, 4» die vh dam Flach« jnet JttidM 
awfilf Mv* «Mk vnMD, TM-dfe « MnMMMdHiiflMehittdwvndmirti 

^Grower König! der Stitaaama jeoer Zeit «»1 Periode bin ick nun selbet und 
^ der König Kangta iat nun StarpreugtstJian. Die zu jener Zeit von Kangta wibrend 
ciröir Jafarec G;i?fV<"ssfT(CTi IVJcnsrhpn sind die jetzigen von S.^orpmigrxcfioti <jcUr(h*-~ 
tßn Menschen, liiese Meiisciieu wurden , wo und wann sie auch treborcn w crdt;u 
ittoditeu, »tets von Swrprettffsdum geiödlel : ich aber habe ihu tu ailen Geburten der 
IH^Md HgilUrt Wwi lA V«rg«ngeDbeit gedenke, wie kk uttModd^lriblfM 

hMttiAM ^hlid» ieli4AdMriitli Bnddk 

konimenheiteD verciaage, die Sünden völlig tilgen und sie (die Menscbenj bduehren.' 

Femer spracb der Konig zoni Siegreich-VoUcudeten : „Was hatten diese Men> 
s«U. Orfiber' geUwn (versrhuldet) . das*; sie in allea Wiedergeburten be.<iländig von 
Smrprengtmhan getothet wuidcnr Di i Sir^n;rh-Vollendtte antwortete demKöa^ 
Folgendes: 'Grosser König, hure auimcrksani zu^ ich werde es dir zeigen: 
• Vengsfigenbeit, im JmMf»» yaa (vor) urafibligen Kalpis, ItkH» 



lOa^eH und CescbicklicUhrft fib dtckt« d« Jl^gn« tUwer IVimen: „WenneB> 
«er Vater das 2eitticiie segnet, «o wird aeio Bruder König werden und weil icb 

der Jüngere bin, w erde ich ilie Konie^Tiche Würde nie erhallen. Da ich nun, oftpleicJ» 
•U Mcnscb ^Prin2) geboren , die kc iiL^^liche ■^^lJrJ(■ i k hi eriangenfawm, so schickt 
es sich f&r andb aurit nidiL, als gemtuner ünterthan zu leben. leb will daher in 

fii« «r\^ KAi de» Kfln^ mtA tpadt mm edaM ▼«ler d«i «te^e 
ynliwdw; Jbk «Ma ai der EMmmkmk^ ^tmUL 4» Mb nMUgM| 
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jQO Sprach' und 

wenn ich dir lieb bin . so suche mti'h xnn <lie?inn G«dnnken nicht ■bzuhnngcn.'* 
N«cli<1ciii er »U" wiederbdentlif-h gebeten , l)ewiHii;ie es ihm der Köni^ endlich 
und er yinjr m die Eindamkeit >*ch Verlauf vieler Jalire (24a) «Urb der königlicbe 
Vater und «ein ii testet äokn bestieg aU König den Thron. laicht lange nachdem der 
Ilten 8^ im Throo eingenomn«» kalte« wnrda ilwulhi tob «im 

dftinr. AI« owi dM BcklMbMmt» lidiTciMWBdln, OB n 

«1 thun sejr , sprach Einer derselben Folgende« : JEkt jüngerer Sohn im 
Königs befindet sich gegenwäitif; , in Foli,'e einer vom Fiönigc gencliruigten Bitte, 
im Gebiri;« als Bf.fchi: dtr^srr miisstr hergobrachl und als lümij:; einjjf^rlxl werden.** 
(Hierauf enl^r^iicten) die (äudc(ea) lieamten : „>\enn es sieb vsirklich aUo verbält, 
•0 Qiuas er nun hergebracht und als Kon ig eingfluM werden.'* A ach Fasoang die- 
fw'BnIidlvMt begaben dth hm GelitffB im dm Mun mftnfhM Hacb- 
d«n wk dan PrioMD tagtlvaSm (g/AuSm) ktlh», 9gnAm ait m Smt ^ wir 
htium VuBaSig lidicD, lo bat «• «w fendi» f^mMmm «ad «ir dod hmgßmtaäMi, 
didl warn Könige zu machen." Auf diese Anrede entgegnete der Rlschi ,!);ese 
Worte sind (für mich) schrecklich : ich bin hier in der Einsamkeit sehr gliicJüich 
und habe diirrlians keinen Knnimer. Da <\\v WcUlicben un^ezShiiit i'nnliekehrt) 
sind , werden sie ihren Käfiig todtcn. Irh vermag es nicht (Kräig zu werden). " 
Die Beamten sprachen : „Da die königliche Geachlecbtslinie unterbrochen , kein Ge- 
schfarfctriwdter dt irt ud du alWn «m KlSirigwInMiia gehörst, 4* ümmt di* Lw- 
faM SdmtMiMrlMniit dnd, »gnüie, «t HkUd fl> db liim k- 
Wcseo, den Throa m e»ip&og«o and au hMteigi .«* Dar Jtoaii. 
niclit länger ertragen (dm Anliegen nicht länger widersi eben) konnte, kehrte Im 
der Bitte der Benniten frcmässs , in Sein Land zurück und trat die Regierung so. 
Da der Aischi von Klein auf sich nie mit Ge8« blechuhi,''t befleckt hafte «nd nun , 
nach der ättle seines Standes eine Gemahlinn nehmend, mit Weibern in Bcrühmng 
knii . wurde der Geschlechtstrieb bei ihm vbermässig geweckt, ao dass CT, hei Tag 
od Hadit in Befriedigung lUüiflun bwo« MMgung bMbMtevd, 
ftU gib: »fch d«*die 




» geben.'' Ueberdiess misshraucht« er auch jede schöne Wtm 
pAL Z« d« Z«t giMbub «, dM MB Waib w aoM 
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W«Mer Utm, Ib iDm Volk lachte und 
i!« «otgegnete de* W«ib: 
IM? heht ihr doch keine Sdmd« 

I, wenn Einer TOA euch im Beiscyn i\cr An<1frn sein Wasser lisst, warum 
sollte ich mich schämen, wenn ich, als Weib , unter Weiberihnlichen «las PiSmUcbe 
thue?" Der Volkshaufe sprach : „Was bedeuten diese deine Worte ?" Hierauf ent- 
grgnctc das Weib: ,,In der That ist in diesem Lande der Kooig allein ein Mann 
und die andern Menschen sind s&nundich Weiber. Wenn unter euch Allen ein 
'Wfl(9f 'Wfttdm i hnlifh e mwli i BU kJK Hi i nWw^ i a vom KAd^s tuek Terfilil 
.,IK« Unga, himthn* Mitat ud vwwkrt, ipraeli: ^W« dk 9am 
M WaUMh: ümm «willlklMn Kdoig trotiw wfr m» d«m W««i 
riomcn.** Solches beschlossen habend, verschworen sie sich einstinng, den KiBni|| 
lu der Zeit, Ha er sich in seinen Luslhain begeben würde, zu tudtcn. Hierauf ver- 
Kferkten sie l>cwan'neta Mannsdiait im i^arke, welche, nachdem der Kuui^ ins Ba- 
debaäsin gegongen war, ihn von allen Seiten uniringte um ihn za tödten. Der er- 
achrockeae König rief: „Leute, was habt ihr vorl" wwaof die Beamten Sun ao£- 
WMtolai: » D* d»f o Ktnig, mUkt neeh Gm«Ii vnd fliti« gdfanddl liaat, d> dn 
in WoOail hmamM IM, da Muk lOe BeweIhMr dee Landae in gandtfnOelMV- 
druss mit den Worten: „wir ertragen es nicht länger!" sich gegen dich vcnobno* 
rcn Iiaben, so wollen wir dich aus dem Wege schaffen und gedenken , einen Uu* 
gen und vemOnAigen König aufzusuchen." Als der König diese Worte hörte , ge- 
rieth er in grosse Furcht und sprach tm den Beamten .,Es ist wahr , dajs ich 
früher solcbes Unrecht geüun habe, wenn icb et aber in Zukuuil unlerlüste, so konntet 
ihr «i aür «nU Mite.« ^imT «wiedefteB di« Bontan : «Und 



Seklng« «mi^, m Iimm wir dich dock nldit M: ifrich BHAt i*!dt«rl« Ah 
der KflMig diew Wprte hörte, dachte er: „Jetzt werden sie mich unzweifelhaA om- 

bringoB; — und sprach dann im Zorn zu den Beamten „Wahrend ich mich früher 
im Gcbrrg« siiiflm U iind keinen Cicfallcii Wdllnheu hatte, habt ilu- mich mit 
G«walt cum Kuojg eipgefietxt und nun wollt ilir mich tödtcul mochte ich doch, wo> 
m Xh t t iah Mch iiiad«^dx>ren werden mag , mit «o^ ■iwwnMWlreffen und aneh 
fkidrfUI» «dtMl«* Alki», ungeachtet (der König) di<MiGd«l»d» ett^ 

VUmm iha.«' ^ Gnw Kta%l im hdn^lieht JU< 
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J72 * Sprach- und 

■rtligcr Zeit ist cr^renwilrtig Storpren gffchitn ; die vielen M«'n«rh<Ti, welrH«* tu der 
Zeit sirli votsfhwofen, den Ko«^ cu tciiitcQ, sind gegrnwai i'^ dicje von S^orpi aig- 
tsekan (ietöckeUait sie wurden beatindig (in «Den Wiederg«burt«ii) yua SswpreMg- 
tschm getödtrk" 

* Dir 1C6wg jMBgte Mb Kaie mr taim wiA «pmli «mi SigniA-^YolWMHi : 

•rdie Frack, (der Bakdhmng oder Erlösung) crbngt, noch die ttxalnid* Yel^a^ 

Inng setner Tbaten m gewiriigen?" Oer Siegreich-Vollendete sprach: „GrotMr Kö- 
iilg ! nach Verrielitui)!/ .sündlicher HanrHiiiigen musa in;^n die strafende Vergelttin^ 
tinfeUber erleiden. i)ie«rm Giek>ug (dem Ssorprengtschaii) ludeft jetxt im Iraieio 
MCDCT Wohnang ihut Feuer der BöHe am iflea wäam. Srbireinlöch«n und er lei* 
4al «ertrsglicke Qodn.«' SdUott InAU 8iagMfrl»-V«Mile» «m eenw aüi- 
rdtliMi llMgebM« die ivA egaffliAe Bawthigm kmrkfclt ädäwiliifwyJta^ 
iler 8finde nu- PrfiAiBg n übcrUaten (su beweisen), einem Geloiig Feigfilee: jGm* 
long, gebe, den S'-hlüaael aiilnebmeBd und stecke denselben in das Schlü^ellorH 
«1er Thöre des Ssorprent^'^-han ^ Wienern Befehle gcnulss nahm der G<-loDg «len 
SehVössel, «Her lianni hatte n «IrxiselUn ms S('hlü»seliuch gesteckt ids er anwenhlick- 
)ich xerccbniob. i\acbdem der Geioog voll Fun kt ucd ScLr^iiea ^ui u i^t,'ekch^t 
ifM' und, eer die Avfjm dee Si yei el i - T o l b n de lw gekommen» die Sacke beiidaei 
•hrtle, wfinA d« « i ^w ihb Y tMmA ek t mrOmim. Gekag FdigMilM: JXm M die 
«nfende Veigdtan« ftr AidlkiM BndbagM!« ^ 9» Kteiy nud «te Gdblga 
wurde« jUdwtb gbaUg. 

Dnniacb sprach der Tsedaugdanpa Kunfpmo (Anuula) zum Streich- VoIleBiie- 
tP!i Ki)lj,'eDdes : ..Wr»« hat »ler T.flont' S.wrpren^§chan fniher Gutes vcrrlcJitef. dasa 
er eine au «»issen i rli miifhe und «ier des griiislcn Kämpfers gleiche Stärke, dt^i"i 
^•cse GescbicklichkcU und Gewandtbett nebst der Schndli^krit eines Vogels erlangt 
W Wek^ Gut* hit er «Mriehle», dm «r oMt.d» Siegreich- VoOendetoi » 

■ GebnrtnmrkHi hdMt kl» Der 8iivi«iell.Vo1|.' 
wd GM» ifer di» VMw MhMr üacitei« diMi 
SU zetgen.** HIenaf fftech der Siegreich- Vollendet« : ,4idre aufmerliHi m I Vor 
ft-Ober Ifnprst ▼erp-ngerer Zeit, während der Periode des Buddha Odsrung, geschah 
e#, da*s fin Cflont^ welcher die ökonoötBchrn Geschäfte be-sorete. während er niil 
mB«r Tracht Gelf*^«!« beladen wanderte, unterwegs vom Hegen uberiaiieB wvrde. 
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371 

«o im, <U Ii« Ort nm Ealfli^ (Ub Qbäadt) a« mr, dM G«traid« m^nld 
ds dar dwwtbe in lidi idilieiMDd« Bdilhor dnrdbolaat «ntden. Obglddi jemr 
GdoBf wa dar Zdt .achncll zn gdm wünschte (aidi bonijUite), m ww «da Gng, 

weil er ron Wasscr <lmch/ogen war, doch nur langsam stitt m Imdl . daher er ib|» 
gendcs Wniwchi^elübdc a»i?«pr.-ich : ,,Mriclitc rloch in zukünftiger Zeit meine Starke 
derjenigen von tauttml M;iim gleich wcr len um\ mein Körper eine derjenigen der 
flii'gfrirlcü Vnf;f-1 äimliciie Schnelligkeit eihalicu! Möchte ich ducli mit dem in za- 
küiiiüger Zeit in der Wdt crschiMncnden Buddha Sdkjamuni zimnunentrelTen nnd 
dnn T€n dem GdNuliwediMl hdnsUL werden! Jhanda, denLenidit, dna dicsseiii' 
Aftderer «ey! der GdM^ wckher dmib dk dluBKHiuMliea Geschlfts beaoigto, ist 
der jeliige Gdaag Smrprtnpsehan, Weil er dimab Geiitliclwr wurde, die Pflidit» 
galwte Ueit und die Geechlfie der Geistlichkeit besorgte, so ist er, eeinem Wunidi- 
gelübdc gemäss, von woher und wohin er auch wiedergdiONn wurde, schon \im 
Korpergestalt urul mit ausserordentlicher Stärke, so wie mit jirojsen F.Hhigkeilcn be- 
gabt gewesen; uml l-i <!un)i sein Wniuchgelülxle , mit mir nuanuneiigetrofttB, 
nun von dem G<;burlÄ\^'cchsel befreit" 

Ali an der Zeit ..^nando, die Gelongc und dasgroaRGeCblge de» Königs Buddha s 
Ldm vom der uuniiUeSilichen Vei^eltung hfirten, wurde bei AtttnFleiH nnd Eifer 
geweckt» und indem «e die vier Wabrlieiien in Gonfitbe (GedlehtniHe) Jieliidm, 
wurden Ein^je ni die Fortdaner Eing^gyngene, (Andere) Einnul-WiedeAduende« 
(noch Andere)' Niiht- Wiederkehreode und (noch Andere) Fcindbesicger. Einige 
erzeugten die Tugend Wurzel der Pratjehtbtuldhas und iVndere (bedanken des «I» 
lerhöchsten Bodhi (Reinheit, VnllknuKuoDlu'in cr»!'tt<:;t habend, wtirdm Bewohner 
de» Orte», von wo keine Rurkkehr. In(ii-iii Alli- in ilcziehocf^ .nif den Körper, die 
Rede und die Godanken der lugend nachstrebten, bcfolglen sie, gläubig und «icii 
offenberOdh fimend, die Ldven des SicgnpcB^VoIlendflten. 

Dm Gi|Mld des Mtdungwt StorprenQtsthan eder dei iedie nnd dreiM^sle. 



SS 
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B. 

Um die Alt lu «eigen« wie dla Tibeter, ratwA^^kk wenn w mit 
GwiiTMhrift uMhm, üm WMer tbktrsen, folgt hier ein \4nadmm 

der gcbniuchlirhstcn Wortkürzungen, nebit bei|^efitgter voUer Aiuachreibimg ' 
wid Bedenfimg der WArter: 



^' äM «Uwinuid, AÜM 

^ ** I vöUig eitel, i^walir, tämchcnJ. 

M Elflod, TÄUge Verdcrbllieit 

YH " höchste, Toraehmste S«lteabeit). 

^ II B«iclidm, Weliklnl» Veniögm. 

^3^^' » Heil 

" ^'V^'N^l^^^-q^V der Kindidbiir and DiiidMkiw. 

pcj* „ pmtpfr dk drei WeUregiooen. 

^ » V die Wange. 

1^ n Qf>l9^ dM Stapt der Heade; «is B«ddb& 
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fr 
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♦ * * * 

die SpÜM od. dn- OMMa Olm Sokot (down Duh). 


ST 
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SSv&<>r 1^ os! iMg 0» «ejn! 


ff 


•t 


^'^^ Uafeo, Bebälter iur Fahrzeuge. 


fi 
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l-U^* dw Fihfgdd. 


% . 
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. ^pa^ TieNckig, eia Vieiack« Qoednt. ' • 
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^^l*^",eifl ToUeadetcr Weiwr. 
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ÜT^ W Ob B-d, B«d. . 






^'^■^ die Mittagtlinie. 
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^ Godichkoit, PteemMt 
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SÜdiehhift, KytdbiAe ISIHid. 
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n 


""2 « 

das Meer, der Ocmn. 






IPI-ir der KAiifi FOcrt. 
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if dw KAi% «üd dw JHaMw. 



»5» 
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China und Tibet. 
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'^^YiS MMwudirang and BrlllMBy vom Ji 
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c. 

Für gewiüe Wtrtsr, -wnüffiA tolelie, mUh» dw 'vwnchiedaiMn 
TheOe det^Kflcpen« SipcMe^ Tnok^ Kleidiiiig» QtM» oder GcmUct« ao 
wie vemhiedene memdiliih« Hmdlnnyn beaeicluien , litb«n dia Tibeler 
bcMiidere und von den gewfihnliclieii mdaleiw Tlrtfig almciclieiBde AilidrA- 

cke, wenn die Rede Jemand höhern Stande betriflt Solche besondere 
Au*drüt ki; kommen in den Büchern häufig vdi". Es folgt hier ein Ver- 
zcichtiiu von Wörtern und Autdru(ken der Ehrerbietung und Uochach- 
tung (^'^^^' sh»-mikaff) nelwt ihna AMpdnkats^ ia der fewAhidh- 
ehen Spieche ^IJ'HpT n/amr4am), nie jeder Stand «e nnter aeinee 
Gleidien apridit und adueOiL 

ehrerbietig. ' gewöhdi^ 





der ViUr. 
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die Halter. 






der Solu. 






die Tocbturi iuugfiau. 






der Käme. 
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& Penoo, dir Kfitpw. 






der Xfliper. 










St"»' 


der Olwrtheil dci Kürzer«, Aumpf. 
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